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Montags den 23. Ari 187 , = 


Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen 16, 1. 
enger ae arg EN 


| rer 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. ene nne 


Frag und? Anzeigungs⸗ N Baal 


S fanta d n 


betreffend die Regulirung des Preußiſchen Antheils an der Een. 
tral · Schuld des chemaligen Königreichs Weſtphalen. | 


In Gemüßheit der beiden Aderhöchſten Cabinets Ordre vom 31. Ja⸗ 
nuar d. J. wegen Regulirung des Preußiſchen Antheils an der Cen⸗ 
tral⸗Schuld des ehemaligen Koͤnigreichs Weſtphalen, und 


wegen des zu erlaſſenden praͤcluſiviſchen Aufrufs zur tiquibatton 
z er 


P — ( 1 8; 8 ) — 
es ee zur Regulitung übernommenen Weſtphaͤliſchen Gem: 

ral⸗ S en ' 
(diesjährige Gefegfammlung, drittes Stud No. ro46. und ro47.) ift 
nunmehr nicht nur der Königlichen General Verwaltung der Rt Anger 
legenheiten im Finanz Miniſterium unter dem Vorſitz des Directors vers 
ſelben, Geheimen Ober » Zinanz-Rat Molfart, die weitere Ausführung 
übertragen, und die für das Franzoͤſiſche⸗, Bergiſche· „ Weſtphaͤliſche und 
Warſchauer⸗ Liquidation s⸗Weſen hieſelbſt (don beſtehende f iodsrichterliche 
Kommiſſion für die ihr durch die allegirte Allerhoͤchſte Cabinets Drote 
beigelegte Attribution mit der erforderlichen Inſtruktion verſehen worden, 
ſondern auch die Allerhoͤchſt angeordnete liquidations⸗Kommiſſion, und 
zwar zu Stendal in der Altmark unter dem Vorſitz des Königlichen Ges 
neral⸗Kommiſſarius Schul; daſelbſt niedergeſetzt, und zu dem allethoͤch⸗ 
ſten Orts vorgeſchriebenen offentlichen praͤkluſtviſchen Aufruf veranlaßt wor; 
den, welches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Da alle Anerkenntniſſe oder Verwerfungen den Liguldanten durch die 
Liquidations , Kommiſſion zu Stendal zugehen werden und ihnen gegen die 
erfolgenden Verwerfungen der Recurs an die Schiedsrichter ⸗Kommjſſion 
und Provokation auf deren definitive Entfhedung zuſteht, ſo muß der 
Recurs binnen se Tagen nach Empfang der Verwerſungs⸗Verfuͤgung bei 
der gedachten eiquidatlons⸗Kommiſſion angemeldet werden, und zwar 
unter näherer Ausführung behaupteter Gerechtſame, wobei jedoch auf 
faktiſche Ergaͤnzung mangelhafter Juſtifikatorien nicht weiter eingegangen 
werden kann. Berlin den 22. März 1827. 
Der Finanz, Miniſter, 
von Motz. 


— — — 


Bekanntmachung. 
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Mit Bezug auf vorfirhende Bekanntmachung des Herrn Finanz⸗ 
Miniſters Excellenz werden in Gemäßpeit der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
Ordres vom 3 iſten Januar d. J. von der unterzeichneten Liquidarions⸗ 
Kommiſſion, Behufs der ihr aufgetragenen Verification und Feſtſetzung 
der bei Regulirung des Preußiſchen Antheils an der Central Schuld des 
ehemaligen Koͤnigreichs Weſtphalen zu berückſichtigenden Anſpruͤche, die 
Gläubiger aufgefordert, ihre diesfalligen Forderungen + ſo weit fie 
entweder | 

A, auf 


Ku ˙ . 


: C 489899 — SE 
A. auf den Grund früherer Allerhoͤchſten @eftimmnngen von Preußen 
| übernommen, aber noch nicht zur Ziquication und Veriſtcation auf; 
| gerufen worden, namentlich === = SER 
1) aus Documenten über die ſchon im Sate 1806 und fruͤher auf 
Preußiſchen Domainen gehafteten Schulden; ra 
2) die Anfpräche an die in den jetzt Preußiſchen Provinzen aufgehobe⸗ 
nen Stifter und Kloͤſter, die Aufhebung mag vor der Etrichtung 
des Koͤnigreichs Wenphalen oder durch die Weſtphaͤliſche Regierung 
verfügt fein," mit alleiniger Ausnahme der Anſprüche an die ehema⸗ 
ligen Beligungen des Deutſchen⸗ und Johannlter⸗Ordens; 
die Forderungen an die Weſtphaͤliſche Amortiſations⸗Kaſſe und an 
den Staatsſchatz, wegen der in dieſelben eingezahlten gerichtlichen 
und vormundſchaftlichen Depofiten: Gelder, wenn fie diesſeitigen oder 
fremden Unterthanen gehoͤren, deren Vermoͤgen, von jetzt Preußiſchen 

° Behörden, in die Amortiſations⸗Kaſſe der weftphätifchen Regierung 
eingezahlt iſt; ſo wie, wenn der Reclamant ein perſoͤnlicher Unter⸗ 

than einer mülbetheiligten Regierung ift, nach erfolgter Nachwei⸗ 
ſung: daß ſeine Regierung daſſeibe Verfahren gegen dieffeitige Un⸗ 

terthanen beobachtet; . 9? : 
die von ehemals weſtphaͤliſchen Beamten in weſtphaͤliſchen Reichs: 

Obligationen, die aus urſpruͤnglich Preußiſchen Landes⸗Schulden 
entſtanden find, beſtellten Cautlonen, oder, 7 777 die Caution in 

andern weſtphaͤliſchen Reichs Obligationen, oder baar, beftent wor⸗ 
den, falls der Cautionsſteler ein Preußiſcher Unterthan iſt, und ſei⸗ 

ne Rendantur ſich in einer jetzt Preußiſchen Provinz befunden hat, 
| fo wie, weng der Cautionsſteller kein Preußiſcher Unterthan iſt, die 
Caution aber in Weſtphaͤtiſchen Obligationen aus Landesſchulden 
preußiſchen Urſprungs geleiſtet hat, nach geführtem Nachweis, daß 

* die betreffende Regierung die in ſolchen Obligationen beſteuten Cau⸗ 

| lionen, welche dem Urfprunge nach ihr angehören, den Preußiſchen 

f Unterthanen berichtige; oder: 2 : 

B. fo weit die Forderungen nach der Eingangs erwähnten Allerhoͤchſten 
Cabinets⸗Ordre vom zıflen Januar d. J. erſt jetzt Preußiſcher Seits 
übernommen find, namentlich: a 5 
1) Penfions: Rüdflände, ſie mögen ſich auf frühere Preußiſche Ber 

willigungen, oder auf den Reichs⸗Deputations, Schluß vom 1803, 
oder auf Bewilligungen der ehemaligen weſtphoͤliſchen eg 
| gi 
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gründen, und an Civil oder Militair ⸗Perſonen verliehen wor⸗ 
„ * 

2) rückſtändige unverzinsliche Forderungen aus der Central⸗Verwaltung 

der weſtphaͤliſchen Reglerung, ſie mögen die Civil- oder Militair⸗ 

Verwaltung betreffen, und es mögen daruͤber von derſelben bereits 

Bons ertheilt ſein, oder nicht, ruͤckſichtlich der letztern inſonderheit 

die Gehalts Rückſtaͤnde der Central, Civil: Beamten, des Militaits, 


und der Gensd'armerie, ſo wie Geſandt, Haftskoſt n, und Anfprüche 


aus Lieferungs- und MilitairVerpflegungs⸗Geſchäften; 


3) Depofiten » Kapitalien, inſonfern fie unter den oben zu A. 3. bes 

merkten fruͤhern Allerhoͤchſten Seſtimmungen nich: ſchon begriffen 
ſind; und 

4h rückſtändlge Zinſen von verzinslichen bereits berichtigten Kapitalien, 
namentlich uͤberhaupt von urſprünglich Preußiſchen, ſchon vor dem 
Kriege von 1806 vorhandenenkandesſchulden aus Documenten, die 
nicht in weſtphaͤliſche Reichs ⸗ Obligationen umgeſchrleben worden, 
insbeſondere von verzinslichen Schulden aufgehobener Kloͤſter und 
Stifter, und von den auf diesſeitigen Oomalnen geßafteten Dar⸗ 
Ichn, fo wie von den in die Amortiſations⸗Kaſſe oder den Staats⸗ 


š Schatz erhobenen gerichtlichen Depofiten und von den, Cautions⸗ 


Summen; 


bei ift der unterzeichneten Liquidationd Commiſſton mit Beifuͤgung der 


erforderlichen Juſtiſicatorien anzumelden, und zwar ohne Unterſchied, 
ob die Anmeldung ſchon früher bei irgend einer Behörde erfolgt ift, 
oder nicht. ; . ' 


Zu dieſer Anmeldung wird, der Agerhöchften Beſtimmung Bemaͤß, 
eine Friſt bis ſpaͤteſtens den Erſten des Monats November des 


laufenden Jahres 1827 feſtgeſetzt, mit der Perwarnung, daß bier 


jenigen Intereſſenety, die ſich innerhalb dieſer Friſt nicht melden, mit allen 


ihren diesfälligen Anſprächen an die Preußiſche Stolen für immer und 


ohne weiteres als präcludirt werden abgewieſen werben. 8 4 


Zur Vorbeugung etwaniger Zweifel wird hierbei noch ausdrücklich 
bemerkt, daß nicht nach dem Tage, unter welchem die Liquidation aus⸗ 
geſtellt oder abgeſandt worden, ſondern nach dem Tage des Eingangs 
derſelben bei der Liquidations⸗Commiſſion entſchieden werden kann, ob 
während der PräcufiosFoift liquidirt worden, und daß daher jeder Li- 
quidant ſorgfaͤltig zu beachten hat, ob nach dem gewöhnlichen Poſtenlauf 

die 
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die Ligudation auch wirklich vor Ablauf jener Friſt zu Stendal in be, 
Altmark bei der Liquidations-Commiſſion eingegangen fein kann. 
Da nach der Allerhoͤchſten Beſtimmung von der Liquidation und 
Feſtſetzung. ausgeſchloſſen bleiben ſollenn ` | 
a. für jetzt und vor endlicher Auseinanderfegung mitn 
den übrigen hierbei betheiligten Regierungen: 

3) die Forderungen aus den drei Weſtphaͤliſchen Zwangsanleihen von 
teſpeclive 20, 10, und 5 Millionen Franks, mithin namentlich aus 
den hierzu mitgehoͤrenden Obligationen Litt. A; en = 

2) bie Forderungen aus allen von der Weſiphaͤliſchen Regierung uͤber 
rücftändige Zinſen ausgefertigten Bons, fo wie Zinſen⸗Ruͤckſtaͤnde 
aus weſtphaͤliſchen Reichs-Obligationen, und dieſen gleichgeſltenden 
wefipgälifhen Verbriefungen uͤberhauptz 

3) Anfpräche an die ehemaligen Beſitzungen des Deutſchen -und Jo, 
hanniter⸗ Ordens; a 


b. gänzlich und für immer: Z 
1) alle Anfprüche an die €iodetifle und an die Perſon des ehemaligen 
Königs von Weſtphalen; =s 
2) die Rückſtaͤnde aus den Einkünften von ehemaligen Weſtohaͤll⸗ 
ſchen Orden; ee 5 er š 
3) alle Anſprüche aus Lieferungen zur Militair» Verpflegung, die ſich 
nicht auf Kontrakte gruͤnden; ö ; | 
4) alle Entſchaͤdigungs⸗Auſpruͤche wegen des Verluſtes von Rechten, 
die durch allgemeine Maaßregeln der Weſtphaͤliſchen Regierung ohne 
Entſchaͤdigung aufgehoben worden; 
fo find Liquidationen über dergleichen Anſprüche unzuläßig, und werden 
daher, wenn ſie wider Erwarten doch eingereicht werden ſollten, ohne 
alle Berückſichtigung bleiben. 28 2 
Was dagegen die in Vorſtehendem unter A. 1 fpeciell aufge⸗ 
fuhrten liquidationsfähigen Anſrruͤch betrifft; ſo wird den Liquidanten, 
in Gemäͤßheit der Königlichen Allerhöchſten Beſtimmungen, Folgendes zu 
ihrer Beachtung bemerklich gemacht. a 5 
r) In Uebereinſtimmung mit den für Privat⸗Anſprͤͤche an Frankreich 
durch den Pariſer Frieden vom 30 Mai 1814 und durch die Se⸗ 
patat⸗Convention vom 20. November 1815 a 
Š tze 


n, 
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fügen, koͤnnen nur ſolche Forderungen zur Liquidation zugelaſſen 


werden, welche auf einem in verbindlicher Form erfolgten Ver⸗ 
ſprechen beruhen, und bereits vor Aufloͤſung des Koͤnigreichs Weſt⸗ 


vhalen, namentlich vor dem 31. October 1813 zu erfüllen gewe⸗ 


fen find; 

2) die kiquidanten muͤſſen entweder jetzt Preußiſche Unterthenen fen, 
oder ſolchen Staaten angehoͤren, welche nicht bei Regulicung der 
weftppätifchen Central Verhaͤltniſſe betheiligt find; auch müffen die 
einen wie die andern ſchon am 31. October 18:3, Suhabre der 
Forderungen geweſen, oder durch Erbgang Rachfo ger damaliger 
Inhaber mit jener Unterthans⸗Eigenſchaft geworden ſein. 


3) Die Forderungen für Lieferungen zur Militairs Verpflegung muͤſſen 

ſich auf deßhalb geſchloſſene Contracte gruͤnden, diejenigen Forde⸗ 
tungen aber, welche durch die von dem franzoͤſiſchen Milita t Gou⸗ 
vernement in Magdeburg geſchehene Requiſitionen, Lehufs der Ber 
kleidung, Verpflegung und Kaſernirung der dortigen Garniſon, des⸗ 
gleichen zur Errichtung und Erhaltung der Militair-Hospitaͤzer ver⸗ 
anlaßt worden, fiud nur in fo weit zu beruͤckſichtigen, als ſie nach 
den zwiſchen dem ehemaligen Königreich Weſtphalen und dem dama⸗ 

ligen franzoͤſiſchen Gouvernement geſchloſſenen Conventionen, den 
weſtphaͤnſchen Staats Kaſſen zur Laſt gefallen waren, und außerdem 
für den einzelnen Fall ein ausdrückliches Zahlungs⸗Verſprechen, 
oder ein Kontrakts⸗Verhaͤltniß competenter Behoͤrden nachgewieſen 
werden konn. Ç 

4): die Verification der Gehalts⸗Ruͤckſtaͤnde meftobatifder. Militair⸗ 
Perſonen und der Gensd'armerie kann nur durch Vorlegung des 
Sold⸗Livret geſchehen, indem nur dieſe Ruͤckſtaͤnde der weſtphaͤl iſchen 

Militair und Gensd'armerie, und zwar nur unter eben bemerkter 
Bedingung für liquidationsfaͤhig erklärt worden find. 

5) Verwa'tung⸗Rückſtaͤnde, über welche die weſtphaͤliſche Regierung 
Bons ohne Bezeichnung des Urſprungs ausgegeben hat, koͤnnen von 
den Betechtigten nur durch Production der Bons und der Verfü⸗ 
gung der weſtphaͤllſchen Behoͤrde, womit ihnen dieſelden zugefertigt 
worden, in Ermangelung der letztern aber durch Atteſte auf den 
Grund der Bücher derjenigen Einngpmer, von welchen fie dleſelben 
erhalten haben, perificirt werden. 


6) Die Berichtigung der als richtig anerkannten und feſtgeſetzten For, j 


derungen wird in Staats Schuld: Scheinen nach dem Nennwerth, 
BR E oder 
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oder nach Bewandniß der Umftände und näherer Beſtimmung, duch 
uubernahme auf den Provinzial ⸗Staats⸗ Schulden Etat in der Ait 
a, die Preußiſchen Unterthanen, wie bisher auch ſchon geſchehen, den 
vollen Betrag, | 5 
b. diejenigen Fremden aber, welche keinem der bei dem weſtphaͤliſchen 
Schuldenweſen betheiligten Staaten angehoͤren, zwei Füͤnftheile ib: 
rer Forderungen erhalten. ; 
Schließ ich werden die Liquidanten darauf aufmerkſam gemacht, 
r) daß in ihren Liquidationen bei jeder Forderung die Kathegorie 
derſelben nach gegenwärtigen Aufrufe zu A. und B. zu allegiren iſt; 
2) daß die Betrage des Liquidats, inſoſern daſſelbe mehrere For⸗ 
derungen umfaßt, zunächſt nach den einzelnen Forderungen, dann 
nach den verſchiedenen Kathegorien, wozu die Forderungen gehoͤren, 
und zuletzt im Ganzen auszuwerfen find, und insbeſondere Ei 
3) daß, außer den die Forderungen ſelbſt begründenden Belägen, in 
allen Fallen, wo es auf den Nachweis der Berechtigung zum Ans 
ſpruch, namentlich auch nach dem Unterthanen⸗ Verhältniß, ans; 
kommt, die erforderlichen Legitimationen in gehoͤriger Form beige⸗ 
bracht werden muͤſſen. ; 
Stendal, ben 29. März 1827. — usan 
Koͤnigliche Liquidations⸗Kommiſſion für den Preußiſchen Antheil 
an der Central⸗Schuld des ehemaligen Koͤnigreichs Weſtphalen. 


Schulz. 


— 


! Zu verkaufen. ; 

z „) Guhlau det Arten April 1827. Da ſich zu der Nlederſchuſchen Winds 
mühlen» Nahrung in Kaltebortſchen Guhrauſchen Ereiſes, taxirt 365 Rth. ro (gv, 
keln zahlungsfählger Käufer gemeldet, (o wird ein neuer Termin auf den z6ſten 
Mai d. J. Vormittags 10 Uhr in in loco angeſetzt, wozu zahlungstahlge Kaufluſtige 
eingeladen werden. Das Gerichtsamt Kaltebortſchen. 

a x Seibt. 


Breslau den 22. Februar 1927, Auf den Antrag der Wittwe Bruſche, 
ſoll das dem Schneldermeiſter Kullmann gehörige und wie dle an der Gerichts⸗ 


Kelle aus hängende Taxausfertigung nachwelßt, im Jahre 1827. nach Z ea 
` ; ë 


ps 


`= Cr) — ` Fran 
rialienwerthe auf 6248 Nihle. 21 far, 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu ç pro 


Cent aber auf 78 Rihl. 18 far. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus No, 1678. in der Alt⸗ 


büßergaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige durch - gegenwärtige Bekanntmachung auf⸗ 

efordert, und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich: den Ziſten 
Mai und den 27ſten Juli, beſonders aber in dem letzten und peremtorſſchen Ter ⸗ 
mine, den aßſten September c. Vormittags um ro Uhr, por dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerlchts⸗Aſſeſſor Bluͤhdorn in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſchet⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und zu gewartigen daß demnaͤchſt, 
in ſofern kein ſtalthafter Widerſoruch von den Inkereſſenten erklärt wied, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings die Löͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es 
zu diefem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
t Breslau, den 21. April 1827. Den 
ne — — ———  — — — 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
naͤmlich von der beſten Sorte. Vom 21. April 1827 


In Courant. 


Der Scheffel | Waizen |. Roggen | Gerſte Hafer 
š = 505 ff rthl. — pf. lrthl. ñ. pf. Irthl. ſar.jpf. ſrthi for. pf 
Breslau 1 | I 15 | 2 Ë ‚6 7 | 
í I 
Set ſte 
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< nes 
Erſte meer 6 e. 
ju Nro, XVII. des Breslauſchen Inteligenz Blattes. | 
25 vom 23. April 1827. Ar k, 
— TV 
na Su verlaufen. 


Breslau den 24. December 1826. Auf den Antrag der Frau Johanna 
Caroline verw. Endell, geb. Weiß foll das dem Vrandweinbrenner Kledan geheri⸗ 
ge, und wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Taraus fertigung nackwetſet, 
im Jahre 1826. nach dem Materialten⸗Werthe auf 11267 Rthl. 22 fg , 3 pf. nach 
dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 10,070 Rthl. 8 for. 4 bf. abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck Nro 41. 42. 43. auf dem Vincenz⸗Elbing im Wege der norhwendiien 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungofäpige 
durch gegenwärtige ae aufgefordert und eingeladen, in den hierza 
angeſetzten Terminen, nämlich den 20. April c. und den 21. Juni c., beſonders. 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 23. Auguſt c. a. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz Rathe Borowsky in unſerm Partheienzimmer 
Nro: 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſla⸗ 
tlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß demnaͤchſt, in fofern kein ſtatthaſter Widerſpruch von den Intereſſenten ertlärt 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfolgen werde. Uebrigens 
fel nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der faͤmmtuchen 
eingetragenen, auch < 115 La dee ee zwar der letztern, ohne 

r Inſirumente verfügt werden. 
ee | Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
x? Breslau, den 2aflen December 1826. Auf den Antrag des Real lau⸗ 
bigers Agenten Pick, ſoll das der derwittweten Schornfteinfeger Jobannz Car 
toline Sachs gebarne Klofe gehörige und wie die an der Gerichts⸗Stelle aus haͤn⸗ 
gende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826. nach dem Materlalien⸗ 
werthe auf 5204 Rthl. 18 ſar-, nach dem Nupungsertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 59 10 rth. 20 far. abgeſchaͤtzte Haus no. 30, nebſt dem dazu gesörigen Garten und“ 
Ackerſtuͤcke auf dem Schweidnitzer Anger im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zablungsſaͤhige durch gegen» 
wartiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hlezu angeſetzten Termi⸗ 
nen, nämlich den 23ften April und den 23flen Juni, beſonders aber in dem. letz⸗ 
ten und peremtorlſchen Termine Be 

. „den 23ñen Auguſt 1827. Vormittags 11 Uhr 
dor dem Herrn Juſthgratde Hufeland in unſerm Partbeinzimmer Nro. 1. zu erſchei⸗ 
nen, die beiondern Bedingungen und Modalftäten der Sudhaſtatlon daſeldſt zu 
vernehmen, ihre Gekothe zu Protocoll zu geben und zu gemärtigen, daß dem» 
Haft, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Igtereſfenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Delft» und Beſtbtetdenden erfolgen werde. Uebrigens ge 
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nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs, die Loͤſchung der fämmtlichen eins 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dleſem Zwecke der Production der Infirumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger R: fivens- v. Blankenſee. 
Breslau den Sten März 1827. Auf den Antrag eines Real-Creditors, 
fel das mit Nro. 64. bezeichnete Bürgerhaus cum appertinentiis, welches von 
den Ortsgerichten auf 220 Rthlr. Cour. gewuͤrdiget worden, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verſteigert werden. 
figs und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daber hierdurch vorgeladen, in dem 
Hierzu auf den raten Mai c. a. anſtehenden peremtoriſchen Biethungsiermin Vor⸗ 
mittags um ro Uhr in der Canzley des berrſchaftlichen Schloſſes zu Groß⸗Pe⸗ 
terwitz bei Cauth zu erſcheinen, br Geboth ab zugeben und zu gewärtigen, daß 
dem Meifte und Beſtbiethenden das Grundſtſick vorbehältlich der Genehmigung 
der Real⸗Creditoren zugeſchlagen werden wird, die dies fällige Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der Kanzley des unter zeichneten Gerichtsamtes nachgeſeh eu wer⸗ 
deu. Das Comerzienrath v. Wallenbergſche Gerichtsamt des Koͤnigl. 
frelen Burglöhns Greß⸗ Peterwitz, Koslau und . witz. 
: r Eckerkunſt, Sulit, 
Parchwitz den 29fles März 1827. Auf Autrag der Bormundfdaft der 
Feiigärtner Hentſchelſchen Minotennen zu Poblſchudern wird die denſelben gehörige, 
d. ſelbſt Sub No. 24. belegene, dorfgetichtlich auf 315 Rthle. 20 far, taxirte Freie 
ſtelle in dem auf den 22fien Mal e. von Vormittags 10 Uhr ab, tu hereſchaftlichen 
Schloſſe daſelbſt angeſetzten einzigen Btethungs⸗Termia im Wege der freiwilligen 
Subbaſtatton verkauft werden, zu welchen wir daher cautlons und zahlungsſaͤ⸗ 
bite Kaͤuſer hiermit einladen : ' — 

I Das Juſſtzamt der Bohlkchiiderner Güter, — nn 
Glogan den loten Januar 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers haben wir zum öffentilchen Verkauf der ſub Nr. 14. zu Schmarſau Stiller ' 
ſchen Antyeild, Glegauer Creiſes belegenen, dem Bauer Chriſtian Reimaun ges 
boͤrigen, auf 1299 Rthl. Faul. taxürten Bauergutes 3 Termine, den aßſten Fe⸗ 
bruat, Ziſten Marz und Zieh May 1827, Vormittags 10 Uhr Inder, Gerichts 
ſtube su Schmarſau anberaumt. Wir fordern beſitz⸗- und zablungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ige auf, ſich in gedachten Terminen, von denen der Letzte peremtorſſch it, ein⸗ 
zufinden, ihr Geboth abzugeben und zu geiwärtigen, daß, wenn ulcht geſetzliche 
Umftande eine Ausnahme zulaſſen, an den Beſtbi thenden der Zuſchlag erfolgen 
"Bird, Die Taxe kann in unſeret Megifratur einzefchen werden. 

enam Das Greichtsamt Schwartau, Stillerſchen Authells, 

Feſtenberg den 20, März 1827. Dis blefelb ſub Nro. 139. belegene, 
zum Nachlaß des Tuchmacher Johann Gottlieb Weiß, feiner einzigen Tocht 

toline virehl. Strauß zugedoͤrſge Haus and Nevenhäuschen, wovon Erſteres au 
335 Rthl. und letzteres ant 96 Rihl. gewürdigt worden, ſellen im Wege der Exe⸗ 
cution ſuphaſtirt werden, und da in dem bereits; angeſtandenen Licitatlons-Termin 
ein Getot von 250 Nibl. offerirt, Dafür aber der Zuschlag nicht bewilligt, ſen dern 
die Fortſitzung der Subhaſtatton angetragen worden, jo iſt ein eremtorlſchet vu 
“ciratieré.fermin auf den 15. Junt a. c, angeſetzt worden, Es werben daber Ka 2 
luſttge hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittag 9 Uhr aut | . Br 
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bauſe zu erſcheinen, ihr Gekoth abzugeben, und den Zuſchlag für das Meiſtgebol) 
zu gewaͤrtigen. ç ; 1 : 


I * 


: Königl. Preuß. Stadtgericht. a. ç 
Schweldniß den 24. März 1827. Auf den Antrag des jetztzen Beſttzers 
Gottfried Dittmann, foll das zu Conradswaldau ſub Nro. 42. belegene Freihaus 
nebſt Gärtchen und 18 Q R. Ackerland, oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtdte⸗ 
thenden verkauft werden, und iſt hierzu ein einziger Viethangs⸗Terthin auf den 

¿ 2. Suni Vormittags 10 Uhr 
in Hiefiger Amts⸗Kanzl⸗p anberaumt worden. Der Ectragswerth dleſer Stelle 

iſt nach der in hieſiger Kanzellei jederzeit einzufehenden Taxe aui 110 Rihl. gericht. 
abgeſchaͤtzt, und die Gebäude find mit 160 Rih. in der Privat⸗Feuer⸗Socletät verſi⸗ 
chert worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Rauflufiige, fo wie die etwanigen Glaͤu⸗ 
biger des Ottmann werden hierdurch aufgefordert, ſich an gedachtem Termine 
zur Abgabe ihrer Gebote und reſp. Wahrnehmung ihrer Gerechtſame einzufinden, 
und hat der Melſt⸗ und Beſtbielhende den Zuschlag ſofort zu gewaͤrtigen. 

! Das Gerichtsamt Contadswaldau. , 

Oels den 23ten Februar 1827. Das Herzogl. Braunſchweig Oeisntſche 
Fuͤrſtenthums⸗Gericht macht hiermit offenkundig, daß die Eubhaflation der Gro⸗ 
ſcherſtelle Nro. 14. zu Domatſchine zu verfugen befunden worden. Es ladet dem⸗ 
— durch öffentliche Bekanntmachung alle diejenigen, welche gedachte Groſcher⸗ 
ſtelle zu kaufen willens und vermoͤgend find, ein, in dem einzigen und peremtort⸗ 
ſchen Liettations⸗Termine auf den 2, Juni c weil nach Aelauf diefed Termins kei, 

ne Gebote fe müßten dena noch vor Eröffeung des Zuſchlags⸗Erkenntutſſes ein⸗ 
gehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 9 Uhr in hieſigem 
Fuͤrſtſenthums gericht zu erſcheinen und ihre Gebote auf gedachtes Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches auf 152 Rtbl. 15 fgr. zu 5 pro Cent gerechnet, dorſgerichtlich abgeſchaͤtt wars 
den, ver dem Depulitten des Gerichts, rn. Cammerratb Thalheim zum Proto⸗ 
koll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſibtethenden und annehm⸗ 
lich Zablenden erfolgen, und die Löſchung der eingetragenen leer ausgehenden For- 
derungen verfügt werden wird. Die Taxe kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen 
werden. ; I . i 

Goſchütz den 17. März 1827. Die zu Breſchiue, Wartenberger Krel⸗ 
ſes gelegene, dem Johann Gottlieb Galla ſch zugehörige Windmühle, welche ned ft 
den dazu gehoͤrigen Gebäuden und Grundſtuͤcken, auf 400 Rthl. gexürdiger wors 
den, fof im Wege der Execution verkauft werden, und es It deshalb eln perem⸗ 
toriſcher Licitattons⸗Termin auf den 13. Juni a. c. angeſetzt worden. Es werden 
daher Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uor in hie⸗ 

` ſiger Gerichts + Kanzellct zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben und den Zuſchlag für 
das Meifigeboth zu gewärtigen. sz à 

Das gráfl. v. Reichenbach freien Standesherrſchaft Goſchuͤtz. 
5 Liegnitz den 27. März 1827. Zum offentlichen Verkaufe der (ub No. 8. 
zu Pablowitz belegenen Dreſchgaͤrtnerſtelle nebſt Zubehör, welche auf 230 Rehlr. 
27 for. gerichtlich gewürdigt worden, baben wir einen peremtoriſchen Termin auf 

den 30. Mai dieſes Jahres Nachmittags um 2 Uhr auf dem berrſchaftl. Schleſſe 
zu Pahlowitz anderaumt. Wir fordern olle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde einzußnden, ihre ee 
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abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an ben Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach 
eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die 
mach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht weiter genommen werden, und 
ſteht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks im 
Kretſcham zu Pahlowitz mit Muß einzuſedgen. 
Das Juſtizamt zu Pahlowißz. Scheurich. 

= Neudorf bei Oppeln den 6. Januar 1827. Das ſub Nro 49. zu Schur⸗ 
gaſt ee Haus, fell Behufs der Auseinanderfegung und Thetlung unter die 
Erden ſubbaſtirt werden. Daſſelde (f gerichtlich auf 101 Mil. abgeſchäßzt worden. 


“tu haben wir nun Termine auf den s. Marz, auf den 6. April und den letzten 


und peremtoriſchen auf den g Mai Vormittags um 9 hr zu Schurgaſt an gewoͤbn⸗ 


licher Gerichtsſtaͤtte angeſetzt, und laden Kaufluſtige und Zahlungstähige hierdurch 


ein, in gedachten Terminen zu ertheinen, und ihre Gebothe abzugeben, und hat 


der Melſt⸗ und Beſtdiethende den Zufchlag zu erwarten, wenn nicht geſetzliche Grün⸗ 


de dies verbindern ſellten. Die Taxe kann auch bei uns zu jeder ſchecklichen Zeit 
vachgeſeden werden. Koͤn'gl. Gericht der Stadt Schurgarf. 
Wartenberg den 23. Marz 1827. Da das bieſeldſt (b Nro 42. Beles 
geue Schuhmacher Hippeſche, auf 379 R:bl. grwürdigte Haus Schuldenhalder ſud⸗ 
baflızı werden ſoll, und hierzu ein peremtoriſcher Biethungs⸗ Termin auf den 
Y. Juni d. c. hielelbſt onderaumt worden, fo werden deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Neumarkt den izten Februar 1827. Die zu Carisberg bei Wilkau ſub 


Kaufluſlige hierdurch einladen. 


Neo. „gelegene, den Quanderſchen Erben geborige Kolontes Stelle, welche dorf⸗ 
7 1 1 9 


gerichtlich auf 95 bl. taxitt worden, wied auf den Antrag ter Eigentbümer ſab⸗ 
bar Es ıfi hierzu in Termin auf den . Jun b J. Nachmittags um 2 Uhr zu 
Wl kau anaefebt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤdige Kaufluſtige hiermit ein⸗ 


geladen werden. | 

N Gerichtsomt für Wilkau und Carlsberg. 

Zobten den 17. Februar 1827 Ven dem Königl Land und Stadt⸗ 
Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die auf 681 Kubi. dorfgerichtlich ges 
würdigte Joſerh Schumennſhe Frepfiele No. 27. zu Wllichkowitz Nimptſch ſchen 
Cretſes m Wege der petkwend gen Eu! haſtation In dem hierzu anberaumten prrems 
lortſchen Termine den 14 Map c. Nach mittogs um 3 Ude off nilich an den Meiſt, 


„und Beſiblechenden vert uft werden fol, Beſitz und zahlungsähige Koufluſtige 


werden daber aufgefordert, jur bief.m Tetmine in der Kanztep bieſeilbſt fd einza⸗ 
finden, (bre Geboth - abzogeden unt den Zuſchlag dieſes Grun ſtaͤcks, wenn nicht 
gesetzliche Umſtände eine Aus nahen juläßig machen, zu gewaͤrtigen. Die Kaufe 
bedingungen werden den kicitanten in dem onberenmten Bletbungste mine bekannt 
gemacht werden. Die Texe tes Grund ſtücks if an biefiger Gerichts ſtaͤtte und in 
dem Kretſcham zu Wuſch kowitz zu jeder ſchicklich n Zeit einzuſeben. 
; ; Koͤgigl, kand und Stadtger cht. 

š Schönau den ıften März 1827. Von dem unterſchriebenen Gerichte 

wird auf fernerwelten Antrag eines Perſonal- Gläubigers im Wege der 2 
' U 
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die zu Kieinhelrtesorf'biefigen Creiſes ſub Nro. 70. gelegene, dem Johann Chri⸗ 
ſtoph Jung daſelbſt gehörige Gärtnerſtelle, welche gerichtlich auf 581 Rthlr. ges 
würdiget worden ſubhaſtiret und if bierzu auf den 15ten Mai a. c. des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im hieſigen Stadtgerichtszimmer cin peremtoriſcher Biethungs⸗ 
Termin anberaumt worden, wozu zahlungsfaͤhize Naufiuſtige biermit unter dem 
Belfügen vorgeladen werden, daß dem Meiſt und Baſtbiethenden gedachtes Grund⸗ 
ſtück unter Zuſtimmung des Extrahenten der Subhaſtatlon und der Realgläͤnbiger, 
wann keine geſetzlichen Anſtande eintreten follten , adiudicirt werden wird. Die 
hieruͤber ſprechende Taxe kann ſowohl an hieſiger Gerichtsſtätte, als in unſerer Re⸗ 

Hierbei werden alle unb kannten Realgläubiger dleſer 


giſtratur inſpieiret werden. ° ee 
Nahrung aufgefordert, bis ſpaͤteſtens zu dieſem peremtoriſchen Termine ihre For⸗ 


derungen geltend zu machen, widrigenfälls ſte mit allen ihren etwanigen Realan⸗ 
ſprüchen an dieſes Grundſtück präcludirt, und deren Löſchung im Hppothekenbuche 
verfuͤgt werden ſoll. Köͤnigl. Preuß. Stadtgericht. a š 
a Beuthen in Oberſchle ſien den 26ten Februar 1827. Dem Publiko wird 
blerdurch dekaunt gemacht, daß aut den Antrag des Dominit zu Kopeziowitz die 
den Valentin Pewnlokſchen Erden gehörtge, zu Ttarnuchowitz ſub Nee, 3. bele 
gene Robothbauerſtelle nebſt dazu gehörigen Realitäten von 39 Morgen 162 Q. Ru⸗ 
then, welche gerichtlich auf 63 Kehl: tarxirt worden, an den Meiftbterbenden öffent 
lich verkauft werden ſoll, und wir hierzu einen peremtorifchen Termin auf den 
15. Mal a t. im Orte Kopezlowitz anderaumt haben. Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
fähige laden wir daher hierdurch vor, am gedachten Tage bes Vormit. um 9 Uhr 
im Orte Kopezlowitz zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben und nach Erlegung des 
Kaufgeldes den Bufi: zu gewartigen, i 
Das Kopczlowitzer Gerichts amt. | 
Ohlau den ı5ten December 1826. Auf den Antrag der Erden und Glaͤu⸗ 
biger'teé zu Bulchau verfiord, Scholzen Stephan, if die Subyarlation der zu Bul⸗ 
chau Oblauer Creiſes ſub Pro. 1. belegen en Stephanfchen Erb⸗ und Bebnfebo'tifei 
nebft Zubedoͤr, welche im Jabre 1824. auf 20,475 Athl. abgeſchaͤtzt iſt, von uns 
verfügt worden. Es werden alle zahlungsfabige Kaufluflige hlerdurch aufgefordert, 
in den angeſetzten Biethungsterminen: am 8ten May, am igten Juli, beſondets 
ader in dem letzten Termine am 24ften September 1827. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Per ſon oder durch einen gehörig informirten und mit ge⸗ 
richtlicher Spectalvollmacht verfebenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
b é Verkauis zu vernehmen, ihre Geborhe zum Pretokoll zu geben und zu gewär⸗ 
tigen, daß die Adjunicarton an den Melſt⸗ und Beſiblethenden, wenn keine geſetz⸗ 
liche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. ; j 
5 Koͤnigl. Preuß. Land s und Stadtgericht. ; 
Brieg den ıten März 1827. Die zu Kauer, Ohlauſchen Kreiſes unter 
Mro. 37. am Ohlau Fluß gelegene zweigängtge zinspflichelge Waſſermuͤhle mit 
g Schfl Preuß. Maaß Ausſaat im Felde und einem größern und zwei kleinern 
Bitten, me che noch Abzug aller Laſten und Ausgaben auf 1325 Rth. 16 (gr, Cou. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag der Realglaͤubtger öffentlich an den 
Beſtdtethenden verkauft werden, und es find dazu die Termine, den 


Meiſt - und 
10, April, 12. Mal und den 23 Juni 1927. von denen letzter peremtenfeg in 
18. 
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Weigwitz an der Gerichtsſtelle anberaumt worden, und werden demnach Beſtg ⸗ 
und Zahlungs- und Cautlonsfaͤhige hierdurch eingeladen, ſich in dem Termine 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
8 unter Zuſtimmung des Domini und der Realgläubiger der Zuſchlag 
erfolgen ſolle. f ; ter 

raf Pork o. Wartenburg Kauerſches Salsa, 


f | Ə rofe. 
Natibor den ızten October 1826. Bei dem unterzeichneten Köulgl. 
Ober⸗Landesgetichte von Oberſchleſ. ſoll auf den Antrag der von Stoſch ſchen Erden 
das im Ludliniger Creiſe belngene Allodial⸗ Rittergut Groß ⸗Lagiewnick nebſt Zube⸗ 
hör an den Meiſtbiethenden uͤffentlich verkauft werden. Es If daſſelbe nach der 
davon, im Jahre 1826. aufgenommenen landſchaftlichen Taxe, welche in der Oder⸗ 
Landes gerichts⸗Regiſtratur kaͤglich eingeſehen werden kann, auf 34072 Rth. 20 faz, 
1 pf. adgeſchaͤtzt und die Biethungstermine find auf den gten Februar 1827., den 
zotem May 1827. und zuletzt den 23ſten Auguſt 1827. jedesmal Vormittags um 
10 Uhr im hieſigen Ober⸗Landesgetichte vor dem Herrn Ober Landesgerichts Aß⸗ 
ſeſſor Crelinger angeſetzt worden. Dies wird den Kaufluſtigen bekannt gemacht, 
mit der Zuſicherung: daß im letzten Bietbungstermine das Gut dem Melſtbiethen⸗ 
den, falls keine rechtlichen Hinderniſſe eintreten, zugeſchlagen werden (ol. 
Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Oberſchleſie n. 


“4 Far EI FE) , di hn. 
Ratibor, den à4ten Januar 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers, ſoll der dem Ne ſub No. 21. zu Briesnitz Ratibor Crei⸗ 
ſes gelegene und gerichtlich auf 600 Rthlr. abgeſchätzte Kretſcham nebſt den dazu 
gehoͤrigen Realitäten , öffentlich eu Wege der Subhaflation an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden. Wir haben dazu drey Btethungs⸗ Termine, und zwar auf 
den 2zſten März, zſten April und azſten May c. im Orte Brzesnitz angeſetzt und 
laden dazu Kaufluſtige mit der Aufforderung vor, in dem gedachten Termine, bes 
ſonders aber in dem letztern, welcher petemtoriſch ift, zu erſcheinen, und Ihre Ges 
botbe anzubringen, wonaͤchſt der Meiſtbteihende und Beſizahlende den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen haben wird. Das Gerichtsamt Briesnitz. 
2 ente 8 Ranoſchek, Juſtlt. 

7 ‚Bring, den ryaten December 1926. Das Koͤnigl. Land und Stabigts 
richt zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das ſub Nro. 107. bieſelbſt gelegene, 
brauberechtigte Haus, welches nach Ading der darauf haftenden Laſten ohne Ans 
rechnung der Blernutzung auf 2007 Rthlr. 15 .fgr., mit Anrechnung der Bien 
uutzung aber auf 2674 Rihl. gewürdigt worden, a dato binnen 6 Monaten und 
zwar in Termino peremtorio den 24ften Auguſt c. Vormittags um ro Ubr auf den 
Stadtgerichts⸗Zimmern vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſliz- Aſſeſſor 
Thiel öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſit⸗ 
fähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine entweder 
in Peron, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzuge⸗ 
ben] und demnächſt zu gewartigen, daß erwähntes Haus dem Melſtbtetgenden und 

Beſtzahlenden zugeschlagen und auf Nachgedotbe nicht geachtet werden foll, 
latz, den Arten Februar. 1827. Die zum Ignatz Harbigſchen Nach⸗ 
laß gehörige Banuerſtelle, (nb No. 1. zu Altgersdorf, (ol Behufs der k aslung 
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ffencllch an den Meifibiethenden verkauft werden. Hierzu haben wir drey Bie⸗ 
thungs termine, naͤmlich auf > 0 . 
den zoften März, 


— 24ften April und 5 
N — 23fen May dleſes Jahres, 
wovon der letztere peremtorifch if, auf dem Schloſſe in Seitenberg anberaumt 
und laden zablungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch ein, in den aulberaumten Termi⸗ 


nen, jedesmal Vormittags um 10 Uhr vor uns in Perſon. oder durch einen ges 


börig legitimirten Stellvertreter zu erſcheinen und den Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
thenden unter e der Extrahenten zu ge wärtigen. 
9 8 erichtsamt der Herrſchaft Seitenderg. à ¿3 ee 

x nha res: ' gez.) Lux. 

*) Klofter dauban den 18ten Februar 1827. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte wlrd auf Antrag der Ebriſtoph Langeſchen Inteſtat⸗Erben, die uns 
ter Pro. 85. zu Wuͤnſchendorf belegege, ortsgerichtlich auf 35 Rthl. taxirte Haͤus⸗ 
lerſtelle In Termine peromtor io n x 


ſchlag nur unter Genehmigung des vormundichaftlichen Gerſchtsanntes erfolgen kann. 


) Hermsdorf unterm Kynaſt den ratan April 1827. Dem Publiko wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß die faͤmmtlichen, zur Concurs maſſe des Kaufmann 
Knittel zu Warmbrunn gebörigen Speceret- und Material: Waaren, worunter 
ſich heſonders eine beträchtliche Quantität von Rauch und Schnupftabacken befins 
det, fe wie die Droguerien, Eiſen⸗ und Blechwaaren, Handlungs⸗Utenſilien und 


ſämmtlche Effecten, unter welchen eine goldne Taschen und große Stutzuhr, Gläs 


fer, Betten, Kleidungsſtücke und ein nicht unbedeütendes Mobillare befindlich 
find, in Termine den ıften May dieſes Johres wund die folgenden Tage gegen 
gleich baare Bezahlung in klingenden Cour“ öffentlich an Meiſtblethendenſverkauft 
werden ſollen. Zahtungsfabige Nauffuſtige werden daher hierdurch eingeladen, ſich 
an den gedachten Tagen Vormittags um 9 Uhr, auch Nachmittags um 2 Ubr in 
ſettherigen Hauſe des Gemeinſchuldners zu Warmbrunn zu der dies faͤlligen 
rſteigerung einzuffnden. e e e NY, 393 e Ui 3318725 35; 
U Meihsgräflih Schaffgotſches Gerichtsamt derigerrihaft Kynaſt ? 
Presta den k sten Aptit 1827. Es ſollen om 2 7ſten April c. Vor⸗ 
mittags von 9 ig 15 Ut und Nochmuttags von 3 dis s uhr in dem Haufe No. 8. 
auf ber goldnen Made» Strate die zum Nachlaſſe des Agenten Berel gehoͤrlgen Ef⸗ 
feae, brſtebend in Kupfer, Sima Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungsſtͤcken 
und Haudgeraͤth an den Meiſtbiethenden gegen baore Zahlung in Courant verſtelgert 
werden. Der Stadtzerichts Sieretalr Seeger, Im Be ` 
N * re 
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*) 13 den aoflen April 1827. Es ſollen am rien May c. Vor⸗ 
mittags um 11 Ubr im Keller des Eckbauſes der Schmiedebrücke und Nadler 
gaſſe 3 Oxhoft gute Franzwelne, 24 Flaſchen Wein und ein Flaſchenfutter an 
den Meiſtdlethenden gegen daare Zahlung in Cour. verfleigers werden. 

Kkaoͤnigl. Stadtgerichts + Execution ⸗Inſpection. 
*) Breslau den ar, April 1827. Es wlrd hiermit in Erinnerung ges 
bracht, daß kuͤnftigen Montag den 23flen April c. Vormittags um 9 Ubr der Ver⸗ 
kauf mehrerer in meinem Pfandlelh Comptoir verfallenen Pfaͤnder, beſtehend in 
Gold, Uhren, Kleldungsſtͤcke x- Rott finden wird, wozu Kaufluſtige hiermit noch⸗ 


mals tingeladen werden. ' Jeanette oerebl. Relß. 
n ( ee Š 
„) Reichen bach den 16ten März 1827. nothwendigen Öffentlichen 
Verkaufe des in der Gemeinde Nieder Bella Schlöſſel biefiaen Kreiſes 1 
ſub Nro. 59, des daſigen Hypothekenbuchs eingetragenen Johann Gottfried Gels⸗ 
lerſchen Auenhauſes mit Gaͤrtchen, welches o tsgerichtlich auf 110 Rth. abgeſchaͤtzt 
und worauf ein Geboth von 90 bk adgelegt worden, haben wir einen nochmali⸗ 
gen peremtoriſchen Lleitatlons, Termin auf den 
e e e e en 9806 e, . M À 
auf dem Schloſſe zu Nleder⸗ Deilau Schlöffel eh mt, wozu wir alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhlge Kanfluftige hierdurch. zur Ablegung Gebots einladen, und 
ſoll dem meiſtdiethend bleibenden der Zuſchlag nach eingebolter Genehmigung der 
Real ⸗Intereſſenten erthellt werden. Die Taxe, der Hppothekenſchein und die 
Verkaufsdedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit bier und im Gerichts kretſcham 
zu Nieder ⸗Pellau⸗ Schlöſſel eingeſehen werden. 
Das Kaufmann Rledelſche Gerichtsamt von Nieder» Peilau⸗ Schlöffel, 
18 mi 0 ë ; Wichura, Juſtit. 
! Warthau den 14, Novbr. 1826: Das Reichsgräflich von Frankenberg⸗ 
ſche Gerichtsamt Groghartmanns dorf fubbaftiret das im Niederdorte ſub to. 24. 
e[egene au FR Niblr. 22 ſgr. 4 pf. . Oberg spanien Dominial- Acker⸗ 
he von 49 Morgen dem Guns deſitzer Hr. Scharffeuberg e gehörig ad inffantiam 
Ereditoren, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termin «- 
Aebibe en, n een dent FRE: Jenas g e 8:7 ni A 
í i den 2ten März, peremtorte - 
i n ane den Iten May A erh HR 
früh um 11 Uhm vor dem Biefi en Gerichts amte ihre Gebothe abzugeben und 
nach erfolgter Zuſtimmung der utereſſenten den Zuſchlag an den Meiſt iethenden 
u gewärtigen. Zugleich werden diejenigen „deren Nealanſpruͤche an das zu vers 
kaußende Grundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht herdorgeben, aufgefordert, 
ſolche ſpaͤteſtens in dem, obgedachten T en umelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls ‚fie damit gegen den t tigen. 2 itzer nicht welter werden gehört 
erden. ! 4 Ë ¿ you sap e 30777. aon Ë Í t 5 z 
IR Das Reichsgräftiini Frankenberzſche Gerichtaamt Gropburtmannd, 
15 La. öfen erg eg 97, rytnyma10 Rh Sneckenbach / Juſtit. Gin 
e nnen 3 we 4 


— (1673. — 
3 weyte Bep lage 
Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 
f vowm 23. April 1827. < 


ves Citationes Edictales. 


Breslau den 12. Januar 1827. Von Seiten det Königl. Ober Lan⸗ 


— 


besgerichts vou Schleſien in Breslau werden auf den Antrag des Landes- Aelte⸗ 


ſten Johann Heinrich Gotthardt v. Dresky auf Ober⸗Groͤditz alle diejenigen prás 
tendenten welche an die auf ſeinen Gütern Nieder ⸗Faulbrück Reichenbachſchen 
Ereijes Nubr. III. No. 3. und Ober⸗ Groͤditz Rubr. III. No. 4. fuͤr ſeine ver⸗ 
ſtorbene Mutter Magdalene Eleonore verchl. geweſene v. Dresky geb. Freyin 
v. "sr. aus denen zwiſchen ihr uud feinem gleichfalls verſtorbenen Vater vo⸗ 
rigen Beſitzer genannter Güter Paul Friedrich v. Dresfp om 22, Septbr, 1755. 
errichteten und am r3ten Februar 1756. confirmirten Ebepacten vigore Decteti 
vom 26fen May 1756. nach dem Intabulatlons⸗ Vermerk vom 2. Juni 1756, 
eingetragenen 6755 Mthlr., wovon vigore Decreti vom 9. Juli 1773. 1000 Rib. 
in landſchaftliche Pfandbriefe untgeſchrleben worden, alſo noch an die reſiduiren⸗ 
den 5755 Rthlr., iugleichen an das Über die oben gedachten 6755 Rthl. angeb⸗ 
lich berlohren gegangene Hypotheken Jnſtrument, beſtehend in vorbeſchriehenen 
von Seiten des hieſigen Pupillar⸗Collegii per Decretum vom 11. Novbr. 1755: 
Approbirten Ehepakten d. d. Schwarzwaldau den a2. ta gen 8 der Königl. 
Oberamts⸗Regierungs » Eonfirmation derſelben d. d. Breslau den 13. Februar 1756. 
und in dem Intabulations- Vermerk d. d. Breslau den 2ten Juni 1756,, worin 
der damalige Beſitzer der Güter Nieder⸗Faulbrück und Ober⸗Groͤditz nicht wie in 
den Ebepacten Paul Friedrich, ſondern Johann Friedrich v. Dresky genannt more 
ben, als Eigentbümer, Erben, Ceſſionarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Brief: Inhaber 
Auſpruch zu haben vermelnen, bierdurch aufgefordert, dieſe ihre * in 
dem zu deren Angaben angeſetzten peremtorifchen Termine den 25ſten Mai 1827. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗ Landesgerichts⸗ 
Rath Hrn. Bergins auf hie ſigem Ober- Landesgerichtshauſe entweder in Perſon 
Te af form í iffa Juſti I 
" aft unter den hieſigen Zuflizs Commiffarien, der Juſtizcomm 

Rath Klettke, Morgenbeſſer aß Maſſeli vorgeſchlagen werden) ad Protocollum 
anzumelden und zu befcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewarelgen. Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenken melden, 
dann werden dieſelben mik ihren Auſpruͤchen pracludirt, und es wird ihnen damit 


ein immerwaͤbrendes Stlllſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Inſtru⸗ 


ment für amortifirt erklart und in dem Hppothelenbuche bey dem verhaf 
Sure, auf Aachen es zarte beten, wirflih galbſche werden, 


Königl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Sa 175 2 
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rte Mandatarien (wozu ihnen auf den — — : 
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Breslau den agſten December 1826, Von dem Koͤnigl. Stadtgerickte 
hieſtzer Residenz iſt 1e dem üder das auf einen Betrag von 3883 b. 1 far, 11 pf. 
manlfeſtirte und mlt einer Schuldenſumme von 6167 Athir, 10 fgr. 4 pf. belaſtete 
Vermögen des Kaufmanns Carl Auguſt Scherpel am 7ten Octoder 1826, eröffneten 
Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller 
etwanigen unbekannten Gläubiger auf , 

28 den ıgtin-Mäi 1927. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Juſtlzrathe Borowsky angefegt worden. Dieſe G:äubiger werden 
daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine fchriftlich, in demſelden aber 
perſoͤnlich, oder durch gefeglich zuläßige Bevolmaͤchtigte, wozu ibnen beim Mans 
gel an Bekanntſchaft die Herren Juſtiz Commiſſarlen Conrad, Micke, und Schulze 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben er pr und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel bel⸗ 
zubringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtl⸗ 
gen, wogegen die Ausbleibenden mit ibren Anſpruͤchen von der Maſſe werden aus⸗ 
geſchloſſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen wird auferlegt werden. 1 í 
kod qhe as Koͤnigl. Stadtgericht Diefger Reſidenz. Ç 
F x EEE ; . v. Blankenſee. 
Breslau den aten Januar 1827. Ueber den durch dle Sophie Eleo⸗ 
note v. Gelbornſche Stiftel-Nachlaßmaſſe nachtraͤglich in 1193. SU DD, 19 ſot. 
22 pf. Depoſital⸗Beſtand dagegen ungefähr in 21,100 Rth. Paſſivis beſtehenden 
Nachlaß der am rrten Juli 1819. in Brieg verſtorbenen, verwit. geweſ. Rittmei⸗ 
er v. Prittwitz, Beate Chriſtlane Marlane geb. v. Gellhorn, woruͤber im Jahre 
820. im abgekuͤrzten Verfahren ſchon eln Coneurs gen L und die damalige 
Maſſe verthellt worden, iſt am heutigen Tage der Concurs⸗Proceß er ffnet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Auſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Born auf den 26ften Mal 1827. Vormittags um 
9 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquldations-Termine in dem bieſigen Ober⸗ 
Landesgetichts⸗Hauſe perſönlich, oder durch einen gefeglich zufdpigen Bevollmäch⸗ 
tigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsma⸗ 
pig zu liqulbiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 
16ten Mal 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termius durch eln abzufaſ⸗ 
ſendes Pracluſtons⸗Erkenntniß mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abge⸗ 
wieſen und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen. 
auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekauntſchaft unter den bie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz-Commiſſtous⸗Rath Alea, 
Maſſeli und Juſtiz⸗Commiſſarius Enge vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vo 
macht und Information zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame verſehen können ⸗ 
denne Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Saen 8 
und hindi t 29 J ine I AN a 285 
Birestau den 23, Januar 1827. Ueber die künftigen Kaufgelder des dem 
Königl. Rirtmeiſter von der Armee, Carl Ferdinand Traugott v. Sallſch gehörigen, 
im Winzigſchen Kreiſe gelegenen und ſubhaſta geſtellten Gute Froſchrogen, iſt am 
heutigen Tage der LiquldatlonsProteß eröffnet, der Unfang deſſelben aber auf den 


sinn 13, d. 
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12, d. M. feſigeſetzt worden. Abe diejenigen, welche an diefe Kaufgelder aus irs 
gend einem rechtlichen Grunde Anfprüce zu baden vermeinen, werden hierdurch 
vergeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſot Herrn v. Haugwitz auf 
den 22. Mat 1927, Vormittags um 10 Uor auberaunmen peremtoriſchen Liguidas 
ttons⸗Termine in dem hleſigen Ober- kandesgerichts Haufe perſoͤnlich oder durch 
einen gefiglich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und (bre Forderungen oder 
ſonſtige Anfrrüche vorſchriſtsmaͤßig zu iquldiren und ſich über die Belbehaltung 
des Interlis ⸗Curatorts, Juſtz⸗Commiſſarius Djinba, oder die Wahl eines ans: 
dern Eurators zu erklären. Die Nicht⸗Erſcheinenden werden in Folge der Vers i 
ordnung dom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung 5 Termins durch 
ein abzufaffendes Praclunons⸗Etkenntniß mit allen ihren Forderungen und An⸗ 
ſptchen an das Gut Fröſchragen prädudirt, und ihnen damtt ein ewiges Seins! 
ſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen vie Gläubiger, unter wels 
che das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden. Den Gläubigern, wel⸗ 
chen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſiiz»Commiſſarten fehlt, werden der 
Juſtiz: Commiſſions⸗Rath Kletke, Ober Landesgerichts⸗Aſſeſſor und Juſtiz⸗Com⸗ 
itſſarius Dietrichs, und Juſtiz ⸗Commiſſarlus Oziuba vorgeſchlagen, wovon ſie 
5 — — Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vers“ 
en koͤnne. , USB u£ Room 20 
. Königl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleſten. FEN 
x i pe ur ma Falkenhauſen. 704 wu s 
I Breslau den ısten Dezember 1826, Ueber den in Z000:Nthl. unſichern 
Activis und 37 Rthl. 29 far. 6 pf. baar Geld, ingleihen rio Rt hl. 20 ſgr. Auc⸗ 
tions loͤſung, dagegen in 210 Rthl. 1 ſgr. a pf. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des 
am 10. Jonuar 1826. zu Freiburg verfiorbenen Fraͤulelns Charlotte Chriſtiane Frie⸗ 
bericke v. Zanthier geweſenen Chanoineffe des fteiweltlichen Stifts zu kippſtadt, 
fff am beutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffnet worden. Alle 
diejenigen, welche an diefen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤ⸗ 
che zu haben verneinen, werden bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Kan⸗ 
desgerichts⸗Reſerendatlus Herrn Schutz auf den 3. Mat 182). Vormittags um 
to Uhr anberöumten peremtorifchen Liquldations⸗Termine in dem bleſigen Ober⸗ 
kandesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßtgen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erſchelnen, und ihre Forderungen der ſonſtigen Anfprüche vorſchriftsmaͤ⸗ 
Bin zu liquid ren. Die Nicht Erſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom ' 
16. Mar 1825. un mittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaflendes 
Prächifiong » Erfenntniß aller Ihrer etwanigen Vorrechte verluftig . 
an Ferderungen nur an dasjenige, was nach Beſtiedigung der ſich meldenden 
zubiger von der Maſſe noch üdrig bleiben mochte, verwieſen werden. Den 
Släudigern, welchen es on Betanntſchaft unter den hleſigen Juſiiz⸗Commiſſarlen 
feblt, werden die Juſtiz⸗Commiſſions⸗Räthe Kletke und Morgendeſfer, und Ju _ 
Ahroth Wirth vorgeſchlagen, wovon fe einen mit Vollmacht und Information zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame versehen koͤnnen. gi : 
Ónigt. Preuß. Obet s tanbeógetiót von Schlefien, 
Jauer den asſten Januar 1827. Von dem Königl. Land⸗ und Stade - 
Nacht im Jauer ift in der Concurs- Sache des verſtorb. Lands und Stadigerichtss 
erfor Loss ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Ansprüche aller 
etwanigen unbekanten Gldubiger auf 5 


x 


angeſetzt worden. Dieſe werden daher hierdurch auf 


den sten May a. c. Vormittags 9 Uhr ; 
gefordert, ſich bis zum Ter⸗ 


l: 


mine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuldßige Ber 


vollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Seidel hierſelbſt vorgeſchlagen wird, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa in Handen habenden 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. ei ihrem Ausbleiben haben fie zu ger 
wärtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

6 oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


y Loslau den 2ofen November 1826. Nachdem über das Vermögen des 


bi Staats⸗ Bürgers und Handelsmanns Sabbath Wartenberger wegen Unzu⸗ 
lichkeit deſſelden der Concurs eröffnet worden, fo werden deſſen unbekannte 


. Gläubiger ſämmtlich hirdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem im Stadgerichtl. Ges 


ſchaͤſts Locale bieſelbſt vor dem Koͤnigl. Stadtrichter Herrn Küchler anberaumten 
Termin, den 3. Mai 1827, entweder perſoͤnlich oder durch wohl informirte zulaͤßl⸗ 
ge Bevollmächtigte, wozu ihnen bei ermangelnder Bekanutſchaft die Herrn Juſtlz⸗ 
Kommiſſarten Stöckel II., Stiller, Klapper und Neumann zu Ratibor in Vorſchlag 


gebracht werden, zu erſcheinen, um ihre Anfprüche an die Concurs Maſſe anzu- 


melden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wo hingegen diejenigen, welche in die» 
fem Termine nicht erſchelnen werden, mit ihren Forderungen an die Maſſe praclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb gegen die Übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Koͤnigl, Preuß. Stadtgericht. 
Glogau, den ig9teu Januar 1827. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Niederſchloſien und der Lauſitz werden alle unbekannte Gläubiger, wel⸗ 
che an bie Kaffe: 1) des zweiten Bataillous des raten Landwehr⸗Negiments ins 
eluſive der attachirten Eseadron zu Freiſtadt, 2) an die Kaffe der Zten Jager⸗ 
Abtheilung zu Grünberg und 3) an die Lazareth-Kaſſe dieſes Truppentheils im 
Grünberg, wegen Lieferung an Materialien und geleiſteter Arbeiten aus dem Etats 
Jahre vom iſten Januar bis 3iſten December 1826. Forderungen zu haben mel⸗ 
nen, hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dem auf den zoſten 
April 3 Ir Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator von Sche⸗ 
liba auf dem Ober⸗Landesgericht hieſelbſt angeſetzten Termine- entweder perſoͤn⸗ 
lich, oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz⸗Commiſſarien Becher, 
Metzke und Wunſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche 
nachzuweiſen, widrigenfalls die Aus bleibenden mit ihren Forderungen an die ge⸗ 
Kaſſe ab und an Denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem fie contra⸗ 


irt haben oder der die ihnen zu leiſtende Zahlun in Empfang genommen hat. 


iin; Koͤnigk. Ober» Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz. g.) 


Grödig derg, den 29ſten Januar 1827. Das Schuld» und Hyrothe⸗ 


keninſtrument des Gottfried Roͤttleg vom z4ften Juni 1785. über 120 Riblr. für, 


den Gärtner Gottlieb Döring ſub primo loco auf der Haͤuslerſtelle Ro. 23 zu Grödig 
tutabullrt ift, verlohren gegangen, wiewohl nach Verſicherung der Doͤringſchen Erben 


das Capltat bezahlt iſt. Alle die an dleſes Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarſen, 


Pfand beſitzer oder fonfige Brlefsinhaber aus irgend einem Grunde Anſprüͤche zu 
haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, dleſe Anſprüͤche anzuzeigen und 
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zu infifieiren und foäteften®, in dem hierzu angefegten Termine, den gten Map 
1827. Vormittags 10 Uhr in unſerer Kanzlei perſoͤnlich, oder durch einen Be⸗ 
volmächtigten zu erſcheinen. Die Ausbletbenden werden mit Ihren etwanigen Real⸗ 
anſprüchen auf das verpfändete Grundſtück präcludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, die Poſt aber demnächſt im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 
Das Juſtizamt der W. C. Beneckeſchen Herrſchaft Groͤditzberg. ; 
Ratibor den 13. Januar 1827. Nachdem nicht nur der Bau des hieſt⸗ 
gen neuen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes beendigt, ſondern auch die Baubexech⸗ 
nungen geſchloſſen worden, je werden alle unbekannten Glaͤubiger, welche zu dies 
fem Dan: Marerialten geliefert, oder Arbeiten: geleifter haben, hiermit aufgefor⸗ 
dert, binnen 3 Monathen bei dem unterzeichneten Ober⸗kandesgericht, ſpäteſtens 
in dem auf ben 2. Mai d. J. Vormittags um ro Uhr vor dem Abgeordneten, Herrn 
2 Ober⸗kandesgerichts, Affeffor Grafen von der Schulendurg angeſetzten Termine ſich 
mit ihren diesfaͤlligen Anſpruͤchen zu melden, widrigenfalls fie dieſer Anſpruͤche an 
den Fiscus und namentlich an die Baukaſſe für verluftig erklärt, und blos an die 
Verſon desjenigen, mit welchem fie contrahirt hatten, werden verwleſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſten. g.) 


| Kuhn. 
Herruſtadt den r7ten März 1827. Der Gaſthofsbeſitzer zum ſchwarzen 
Adler in hieſiger Amtsvorſtadt Johann Friedrich Doͤrner, iſt am 18ten Januar c. 
hieſelbſt verſtorben. Seiner Schweſter Enkelkinder 7 an der Zahl, haben ſich bis 
jetzt als nächſte Erben gemeldet, und dieſes ihr Verwandtſchafts⸗Verhaͤltniß 
durch Taufſcheine nachgewieſen, und es werden auf ihren Antrag alle diejenigen, 
welche ein näheres oder gleich. nahes Erbrecht zu haben vermeinen, hierdurch of⸗ 
fentlich vorgeladen, daſſelbe in dem angeſetzten Termin 8 ) 
den 23ften Juni c. Í 
Vormittags um 10 Uhr auf hieſi en Lands und Stadtgericht anzumelden, beim 
Nichterſcheinen aber gewärtig zu ſein, daß die Extrahenten für die rechtmäßigen 
Erben angenommen, ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Dispoſitlon verab⸗ 
folgt werden wird und der nach erfolgter Prächufion ſich etwa erſt meldende naͤ⸗ 
bere, bber gleich nabe Erbe, alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerken⸗ 
nen und zu ubernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Er⸗ 
ſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, 
was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden, begnügen muß. g 5 
; Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. Conradi. 

- Bauerwitz den 18ten Fehruar 1827. Von dem unterzeichneten Gerichte 
werden alle Diejenigen, die als Eigenthämer, Ceflionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Brilefsinbaber an die auf der bieſigen Poſſeſſion Nro. 250,, jetzt dem Schwarz 
färber Ferdinand Sterz gehörig ohne ausdrückliche Beziehung auf ein Inſtrumen⸗ 
oder Decret eingetragenen Kapitallen und Kaution als: laut Vergleich vom aaſten 
Auguſt 1758. baben die Kinder erſter Ehe an e 2 Breslauer Scheffel 
Aus ſaat und 40 Rıhle, an Gelde voraus zu haben und die ate Frau Marianna 
Kunertin an Illatis 40 Rthlr. 2.) 1758. den r4ten Februar an Fundatlonsgel⸗ 
dern zur Salariſirung deſſen ſo die St. Joſephi Kirche wegen zu gewinnende Kreutz⸗ 

wegs ⸗Ablaß alle Tage aufs und zuſchließen ſolle aufgenommen 40 Rth., wovon 
der Paul Mosler und Joſeph Skowroneck caviren. 3.) VBuͤrgſchaft oder es . 
ər 
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vor Joſeph Skowroneck laut 96 Rihl. 19 far. 27 pf. und an die urſpruͤnglichen | 
Inſtrumente die ſelbſt in neuer Abſchrift nicht berbei zu ſchaffen geweſen, Aufprüch | 
zu machen haben, werden sur Anzeige und Beſcheinigung dieſer Anſpruͤche binnen f 
3 Monaten, ſpaͤteſtens aber, den 22ften May d. J. früh um 10 Uhr hieſelbſt mit 
der Warnung aufgefordert, daß die Ausblelbenden mit ihren etwanigen Anſprü⸗ 
chen auf die zu loͤſchenden Kapitallen und Caution und die darüber. lautende In⸗ 
ſtrumente pracludirt und ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und 
mit der Amortiſatſous⸗Erklaͤrung der Inſtrumente und Loͤſchung der Eapitalien und 
Caution im Hypotheken-Buche verfahren werden wird. 
oͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Frankenſteln den 28ſten Februar 1827. Von Selten des un terzeich 
neten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß über den in 5808 Rthlt 
4 far, 83 pf. Activis und in 3807 Rihl. 22 gr. 8 pl. Paſſtols beſtehenden Nachlaß 
der bleſelbſt verſtord. Joſefa verwilt. Mucker und Hausdeſitzer Gunther gebobrne 
Neumann dato der erbfchaftliche Liquidattons-Proceß eröffnet worden. Es wer⸗ 
den daher alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß irgend eine Forderung haben, 
hierdurch aufgefordert, in dem zur Fiquidation und Verification ihrer Anſpruche 
auf den zten Juli c. Vormittags 9 Uhr anberaumten Termine in der Standes herr. 
ee bleſelbſt perſoͤnlich, oder durch einen legitimirten Bevollmächtigten, 
ozu ihnen dei Undekanntſchaft der Herr Juſtiz Commiſſartus Hauptmann Franke 
und der Herr Justiz- Commiſſarlus Topf hleſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erfcheis 
nen, mit dem Bedeuten, daß die ſich nicht meldenden Gläubiger aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte an die Nachlaßmaſſe verluſtig erklart und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Creditoren von der 
Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden ſollen. 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg Frankenſtein. 


„ Breslau den i6ten März 1827. Ueber die künftigen Kaufgelder der 
dem Koͤnigl. Landrath Frledrich Ernſt Freiherg von Roll gehörigen, im Breslauer 
jetzt Trebniger Kreiſe gelegenen Güter Hennigsdorf end Kunzendorf ift am beute 
gen Tage der Liquidations-moceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an 
diefe Kaufgelder aus irgend einem techtlichen Grunde Anſprüche zu baben vermel⸗ 
nen, werden biewdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgetjchts⸗Aſſeſſot 
Herrn Born auf den 2 1ſten Jult 1827, Vormittags um ro Uhr anberaumten bo 
gemtorifdyen @iquibationó # Termin in dem hicfigen Ober» Landesgerihtd, Hauſe 

erfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſchelnen, und 
Ihre Forderungen oder fonflige Anſprüͤche vorſchriftsmaͤßig zu (Iquibiren. Die 
Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mat 1825. unmittels 
bar nach Abhaltung dleſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkennt⸗ J 
niß mit allen ihren Anſprüchen an die Güter Hennigsdorf und Kunzendorf-und-die 
Kaufgelder dafür praͤcludirt und ihren damit ein ewiges Stlllſchweigen, ſewobl 
gegen den Käufer derſelben, als gegen die Gläudlzer, unter welche das Kaufgeld 
vertbellt wrd auferlegt auch dle leer aus gehenden Poſten ohne Production der Hy⸗ 
potheken⸗Anſtrumente gelöſcht werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekannt⸗ 
ſchaft unter deu bi-figen Juſtiz⸗Commiſſarten fehlt, werden der Juffig⸗Commiſ⸗ 
ſtons Rath Maſſelt und Juſtiz-Commiſſarlen Neumann und Bolzent e * 
as 
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ſehtugen, wovon fit einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ih⸗ 
tet Gerechtſame verſeben koͤnnen. ; V 
Koͤnigl. Preuß. Dbete Landesgericht von Schleſien. 
' Falkenhauſen. 
*) Haynau ben zyfien März 1827. In Aufgeboths⸗ Sachen folgender ver ⸗ 
loren gegangener Inſtrumente, als namlich: r) das Hypotheken ⸗Inſtrument vom 
26fen Deteber 1815, über 60 Rtbl. für die Welnẽnechtſchen Geſchwiſter zu Ölegens 
dorf auf ter Gtoßgärtnerſtelle Nro. 6. zu Nieder: Goͤllſchau; das Hppotheken⸗In⸗ 
ſtrument vom agſten December 18 13. über 13 Rthl. rs fat. für die Anne Ellſabeth 
derehl. Relchpteſch ged. Rothert zu Nieder⸗Bielau, auf der Stelle Nro. 21. zu 
Ober Golſchau; 3) das herrſchaltliche Confenss und Hypotheken, Inſttument vom 
Sten Juny 1804. Über 200 Rih. Cour. für den Mullermeiſter Kutzner zu Peters dorf 
auf dem Bauerguthe No. 3. zu Ober- Baͤrsdorf; 4) das herrſchaftliche Conſens⸗ 
Ouſtrument vom egſten Scptember 1795 über 100 Rth. eingetragen für die Stre⸗ 
ſcherſche Curatel auf dem Bauerguthe Nro. 2. zu Ober⸗Goͤllſchau; dle gerichtliche 
Dbligatien vom 2gfkem September 1784 über 18 Mehl. für den Inwohner George 
Friedrich Renner zu Nieder⸗Langenwaldau ouf dem Hauſe Nıv, 17. zu Nieder⸗ 
Genſchau: 6) das berrſchaſtliche Conſens⸗Juſfrument vom 25. März 1791, über 
8 Rchlr. für die Kirche zu Goͤllſchau auf dem Haufe No. 14. daſelbſt; 7) das herr⸗ 
ſchaftliche Conſens⸗Inſirument vom 25ften März 1791. Über 5 Rthl. für die Neu⸗ 
mannſche Curatel auf demſelben Hauſe; 8) das herrſchaftliche Conſens-⸗Inſtru⸗ 
ment vom 2fhſten März 1791. üder 4 Rthl. für die Srengerſche Curatel auf dem⸗ 
ſelben Hauſe; 9) die Kecognit, v. 29. Rovbr. 1800. fuͤr die Knollſche Vormund⸗ 
ſchaſt Über 21 Rihlr. auf der Hofegärtner⸗Stelle Nro. ro, zu Rieder⸗Goͤllſchau; 
10) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 11ten Februar 1819. für die minorenne Mas 
sie Roſine Klrſch über 179 Rthl. 16 for. 5% pf. auf der Stelle No. (r. zu Nieder⸗ 
Gollſchau; 11) der herrſchaftliche Conſens vom 24ften Junp 1766. für die Kirche 
zu Göuſchau über ro Rthl. auf der Schmiedenahrung No. 31, ju Ober⸗ Goͤllſchau; 
12) ber berifchaftliche Conſens vom sten März 1794. für die Eb riſtophelſche Muͤn⸗ 
bel: Caſſe Über 20 Rth. auf derſelben Nahrung; 13) das Hopotheken⸗Inſtrument 
vom 3. May 1808, für den Freizaͤrtner Elias Muller zu Woitötorf über 110 mtb. 
auf derſelben Nahrung, haben wir zur Anmeldung etwaniger Anſpruͤche undekann⸗ 
‚ter Prätendenten an einem oder dem andern der vorerwaͤhnten Inſtrumente, elnen 
ermin auf, den aoflen Juli 1827. i ER 
Vormittags um ro Uhr in dem berricattlichen Schloſſe zu Goͤllſchau anberaumt. 
In dieſem Termine haden ſich nun alle, welche als Eigent uͤmer, Ceſſionarten, 
Pfand, oder ſonſtige u Inhaber Anſpruͤche zu machen gedenken, entweder in 
Perſon, oder durch gehoͤr 8 legitimirte Mandatarlen zur fefigefegten Stunde in 
dem benannten Orte einzufinden und ihre Anſpruͤche geltend zu machen oder zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie nach erfolgter Amortiſation der Fuſtrumente, mit Ihren vermeint⸗ 
lichen Anſpruͤchen an ſolche praͤcludirt, und ibnen deshalb ein ewiges Still ſchwet⸗ 
gen, auch dann mit der Loͤſchung der aufgebotenen Poſten vorgegangen werden 
wird. : Das Gerichts amt der Goͤllſchauer Güter, 
' . üngling, Juftit. 
„ Glatz den ıflen April 1827. Von dem FREI. Getichtsamte wers 
den hiermit Alle und Jede, welche an das in 1163 Rthlr. 18 for. 77 
Fer 2574 . 
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2574 Rtb. 14 fgr. Paſſtols beſtehende Vermögen des inſolbendo gewordenen Amt⸗ 
manns und vormaligen Pächters der Herrſchaft Piſchkowih ve, Neugebauer irgend 
einen Anſpruch zu haben vermicinen, hierdurch vorgeladen, binnen drey Monaten, 
ſpaͤtens aber in dem auf den 21ſten Juli c. Vormittags um ro Uhr auf dem berr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe in Piſch kowltz anſtehenden Termino liquidattonis Peremsorio 
ihre Forderung an den Cridarium in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und 
‚ Informatlon zu verſehenden Mandatariuın , wozu ihnen die Herren Juſtiz Com⸗ 
miffarien Haſſe in Glatz und Topf in Frankenſtein im Vorſchlag gebracht werden, 
anzuzeigen und durch Beweismittel zu begründen, beim Ausbleiben und unterlats 
fenen Anmelden aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die 
Schuldenmaſſe des ꝛc. Neugebauer praͤcludirt und ihnen des hald ein ewiges Stils 
ſchweigen wider dle Übrigen Gläubiger auferlegt werden wird. Zugleich werden 
alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Brieſ⸗ 
ſchaften odern andern Sachen hinter ſich oder Zahlungen an denſelben zu leiſten 
haben, aufgefordert, ſolches uns ſofort anzuzelgen, und die bloter ſich habenden 
Gegenſtande in unſer Depofitum mit Vorbehalt ihrer Rechte einzultefern, indem 
eine Aushändigung oder Zahlung an den Gemelnſchuldner tür nicht geſchehen ges 
achtet werden wird. 
Freyherrlich v. Falkenhauſen Piſchkowitzer Gerichts amt. 
AVERTISSEMEN TS. 
Hirſchberg den roten Marz 1827. Die fub Nro. 29. zu Maywaldau 
im Schinaner Steife gelegene, zum Nachlaſſe des vera: Johann Gottlieb Ues 
berlein gehoͤrige, ortsgerichtlich am Zıflen October v. J. auf 1026 Rthl. 10 ſgr. 
Cour. taxirte Großgaͤrtnerſtelle, wird N Antrag der Ueberleinſchen Erben in 
Termino den ten May d. J. ; 
in den Gerichtskanzley zu Maywaldau plus Licltando verkauft, wozu zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufluſtige hiermit zum Geboth eingeladen werden. Zugleich bae 
ben wir zur Liquidatlon der unbekannten Erbſchafts- und Realcreditoren des verſt. 
Großgaͤrtner Ueberlein einen Termin auf 
5 den rsten Suni d. J. ; 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerichtskanzlei zu Maywaldau anberaumt. Wir 
laden daher zu dieſem Termine alle unbekannte Erbſchafts⸗- und Realereditoren 
des verſt. Ueberlein hlerdurch vor, um in demſelben zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen anzugeben und zu beſchelnigen, oder zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwas 
nigen Vorzugsrechte verluſtig erklart und mit ibren Forderungen nur an das jenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Das Patrimonialgericht des Reichsgrafl. v. Schaffgotſches Gutes 
Mapwaldau. ; Vogt. 

e) Breslau. Ich zeige hiermit ergebeuf an, daß Dienſtag als den r, Map 
die Gortenmuſik Ihren Anfang nimmt, und Dienſtag und Donnerſtag fortgesetzt 
wird, wozu ergebenſt elnladet Hanke, Coffetier vor dem Oblauer⸗ Thor. 

*) Oreslan. Zu vermlethen der ate Stock des Hauſes Ro. 19. Oder / und 


Burg ⸗Straßen⸗Ecke, deſtehend aus 6 Pie gen. 
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Anhang zur zweiten Beilage 


zu Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 23. April 1827, : 


AVERTISSEMENTS. ` er 


Hein rich au den 23fion Februar 1827. Von dem unterzeichneten Ges 


richtsamt wird die ſub No. 40. zu Poblniſch⸗ Peterwitz Mun ſterberger Crelſes ges 
legene, zum Vermoͤgen des verſt. Schmieds Franz Nowag gehörige, und auf 
734 Rthlr. 20 ſgr. 1 pf. gerichtlich . Schmiedeſtelle im Wege des Con⸗ 
curſes ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch eingeladen, in dem peremtorie = den tšten Mai 1827. feſtgeſetzten Lici⸗ 
taticn6 = Termine in bieſiger Canzley, woſelbſt die gerichtliche Tare d. d. kiten 
Mai 1824. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſeben werden kann, zu erſcheinen, ihr 
Geboth, abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, mit Be⸗ 


willigung der Grebitoren fodann zu gewärtigen, Zugleich werden alle unbekannte 


Ereditoren behufs b r Anmeldung ibrer Auſprüche zu jenem Termine ſub poͤna 
ptacluſionis vorgeladen. Auch bat jeder, welcher von gedachtem Schmidt Nowag 
an Geld, Sachen, Effecten oder Brlefſchaften etwas hinter ſich hat, ſolche bey 
Verluſt der daran habende n Rechte binnen vier Wochen ins bieftge Depoſum ab⸗ 
zuliefern, und wird jede anderweitige Verabfolgung als richtig zu weiterer Berreis 
bung führen, = ; : 
Das Gerichtsamt ber Ihro Maj ſtat der Koͤnigin der Niederlande 
x gehörigen. Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjehnsderf. ; 
kandbesbut den aaſten März 1827. Das unterzeichnete Königl. Bands 


und Stadtgericht bringt zur allgemeinen Keantniß, daß auf den Antrag der din⸗ 


tetlaſſeuen Erben, das dem verſtorb. Benjamin Renner zugehörig geweſene Haus 
Nro. 48. zu Neu⸗Relchenau, welches nach der in unferer Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe zu fünf pro Cent auf 221 Rrbir. 16 far. 8 pf. abgeſchätzt iſt, Öffentlich vers 
kauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſiz⸗ und Zahlungs fähige durch gegen⸗ 
wärtiges Avertiſſ ment aufgefordert, in dem einzigen und peremtoriſchen Termine 
den auſten Mat Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn Kreis⸗ Juſtizrath Loge in 
unſerm Partheten⸗ Zimmer, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben nad zu gewaͤrtigen, 
doß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart 
wire, der Zuſchlag und die Adjudication an den Melſt⸗ und Beſibiethenden erfol, 


gen werde. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Doeutſch Wartenberg ben-rzten März 18:7. Der Activnach kaß des 
zu Altkuſſer⸗Müble bei Neulalz verſt. Müllers Jobaun Friedrich H lbig ist geero⸗ 


ret, Erbſchaftsglaͤubiger haben ſich nicht gemeldet und es (cH derſelbe unter Dei. 

ſen 3 Sapep welche die Ecbſchaft nur (ub Beneffeio legis et inventarit arge; 

treten haben, vertheilt und ausgeliefert werden. Diefeg wird abf Antrag der Hel⸗ 

digſchen Erben hierdurch den unbekannten Erbſchaftsglaͤubizern bekannt ee 
e 


r 
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ſolche auch aufgefordert, binnen 3 Monaten ſich mit ihren Anſoruͤchen an den quaͤſt 
Nachlaß bel unterzeichneten Gerichte hieſeldſt zu melden, und ſich über ſolche aus⸗ 
zuwelſen, wenn ſie nicht wollen, nach Ablauf dieſer Zeit ſich blos an jeden Erben 
für feinen Antheil halten zu konnen. 8 117 yes a 
Herzogl. v. Dinoſches Juſtizamt der Herrſchaft D. Wartenberg. 

*) Breslau. Donnetſtah den 2 6ſten diefes M. früh um 9 Uhr und Nach: 
mittag um 2 Uhr und folgende Tage werde ich auf der Oblauer⸗ Straße in der 
goldnen Krone, weiße und bunte Leinwand, verſchiedene buate Tücher,, Baſtart, 
Gingang und Tuchrefle gegen baare Zahlung verſteigern. 

N 3 5 Lerner, Aucklons⸗Commiſſatlus. 

) Brestau. Heute den 23ſten Aptit früh von 9 Uhr und Mittags von 
2 Uhr an ſollen Schweiduſtzer⸗Straze zur Stadt Berlin mehrere große und Mittels‘ 
Splegel, Toiletten: Spiegel in verſchledenen Holze melſtblethend verſtelgert werden. 
9) Altſcheltulg den 2 lſten April 1827. Einem hochgeehrtes Publikum 
mache ich hiermit ergebeuft bekannt, daß ich vom heutigen Tage an mein Coffet⸗ 
baus aus dem Krauſeſchen In den ehemaligen Fuͤcſtl. zt dem Bonquſer Hrn. Weigel 
gebsrigen Gatten verlegt habe, die angenehme Lage deſſelben, eine zur groͤßern 
Bequemllchkelt meiner hochgeebrten Gaͤſte mit dem Gottenhauſe vorgenommene 
Veränderung, dle Einrichtung , doß Sonntag, Dienſtog und Donner ſtog für ein 
gutbetetztes Muſik Chor geſorgt il, und mein Beflteben mir nach Kräften die gas 
friedenb eilt Eines hochgeehtten Publikums zu erwerben, hoffen mic) hoffen, daß bie 
Bitte um recht zahlreichen Zufprach nicht vergebens ſeyn wird, 2 
Hoffmann, Coffetler. 
*) Breslan. Handlungs: Gelegenbelt, weiche ſich ouch wegen Ihrer Größe | 
“old Waaren Niederlage (vorzuͤglich zur Woll) eignet, iſt goldne Rade Straße 
No 15. zu virm'ethen. Das Mäpere beym Sigentbuͤmer daſelbſt. 

*) Breslau. Italleniſche Strohhuͤte, prima Qualitat, auch Imperlals, 
40 bio Cent unterm Preiß, auch billge genethe Huͤhte in vorſchledener Fagons, 
efferire Emanuel Bruͤhl, om Ringe No. 56.5 der einzelne Verkauf if nur in meis | 
nem Gewoͤlbe. aü 8 5 gi | 

“ „) Breslau. Spitzengrund und Streifen, kongs⸗Schewis in Bour de 
soie und alle Arten moderne Tücher um deſonders bigige Prelbe offerlrt 
; 5 j Emanuel Brühl, am Ringe No. 56. 

„) Breslau. Eine Wittwe von mittlern Jabren, welche als Ausgebern 
auf dem Lande zu Joh. a. c. conditlonslos würd, wuͤnſcht bis dahin ia dirfer oder 
einer ähnlichen Qualität Aaſtellung zu finden. Auskunft ertheilt der Kaufmann 
Fritze, Albrechtsſtraße No. 3 0 > n 

) Breslau. Ein Zimmer auf gleicher Erde nab am großen Markt ift für 
die Dauer des Welmorkts a. c. für einen Herrn abzulaſſen. Der Kaufmann Fritze, 
Albrechtsſtraße No. 8. giebt Beſcheld. 8 

; *) Bres⸗ 


. 
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*) Breslau. Wohnung zu vermierhen und kommende Johanhl zu bezlehen 
find ouf der Hörrengaffe in Nö. 7. vier Stuben, 1 Kablnet, nebſt Zubehör. Das 
Nähere hierüber. bey dem Elgenthuͤmer No. 4. am Markte in der aten Etage. 

)J Breslau. Zu vermlethen und zu Term. Johanni zu beziehen auf der 
Obieuer⸗ Strafe No. 72. der zweyte Sto für eine file Familie; das Nähere bel 
dem Eigentümer. * 

Breslau. Ich gebe mir die Ehre ergebenſt anzuzeigen, 856 ih mit den 
neuſten und geſchmackvollſten Stuben Deſſeins zu den billlgſten Preißen . ' 
und bitte mit Seſchaͤfts⸗ Aufträgen mich zu beehren. 

| Leobs, Maler, Schubbrucke No. 33. 

Breslau. Denen hochlaͤbl. Dominien, welche ihre Wolle jetzt oder in 
Zukunft in den 7 Kurfürften zu Breslau unterzubringen wuͤnſchen, werden erge⸗ 
benſt erſucht, ſich deshalb an den eee heren Hin zu wenden, 
wohnt am Kraͤnzelmarkt MDo r. š 

Dres lau. In Mo, r. auf — 8 Ringe ain potabeplatze iñ der er⸗ 
ſte Stock, deſtehend aus 3 Ar elnem Kabinet und einem 155 Glesfenſtern 
berſehenen Gange auf Johannt d. J. zu beziehen; auch iſt daſelbſt elne Baͤckerey⸗ 
Gelegenbeit zu vermlithen. Das; Nähere bierͤber if auf gleicher, Erde Int dem Klei⸗ 
dergrmölbe, fo wie 3 Treppen hoch zu erfahren. 

*) Breslau. Ueber 100 Ellen Buchsbaum ſind sig W beben, rler. 
Wübelm Straße Ro. ‚64: 

*)Breshon, Es ſoll Jemand ein für meinen Ruf lebt nachthellges Ga 
rͤcht verbreitet haben, ba: ich mir keines ſchlechten Streichs bewußt, fo würde ich 
demjenigen, der mir die Perſon anzelgte, um felbige gerichtlich Minges ke A 
zu koͤnnen, weh verbindlichen Dank ſagen⸗ 

Knopf, wohnhaft Abrechtsſraße No. 0 š 
°) Trebnitz. Hleſelbſt find 3 Häuſer ne$f baju aebdrlgen Garten, En! 
ſammen gelegen; beliebig zuſammen oder einzeln and feepir end m" e 
Das Nähere bey der Wittwe Goldnau bleſelbſt. 

) Breslau. Ausgezeichnet pa fetten Aare bach biete 85 
eben und empftehlt blülg S. G. Schroͤter, Oblauet Stroße. 

„) Breslau. Im Gefühl der größten Wehmuth zeigen wir Verwandten 
und Freunden den am 1 ten d. Abends um To Uhr erfolgten für uns fo ſchmerz⸗ 
haften Verluß unſerer heiß gelisbten Anna ei Sabnenttamuf in einem Alter d don 
8 — hierdurch ganz ergebenſt an. „ 

Der Reg. Ne Golf gasigte und Fraun. 
J. G. Raue. ña : 
Caroline Raue geb. Müller Srogäiin. 7 
— ) Bres⸗ 
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Breslau. Mehrere freundliche Stuben, mit und obne Möbeln find zu 

eirmieihem auf der Schuhbruͤcke No. 33. zwey Stiegen das Naͤdere. 
; ) Breslau. Das Erſcheinen des Zten Hefts der bey mir herauskommenden 
Geſchichte des Preuß. Staats hot ſich lediglich durch die Reviſton der dieſem Heft 
beiliegenden Karte verzögert und wird Ende dleſes Monats unbedingt erfolgen. 
Died zeige ich den betreffenden Hera Thellnehmern mit der Vet ſicherung er gebenſt 
an, daß der ate Heft ungeſaͤumt nachfolgen wird. 2 . 
ee. E. Menzel, Steindrucker. 

2) Breslau. So eben empfing ich von den neueſten Sorten Tiroler Tiſch⸗ 
und Fuß ⸗ Teppiche, und ſind zu haben zu moͤglichſt billigen Preißen früh von 8 bis 
9 ube und von 12 bis 2 Uhr am Peradeplatz No. 11. Parterre. Meßner. 

A) Brestau: Eine Parthie Blumenzwiebeln, beſtehend aus beſten gefüllten 
Roaunkeln, in allen Farben Amartlls Fotmoiſſima, Feratla Pannta Tigrida, 
empflag aus Harlem (a Commiſſſon und verkauſe zu ſehr billigem Preiß. 

2 FR Ce. W. Lobe fel. Wittwe. 

„Breslau. NMalienlſche kleine candltte Pomeranzen offerir 

i x. ns C. F. Wleliſch, Ohlauer⸗Straße No. 12. 

) Breslau Sehr bequeme Sommer ⸗ Logis find zu vermiethen in dem 
neuen Houſe No. 22. am ber Hürftt. Alte dicht an Alt ⸗Schelt nig. 

Breslau Geführte Georginen ſtad zu haben in Alt⸗Scheltnlg No. 20. 

*) Breslau. Ein junger gebildeter Mann wuͤnſcht beym Schrelblach oder 
als Rechnungsfͤͤhrer, in oder außerhalb Bkesſou eiue boldige Auſtelung. Das Ni 
bite auf der Möntlergaffe Mo. 14. elne Stlege boch No. 1. ' 

„ Breslau. Den 24. April früh von 9 Ubr an, ſollen in der Ohlauer 
Vorſtadt an der Holshaͤufel⸗Brücke Nr. 3., mehrere zum Coffeeſchank gehoͤri⸗ 
gen Utenſillen als: Diſche, Stühle, Schranke u. f. w. gegen gleich baare Zah⸗ 
lung meiſtblethend verſteigert werden. 

x „ Beeslau, Sgamen⸗ Hafer und guter oltır Futter « Hafer liegt zum 
Veikauf, Schuhbruͤcke No. 45. 
) Beeslau. Selter Brunnen von 182 7er Fuͤllung hobe Ich heute die erſtt 
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Sendung direct von der Quelle, in 1000 Heinen und großen Kruͤgen beſtehend, 
empfangen, und empfehle ſolchen zu den biülgſten Preißen. 

ch Earl Frledrich Keliſch, Stockzaſſe No. 1. 

„) Breslau. Reiſegelegenheit nach Berlin, iſt zu erfragen beim Lohnkut⸗ 
ſcher Raſtalsky in der Weißgerder⸗Giſſe Nro. 3, geweſene Toͤpfergaſſe. 

„) Breslau. (Zu vermtethen und Johanny zu beziehn) iſt eine freundliche 
Wohnung in dem Haufe No. 28. am Ringe und der Schweidniger: Straßenecke 
zwey Treppen hoch vorn heraus. Das Nähere ift in dem Gewoͤlbe daſelbſt zu 


erfragen. 


2 ë: 
Dienſtags den 24. April 1827. 


Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen qe, 1. 
allergnädigſten Special: Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XVII. 


Zu verkaufen. Š 

”) Breslau den zıflen März 1827. Die zu Gabitz fub No. 37. belegene 
Martin Rledelſche Erdſtelle nebſt dazu gehoͤrigen Acker von 4 Morgen 1313 UR. 
welche auf 1050 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und wovon die Taxe zu 
leder ſchicklichen Zeit in der Landgerichts Regiſtratur nachgeſehen werden kann, 
fol auf den Antrag eines Kralgläubigers in Termins peremtorio den 25. Junp 
b, J. öffentlich an den Meiſtdiethenden verkauft werden. Saͤmmtliche zablungs⸗ 
fähige Kauftuſiige werden demnach hierdurch vorgeladen, ſich an dem gedachten 
Tage Vormittags um zo Uhr in dem Landgerichts Gebäude auf dem Dohm bier⸗ 
lelbſt vor dem Deputirten Herrn Juſttzraih Grunig entweder in Perſon, oder 
durch legitimirte und mit hinlaͤnglicher Information verſehene Bevollmächtigte 
elnzufinden und ihr Geboth abzugeben, demnaͤchſt aber den Zuſchlag an den 
Meiſtdiethenden, in ſofern kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, zu gewaͤrtigen. 

š > Koͤnigt. Preuß. Landgericht. 

I Kloſter kauban den rsten März 1827. Im Wege der Execution, 
fel das zu Pfaffendorf ſub Nro. 24 belegene, gerichtsamtlich auf 660 Rthlr. 
4 far. taxirte Ferdinaud Scheunertſche Haͤusler-Grundſtuck in Termino werems 
torio auf den 25ften Jung c. ° 
rüh um 10 Uhr an hieſiger Gerichts: Amtsſtelle nothwendig ſubhaſtlrt werden. 
Indem wir beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch einladen, bemerken 
wir nur: daß Erinnerungen gegen die Taxe, die bei den Subhaſtations⸗Acten 
waͤhrend den Geſchaͤftsſtunden im hieſigen Gerichtsamts-Zimmer eingeſehen wer⸗ 


den fann, bis vier Wochen vor dem Biethungs⸗Termine zulaͤßig, ferner der Š 


Zuſchlag an den Melſibtethenden erfolge folle, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme nothwendig machen und Nachgebothe bis zur Publikation des 
Adjudicatious⸗Urtels angenommen werden. BIST, 
— Das Stifts⸗Serlchtsamt. > r 
„) Brieg den agſten März 1827. Das Königl. Preuß. Laud⸗ und Stadt 
gericht zu Brieg macht hierdurch dekannt, daß das fub No. 438 hieſeldſt gelegene. 
zur Kaufmann Neimannſchen Concurs⸗ Maſſe gebörige Haus, welches feinem 
Materkalwerthe nach auf 1342 Nthkr. 7 ſgr., feinem Ertragswerthe nach aber auf 
1660 Rthlr. gewuͤrdigt worden, a dero binnen 3 Monaten und zwar in Termine 
den igten May a. c. h. 10., den igten uni d. c. b. 10 und den azſten July 
8. c. Vormittags 10 Uhr, von welchen Terminen der letzte peremtoriſch iſt, del dem⸗ 
elben oͤffentlich verkauft werden oll. Es werden demnach Kaufluſiige und Beſitz⸗ 
ige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine in 1 


Gericht ezimmern vor dem Heren Jul» Affeffor Müller in Perſon oder durch geh d⸗ 
rige Bevollmächtigte zu er ſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß erwähntes Haus dem Meiflbierhenden und Beſtzahlenden, im Fall nicht 
geſetzliche Umftände u ee zuläßig machen ſollten, zugeſchlagen werden 


ſoll. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtge 


richt. — 


Heinrichau den ıgten Januar 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird das (ub No. 11. zu Krelkau gelegene, zum Vermögen des Bauers Jos 
bann Volkmer gehörige, und auf 4388 Rthir. 29 for. 1 pf. gerichtlich geſchaͤtzte 
2huͤbige Bauergut, im Wege der Executton fubhaftirt. Es werden daher deſt 
und zahlungs faͤhlge Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, in den auf den 2gilen 2 
den 23ften Junt und peremtor.e auf den 23. Auguf 1827. ſeſtgeſetzten Elcitations 


Terminen in hleſiger Canzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d 
Januar 1827. zu jeder ſchicklichen Zelt nachgeſehen werden ka 


d. Krelkau den zıten 
nn, zu erſchein en, ihr 


Beboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, mit Bes | 


willigung der Ereditoren ſodann zu gewaͤrtigen. 


Das Gerichtsamt der Ihro Mafeſtaͤt der Koͤnigin der Niederlande ge⸗ 


hoͤrigen Herrſchalten Helnrichau und Schoͤnjehnsdorf. 

Frankenſtein den 2. Februar 1827. Das der Johanne Renate Hoff⸗ 

mann geborne Stritzer gehörende, zu Schoͤndeide, Frankensteiner Kreiſes belegene, 

ortsgerichtlich auf 4873 Rihl. 23 for. 4 pf. abgefchägte Freidauerguth, oH im 
Wege der nothwendigen Sub haſtatton an den Meiſiblethenden verkauft werden, | 
und find hlexzu 3 Bletbungs⸗Termine aufden 19. April, 18. Juni und 27. Auguſt | 
d. J. jeden Tag Vormittags um 9 Ubr in der Gerichts Kanzellei zu Schönhelde are | 

deraumt, wozu beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluflige mit dem Bemerfen eingela⸗ 

den werden, daß dem ſich als beſitz ⸗ und zablungsfähig aus gewleſenen Melſtd ie⸗ 

tbenden, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, der ſubhaſtirte Fundus 


adjudlcirt werden wird. 


Das Gerichtsamt von Schoͤnhelde. 


Beutben in O. S. den aoſten Februar 1827. Dem Publiko machen 
wir bierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Gandorſchen Erben aus Podleſie 


als Realgläubiger, die den Valentin Plewniokſchen Erben 
chowitz ſub No. 2. belegene Freigaͤrtnerſtelle nebſt den dazu 


gebörige, zu Czarnu⸗ 
geboͤrigen Grundſtuͤk⸗ 


ken von 30 Morgen 124 R, welche e auf 100 Rth. geſchätzt wor⸗ 
r 


den, an den Meiſtbiethenden Öffentlich ve 


auft werden ſoll, und wir hierzu eis 
nen peremtoriſchen Termin auf den I5ten May a. c. im Orte Kopeziowitz anbe⸗ 


taumt haben. Kaufluſtige und Zahlungsfäbige laden wir daher hierdurch vor, an | 
gedachten Tage des Vormittags um 9 Ubr im Orte Kopeziowitz zu erſcheinen, 
bre Gebothe abzugeben und nach Genehmigung ber Gandorſchen Erben den Zu⸗ 


ſchlag zu gewärtigen, 


Das Kopezlowitzer Gerichtsamt. 


«angenbielau den 7. Februar 1827. Von dem unterzeichneten Ge | 


tichtsamte find im Wege der nothwendigen Subbaſtart 
Heinrich Jack eiſchen (ub Nro. 13. zu Groß⸗Euguth, Re 


on zum Verkauf der | 
ichenbachfchen Kreiſes 


delegenen, auf 2153 Rigl. 20 for. ortsgerichtlich gewuͤrdigten Freiſtelle, wozn 


außer einem bedeutenden Odſtgarten 9 Schfl. Breslauer 


Maaß Ackerland ge⸗ 


Fort, die Blethungstermine auf den 26, März, den 23. April und peremtorie den | 
o. Mal d. J., etſtere beide in hleſiger Amtskanzlel, letzterer aber in loco Groß⸗ | 
gutb anberaumt, an welchen Tagen beige und iahlungs faͤhige Au | 
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ibre-Gcborhe ad protocollum geben, und dem Zuſchlag an dem Beſlbiethenden nach 
vorangegangener Einwilligung der Jatereſſenten gewaͤrtigen koͤnnen. 
- , Gräfl. v. Sandreczkyſches Gerichtsamt der Langenbielauer wan Guͤther. 
efe, 
Langenblelau den 20. Jan. 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte, ſind im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf der Gottl. Oertel⸗ 
ſchen, ſub Ro. 28. zu Berthelsdorf Reichenbachſchen Treiſes belegenen, auf 800 Rth. 
ortsgerichtlich gewürdigten, mit einem Mahl: und einem Spitzgange verſehenen Waſ⸗ 
ſermühle, wozu außer einem Garten und Gräferey von ı Schfl. Aus ſaat noch 3 Schfl. 
Ackerland gehoͤren; die Biethungstermine auf den 26ften März, den azſten April 
und peremtorie den 28ſten May d. J., erſtere beiden in biefiger Amts⸗Canzlep, 
letzterer aber in loco Berthelsdorf anberaumt, an welchen Tagen beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige Kaufluſtige ihre Gebothe ad Protocollum geden und den Zuſchtag an 
den Beſtbiethenden nachvorhergegangener Einwilligung der Intereſſeyten gewaͤr⸗ 
tigen koͤnnen. Graͤflich v. Sandreczkoſches Gerichts amt der Langenbie⸗ 
lauer Majorats⸗Guͤter. TL hbeiler. 
Strehlen den zoffen Januar 1827. Das fub Nro. 13. zu Campen 
biefigen Creiſes gelegene, dem Ignatz Buhl gehörige, durch Kreis⸗Taxatoren auf 
4669 Rihl. 13 gr. 6 pf. gewürdigte Bauerguth, ſoll auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers im Wege der nothwendigen Suͤbhaſtation verkauft werden. Darzu⸗ 
haben wir drei Biethungstermine auf den 22. März c. a, Vormittags um 10 Uhr 
den zıflen May a. c. Vormittags um 10 Uhr und den 23ſten Juli a. e. von 
Vormittags um 10 Uhr, wovon der letzte peremtoriſch iſt, anberaumt. Kauflu⸗ 
ſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch eingeladen, alsdann vor 
uns hieſelbſt in unſerm Amts- Locale ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietheud bleibonden dieſer Fundus 
nach erfolgter Saufgelver » Berichtigung adindicirt werden wird. Die Taxe kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit in, unserer Regiſtratur angeſehen werdem 
I Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. ` 
Grelffenſtein den 28. Februar 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution dies 
nothwendige Subhaſtation des dem Häusler Gottlob Worbs zu Hernsdorf zeither 
gehörig geweſene, ſub Nro. 58, alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen 
axe vom 28. Februar 1827. auf 186 Rihl. 6 fae. 8 pf. Cour. gewuͤrdigten Haus⸗ 
lerſtelle verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hlermit aufgefordert, in dem auf den 15. Mal c. anſtehenden letzten und perem⸗ 
toriſchen Leitatlons-Termine Vormittag um 10 Ubr in der Gerichtsamts⸗Kan⸗ 
zellel des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder durch einen mit gehoͤ⸗ 
riger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protokoll 
zu geben und blernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklärung der Intereſ⸗ 
ſenten, dle in Rede ſtehende Häuslerſtelle dem als zahlungsfaͤhig fd ausweiſenden 
Melſt⸗ und Beſtbiethenden abjubicirt, und auf fpärer als an dem beſagten letzten 
Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände es nothwen⸗ 
dig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. š K 
Keichsgräfl, Schaffaotſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Jauer den 7ten März 1827. Zum öffentlichen Verkaufe der Gottlieb 
Schonſchen Frelſtelle zu Sreifeite Buchwald, Neumarktſchen Kreiſes, 1 
“ “+ t * 
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belegen, welche laut der an der Gerichts ſtätte zu Buchwald aus hängenden Tax 
auf 260 Rthl. abgeſchätzt worden, if ein einziger, Blethungs⸗Termin auf den 
8. Junt d. J. zu Buchwald anberaumt worden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
loſſige werden zu demſelben hlerdurch mit der Bedeutung eingeladen, daß der Zus 
ſchlag in a Termine erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus» 
nahme zulaſſen. 
° as Kammerherr v. Mutiusſche Gerichtsamt zur @telfelte Buchwald. 
Zu verauctiomren. 

„) Beis lau. Wegen Veränderung elner Condlterey werden alle die dazu 
gehoͤrigen Utenſillen nebſt Meubles auf den 27 ſten April c Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Nicolal⸗Thor, Koͤnigsſtraße Nro. 75. gegen baate Bezahlung an den 
Melſtbiethenden verauctlonlrt werden. 

, S. Pere, conceſſ Aut. Commifl. 
» Breslau.” Donnerstag den 26ſten April frdb um 9 Uher werde ich auf 
der Micolal⸗Stratze In der ehemaligen Schnallen Fabrik Viraͤnderungshalber einen 
Oeſtillateur - Aparat, worunter 1 Abilehtopf, Helm und Schlange, nebfl mehrere 
Utenſillen, circa 350 Quatt eb gezogenen Brandt wein in 9 diverſe gangbaren Sor⸗ 

ten, fo wie einiged Meublement, gegen baare Zahlung melſtblethend verſteigern. 
S. Plere, conceſſ. Auct Commiſſ. 
Citationes Edictales. “1 

Grelffenſtein den azſten Febr iar r827. Ueber das auf 182 9ttbfr, 

21 far. manifeſtirte, und bis jetzt mit einer Schuldens Summe von 1347 Rthlr. 

10 fgr. belaſtete Vermögen des zu Röhrsderf verſtorb. vormaligen Juſtiz⸗Secre⸗ 
taire Carl Gottlieb Purlitz iſt Concurs eroͤffnet, und der Connotatſons⸗ Termin 

zur Anmeldung der Anſprüche an dieſe Concursmaſſe auf den 1ö6ten May c früh 

um 9 Ubr in biefiger Gerichts⸗Canzley angeſetzt, wozu wir ſammtliche Glaͤubi⸗ 
gen unter der Warnung vorladen, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht 
erſchelnen, mit ihren qatana an die Maſſe präcludirt werden follen, und ih⸗ 
nen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. We e Schaffgotſches Gerichtsamt der Herſchaft 

reiffenſtein. 

Frankenſteln den ızten December 1826. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte werden auf den Antrag ihrer reſp. Verwandten nachſtehende aus 
Schönheide gebürtige, felt den Kriegen von 1807. und 1813. bis 1818. vermißte 
Militair» Verfonen , nämlich: der Carl Fichtner, vormals Soldat im ehemaligen 
v. Muͤffüngſchen Infantrie Reglmente, welcher im Jahre 1802. bey der lieber 

abe der Feſtung Neiſſe in (isa Gefangenſchaft gerathen und nach BD 
enclenne in Frankreich abgeführt worden. 2) Der Gottlob Praſſe, ebemals 
Musketier im vormaligen v. Müͤfflingſchen Infantrie⸗Reglmente, welcher auch 

im Jahre 1807. nach der Kapitulation von Neiſſe als Kriegsgefangener, nach 

Frankreich transportirt und zuerſt nach Cambray in ein bortigeé Lazareth ges. 
Brecht, alsdann aber welter, in eine andere dem Namen nach unbekannte fran⸗ 
doͤſſche Stadt abgeführt worden. 3) Der Johann Gottlieb Bittner, Soldat 
mer im ehemaligen v. Muͤfflingſchen Infanterie» und ſodaun in einem Garde 

Re⸗ 
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Kegimente zu Berlin, welcher im Jahre 1806. bey der Befignahme diefer Stadt 
durch die franzoͤſiſchen Truppen in Gefangenſchaft gerathen und nach Frankreich 


abgeführt, daſelbſt aber nach verſchledenen Orten transportirt, zuletzt aber wegen 


feiner ihn befallenen Krankheit in ein Lazareth zu Cambray und dann nach Fill 
gebracht worden. 4) Der Carl Ehrenfried Weitz, ehemals Musketier im ıflen 
Bataillon des azſten Linien» Infanteries Regiments, welcher im Jahre 1813. 
der Schlacht von Bautzen beigewohnt und bald nachher vermißt worden. 5) Der 
Carl Gottfried Weitz, vormals Soldat im aten Bataillon des 7ten Landwehr⸗ 
Regiments der im Jahre 1813. an der Schlacht bei Culm theilgenommen hat 


und nach derſelben vermißt worden, welche alle felt den angegebenen Zeitpunk⸗ 


ten von ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, fo wie 
auch die von denſelben etwa zuruck gelaſſenen undekannten Erden⸗ und Erbneh⸗ 
mer biermit aufgefordert, fi binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den aziten October k. J. Vormittag um 10 Uhr in biefiger Gerichtsamts⸗Canz⸗ 
lep anſtehenden Termine, entweder ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu melden und 


daſelbſt weitere Anwelſung, bei ihrem Aus bleiden aber zu gewärtigen, daß auf 
Todes eiklaͤrung, und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt 


werden wird. Das Gerichtsamt von Schoͤnheide. N 

Nams lau den 3. October 1826. Auf den Antrag der betreffenden Ans 
gebörigen, werden hierdurch: 1) der Sohn des Scholz Johann Wabnitz zu Pol⸗k 
witz Namslauſchen Kreiſes, Namens Albert Wabnitz, welcher im Jahre 1813, 
zur aten Landwehr ausgehoben worden, und der ſich angeblich bei dem Landwehr 
Baralllon des Majors v. Sauſſin vor der Veſtung Glogau befunden, von dort 
aber in ein Lazareth krank gebracht worden, und verſtorben fein (ol: 2) der eben⸗ 
falls aus Polkwitz gebürtig, im legten Feldzuge als Rekrut nach der Veſtung Co⸗ 
"fel gebrachte, von da aber ins Feld aus marſchirte Simon Skupin: und deren une 
bekannten Erben und Erbnehmer unter der raßage vorgeladen, ſich entweder 


ſchriftlich oder perſoͤnlich vor, oder in dem au 
den 23. Juli 1827. 


Vormittags um 11 Uhr, vor dem Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, Herrn Muͤl⸗ 


ler anberaumten Termine, bei dem unterzelchneten Gericht, oder in deßen Reglſt⸗ 

ratur hierſelbſt zu melden, und die weitere Anwelſung, ausbleibenden Falls aber 

zu gewärtigen, daß fie für todt erklärt, und ihr im biefigen Depofitorio befindli⸗ 

ches Vermoͤgen, welches für den Wabnitz in 48 Rthl. 18 [gr. 11 pf., und für 

den Skupin 84 Rıbl. 73 fgr. beſteht, denen ſich bereits gemeldeten Inteſtat⸗Er ben 
1 


ben wird. ; : 
et Königl. Preuß. Land - und Stadtgericht. 
Rofenberg den 4. Februar 1827. Sebaſtlan Piekel anfeiebiidet Sohn 


ber Hedwig Klimas, Gottfried Winkler, beide im Jahre 1790. in Jamm geboren, 


feit dem Jahre 18 13., in welchem fie als Militairs der preußiſchen Armee nachge⸗ 


udt, verschollen nebſt ihren etwa unbekannten Erben und Erbnehmern werden vor: 
2 fofort über ibren Aufenthalt dem Gericht ſchriftlich oder mündlich Anzei⸗ 


ge, ſpateſtens bis zum 10. December 1827. zu machen, im Unterlaſſungs, Falle aber 


wärtigen, daß fe für tobt erflärt, und ihr Vermögen den nächſten Berwand⸗ 
ken breansielgt werden wird. Gerichtsamt Jamm. 


Glogan den 16. Bebeuor 1827. Von dem Königl. Ober ⸗Landes gericht 


bog Miederſchleßen und der kauſiß werden alle unbekannten @láubíger, weiche an 
| ju 


AR 
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F > s 
| die Kaſſe der nachbenannten Truppentbeile, Lazereth⸗, Magazin», und Saraifon 
* Verwaltungs ⸗Anſtalten, als: 1) des ıflen aten und Füſilier Bataillons ten 
1 Infanterie-Regiments, ingl. deſſen Defonomie+ Kommiflion zu Glogau; 2 des 
Fuͤſiller⸗ Bataillons 7ten Infanterie Regiments zu Liegnitz; 3) der gen Diviſtoas⸗ 
Garntſons⸗Compa gute zu Glogau; 4) der sten Pionnler⸗ Abtheilung in Gogon; 
8 8 der gten Invaliden Compagnie in Bunzlau; 6) des iſten Bataillons ten 
andwehr- Regiments und deſſen Eskadron In Goͤrlitz; 7) des aten Batatllons deſ⸗ 
felben Regiments und deſſen Eskadran in koͤwenderg; 8) des Zten Batalltons deſ⸗ 
ſelben Regiments und deſſen Eskadron in Bunzlau; 9) des ıften Uhlanen Qe Ë 
ments in Luͤben; 10) der Garulſon⸗Compagnie 18ten Infanterie» Regiments in 
ö Glogau; 11) des iſten Bataillons 18ten Landwehr⸗Regiments und deſſen Exfar 
| dron in Liegnitz; 12) des zten Bataillons deſſellben Regiments und deſſen Es ka⸗ 
dron in Glogau! 13) des ıten Batalll. zten Garde⸗Landwebhr⸗Regim. in Goͤrlitz; 
14) des allgem. Gar niſons⸗Lazaretbs Im Glogau; 15) des Problantamtes zu Glogauz, 
16) der Garntſon⸗Verwaltung in Glogau wegen Lieferung on Materialien und geleis 
ſteter Arbettenaus dem Etatsjahre vom 1. Jan bis zum 31. Dec. 1826. Forderungen 
| zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, dinnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens in dem 
auf den 26. Juni d. J. Vormittags um ro Uhr vor dem Obel -Landesgerichts⸗ 
ü Auscultater Baron v. Böntgf auf dem Ober ⸗kandasgericht hieſelbſt angeſetzten 
Termine, entweder ‚periönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu die Ju⸗ 
| ige Commiffarien Metzke und Wunſch vorgeſchlagen werden, zu erfiheinen, und 
| ihre Anſprüche nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderun⸗ 
: gen an die gedachte Kaffe ab- und an diejenigen verwieſen werden ſollen, mit dem 
ö fie kontrahirt haben, oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen 
| hat. Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der 8015 g. 
; Ç ` i 5 i 1 be. 


AVERTISSEMENTS ; 

| „) Breslau ben rıtem April 1827, In der Gegend von Groß Mochbern 
wurden im vorigen Jahre 6 Stück zerriſſene Caſſenanweiſungen gefunden. Da 
„N nun letztere auf Veranlaſſung des Finders wiederum durch Zuſatumenklebung im 
brauchbaren Stand gefeßt und verkauft, die Loͤſung aber zum Landgerichts⸗-Depo⸗ 
| firorio. gezahlt worden iſt, fo werden diejenigen, welche einen Anſpruch an dieſen 
Ca.oſſen⸗Anwetſungen nachwelſen koͤnnen, hiermit aufgefordert, ſich in dem auf den 
| - sten Map d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
A scultarde Frost anberaumten Termine zu erſcheinen, ihr Eigenthumsrecht nach⸗ 
|: zuwelſen und die weitere Verfügung bei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß 
| über dieſe 6 Rthl. als verlohrne Sachen nach den Geſetzen verfügt werden wird. 

| „ . Koͤnigl. Preuß. Landgericht. E; U: sJ 
| „ @üvflemffein den 7ten April 1827. Nachdem uͤber den Nachlaß des 
x zu Dber » @albrunn Waldenburger Kreifes verſtorb. Tiſchlermeiſters Johann Gott⸗ 
N lob Vogel, zu welchem ein dafelbft belegenes, noch unausgebautes Haus gehort 
und der nach dem Inventarlo in 2055 Rihl. 26 far, 3 pf, Actlols und 4915 Rtbl. 
161 4 pf. Paſſioſs befleht, unterm 7ten März c. der Concurs eröffnet worden, g 
und wir einen Termin zur Anmeldung und Aus weiſung der Anſprüche Der unbekann⸗ 
N. ten Gläubiger der Maſſe auf den riten Juny c. @ormittág 9 br hleſeldſt anbe⸗ 
raunſt baden, fo laden wir alle unbekannten Glaͤubiger zu dleſem . 
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mine unter der Warnung hierdurch vor, daß diejenigen, welche in demſelben nicht 
erſchelnen, mit allen ibren Forderungen an die Concursmaſſe werden praͤcludlr, 
und ihnen deshalb gegen dle ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird pn 
erlegt werden. Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung 
oder andere legate Ehehaften an der perfönlichen Erſcheinung gehindert werden folls 
ten, und denen es hie ſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, e de Langen⸗ 
mapr und Richter in Schwetdnitz und Menzel in Landes hut in Vorſchlag gebracht, 
an deren einen fie ſich wenden und denſelben mit Information und Vollmacht ver⸗ 
ſehen können — In Verfolg deſſen wird zugleich Allen und Jeden, die von dem 
verfiord. Tiſchlermeiſter Johann Gottlob Vogel etwas an Gelde, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, hlerdurch angedeutet: davon nicht das Mine 
deſte an irgend Jemanden zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichenten Gericht bae 
von fofort treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in unfer Depofitum abjuliefern, unter 
Warnung, daß, wenn dieſer Anweiſung entgegen etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet würde, dieſes für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe anders 
wett beigetrieben und daß, wenn der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben 
verſchweigen und zurück balten ſollte, er noch außerdem feines daran habenden Uns 
terpfand- und anderen Rechts für verluſtig erklärt werden wurde. 

Reichsgräfl. Hochdergſches Gerichtsamt der Hertſchaften Fuͤrſtenſtein 

und Rohnſtock. 


) Breslau. Das allerneuſte zu Damen ⸗Kleldern Ecorte chinoife in gan 
Achten Forben erhielt ditect aus Paris und offeritt zum moͤglichſt billigſten Dreiße 
die Mode Waatenhondlung von Solinger Manbelmer et Pincus Manhelmer in 
Me. r. am Ecke des Ringes und der Nicolai⸗Straße. Die neueſlen Welten z und 
Beinkleiderzeuge in einer bedentend großen Aus woll ferner Drap de chateau du 
parc in den neueften Modeſarben zu Bekleldungen für Damen und Herren, welches 
vorzüglich fein als dicht und febr leicht zu tragen 18, empfiehlt zur geneigten bs 
nahme unter Verſichttung recht ſehr Biliger Preiße dle Tuch » und Modewaaten⸗ 
Handlung von Solinger Manbelmer et Pincus Manhelmer in Mo. r, am Ecke des 


Ringes und der Nicolai: Straße. 


„) Breslau. Die allerneueſten ſelden, Halbfeidenen, baumwollenen und 
wollenen Modeſtoffe zu Fruͤbſahrs ⸗ und Sommer Bekleidung für Damen und Ders 
ten erhlelt ich direct aus Paris, Frankfurt am Main und Hamburg; desgleichen 
eine ſeht relcht Aus wahl der allerſchoͤnſten achten Tuͤrkiſchen, allerſeinſten Ter naux. 
Branz. Wlener, wollen und Bourre de Sole Dbl. Shamis und Umſchlage⸗ Tücher, 
ſammtlich ous den allerbeſten Fabrllen und unter den aller vorthellhafteſten Dedin⸗ 
gungen, wie auch die aller neueſten und ſchoͤnſten glatten, fagenirten und geſtickten 
Bartinenzeuge, alle Gattungen der neuſten ſeldenen, wollenen, baumwollenen 
nnd roßbarnen Meubles é Ueberzuͤge. Nächſt der bey mir gewohnten ſehr relchen 


Auswahl tann ich durch ſehr vortheilhafte Einfäufe obige Gegenftände zu sun be⸗ 
) ' - f on⸗ 
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ſonders bill egen Prelhen empfehlen. Indem ich mich ferner, wie blaher mit einem 


zahlreichen Zuſpruch zu beehren bitte, verſichere ich meinerſelts alles aufzubleten, 


durch dle prompteſte, teellſte und allerdlulgſte Bedingungen milne verehrten Kun⸗ 
den zufrieden zu ſtieen. Solomon Prager ſun., am Naschmarkt No. 49. 
ç ) Breslau. Einige Parthien engl. bunte Cambriks von 4 for. an, Cote 
Paly Barege von 5 fgr., feine bunte Muſſeline £ br. a 5 for, 2 br. a 10 fgr., 
Niederländifche "2 breite, Eireaffiennes a 1 Mthle. 15 ſor., geſtrelfte aͤcht wollene 
Eterneles a 9 und 10 fgr,. Flobr⸗Tuͤcher von 27 for, fagonirte Baͤnder, brelte 
a 21 far., halbbreite a 1 far. 3 pf., wle auch mehrere andere zu dergl. Preißen 
empfiehlt Salomon Prager jun. 

5) Breslau. In No. 83. auf der Obtauerſtroße if ein offenes Gewoͤlbe, 
nebſt Comptolr zu vermiethen und zu Johannl zu beziehn. Die Eigenthuͤmet in des 
Hauſes ertheilt nähere Nachricht darüber. 

„) Breslau. Ein beiterwagen mit allen was bazugehört, kaſf ganz neu 
iſt fir 3 5 Rihlr. vor dem Oderthor im Tietzehof, Mathlas ⸗Straße fogleich zu vers 
Faufen Porterre rechts. ' 

„) Breslau. Ein feinhariger weißer Splt hat ſich am aten Feyertage zu 
mir gefunden, und kann von dem rechtsmaͤßlgen Elgenthuͤmer gegen €. ſtattung der 
Koſten in Empfang genommen werden. : I 

Bonnwitz, Schneldermelſter, Albrechtsſtroße No. 57- 
7) Breslau. Das Pilvat⸗Inſiſfut des Dr. Hahn befindet ſich nunmehr in 
den Catharlnen-Straße No. 19, woſelbſt der Borfieher deſſelben taglich von l> 
bis r und von a bis 4 Ubr nähere Auskunft zu erthellen bereit iſt. Auch nehmen 
deſſen Privassorträge über verſchledene Zweige der theoretlſchen und practiſchen 
Matbematlk mit dem ran May wleder Ihren Anfang. 

„) Breslau. Felnſte holl. Starke den Stein 48 Rthl., das Pfund 25 ſgr., 
fo wle ganz neue ungeſchlieſſene Gaͤnſefedern das Pfund 7 fgr., im Ganzen etwas 
billiger find zu haben dey Martin Hahn, geldne Radegaſſe No, 26. 

*) Breslau. Ein junger Menſch von bonerten Eltern, der die noͤthigen 
Schulkenntuiſſe bat, und die Specerephandlung zu erlernen wuͤnſcht, kann ſogleich 
ein Uaterkommen finden bey Martin Hahn, goldene Radegaſſe No 26. 

Breslau den 16ten October 1826. Auf den Antrag der Erbin der ver⸗ 
mitt, Jaͤniſch verwitt. Hegemeiſter Materne zu Poremba Czaar bei Boles la wlce 
wird bie ihr gehoͤrige daſelbſt verbrannte landſchaftliche Zins⸗Recognitlon Äber den 
Pfandbrief: Etiasno O S. Nro. 5. über 500 Rthl. hierdurch aufgebothen, derge⸗ 
ſtallt, daß dieſe Recognition, wenn ſolche niche bis zum Johannis» Termin kuͤnf⸗ 
tigen Jahres, ſpaͤteſtens den gten Auguft k. J. zum Vorſchein kommt, von ſelbſt 
für erlofben geachtet und nicht nur der Zinfen = Betrag der Elgenthümerin verab⸗ 
folgt, ſondern auch derſelben elne neue Intereſſen Recognition ausgefertigt ter» 


den wird. Schleſiſche General-Landſchafts ⸗Directlon. 
N v Stein. der Golg. 


— 
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Mittwochs den 28. April 187. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. 1. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XV II. 


r Zu verkaufen. ni 
„) Breslau den laten März 1827. Auf den Antrag eines Realgläudi⸗ 
gers, ſoll das der Caroline verwikt Klofe ged. Bartſch gehoͤrige und wie die 


an der Gerichtsſtelle aus haͤngende Toxausfertigung nachweißt, im Jahre 1827. 


nach dem Matertallenwerlbe auf 4031 Rihl. 7 für. 6 pf, nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu s pro Cent aber auf 3185 Ribl. 10 far, abgeſchaͤtzte Haus und Gars 
ken Sre, 26. auf dem ſogenannten Vincenz Elbing im Wege der nothwendigen 


Subhaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Befig- und Zahlungsſaͤ⸗ 


dige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den 
Hierzu angeſeßten Terminen, namlich den aıflen Juni und den azſten Auguſt, 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 25fem Ocloder 
1827. Vormittags rr Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Schwürtz in unſerm Par⸗ 
thelenzimmer Rro. r. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modali⸗ 
täten der Gubhaflarich daſeldſt zu dernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu ges 
den und zu gemärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtattbafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meifts und Beſibie⸗ 
tbenben erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchlllungs die Eöfchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgeben⸗ 
den Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Pro⸗ 


ductton der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

2 Krappltz den agflen März 2 2 RR hierdurch bekannt 
gemacht, daß auf den Antrag eines Per ſenalglaͤubigers die der verehllchten Poſt⸗ 
wärter⸗ Amts verwalter Chiaſto geborne Meper gehörigen, hieſelbſt delegenen Bes 
sungen, alt: 1) des am Ringe Nro. 16. beirgene Wohnhaus auf 1213 Rthlr. 
17 far. 6 p.; 2) dle in der ſogenaunten Kallkowe fab Nro. gg. belegene Wleſe 
nebſt Dabei befindlichen Acker auf 288 Rth.; 3) der vor dem Ober⸗Thore fub No. 26. 
belegene Garten auf 378 Rtblr. und 4) die in dieſem Garten delegene Scheuer auf 
ro Mthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt, im Wege der nothwendigen Subbaſtation entwe ⸗ 
der im Ganzen aber ins einzelnen an den Meiſt⸗ und Befbierbenden verkauft mere 
den follen, und die Biethungstermine den asſten May, agſen Juni und 23. Suli 
diefes Jahres, weicher letztere peremtorifch iſt, auf bieſigem Königl. Stadigericht 
anſtehen. Beſitz und Zahlungs faͤhige werden zum Stſcheinen in diefem Termine 
Deduls Abgabe ihres Gebetbes mit dem Beifuͤgen vorgeladen, daß dem Meife 
und Beſibiethenden der Zuſchlag erthellt und auf Nachgebothe keine ge ge⸗ 
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nommen werden wird, in ſofern nicht die geſetzlichen Vorſchriften eine Ausnahme 

geſtotten. Die aufgenommene Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Ge⸗ 

richtskanzley elngeſehen werden, ` ; 
ae | Das Koͤnigl Gericht der Stadt. ; 

„) Warthau ben r3ten April 1827. Das Reichsgraͤfl von Frankenbergſche 
Gerichtsamt Groß hartmanns dorf ſubhaſtiret das im Oberdorfe ſub Nro. 111, bes 
legene, auf 142 Rihl. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Schumacher Gottfried Hoff⸗ 
mann ad inſtantlam Creditorum, und fordert Blethungsluſlige auf, ſich in Ter⸗ 
mino : den 2often Juny | 
fruͤb um 11 Uhr in ber Gerichtsamtlichen Canzley zu Warthau einzufinden, Ihre 
Gebothe abzugeben und fodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der 
Glaͤubiger der Zuſchlag an Melſtdiethenden geſchehen wird. Zugleich werden die⸗ 
jenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Haus aus dem Hypotheken⸗ 
buche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Ters 
mine anzumelden und zu deſcheintgen, außerdem fie damit gegen den kuͤnftigen Bes 
ſitzer nicht weiter werden gehört werden. 

Das Reichsgraͤfl von Feankenbergſche Gerlchtsamt Großhartmanns dorf. 
Streckenbach, Juſtlt. 

„) Neumarkt den 18ten April 1827. Zum öffentlichen Verkauf der dem 
Johenn Klein zugehörigen, zu Camdfe hleſigen Creiſes belegenen Erbſcholtiſey, 
weiche gerichtlich anf 8439 Rthl. ao for. abgeſchaͤtzt worden, tt ein neuer Termin 

vor dem Juſtizrath Moll hieſeldſt auf den zoſten Juni a. c. Vormittags um 10 Uhr 
angeletzt worden. Alle beſitz⸗ und zahlungsfabige Kaufluſtige werden eingeladen, 
ſich in dieſem peremtortſchen Biethungs⸗Termine einzufinden, ihre Gebothe unter 
denen ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag mit Einwilligung der Extrabenten der Sub⸗ 
baſtation und Einwinigung der Klelnſchen Nealgläubtger erthetit werden wird. Die | 
Taxe der ſubhaſta geſtellten Erbſcholtlſey kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanz ⸗ | 
ley des unterzeichneten Gerichts eingeſeben werden. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. ' Í 

P) Hirſchbers den 16. April 1827. Die dem Müllermeifter Ernſt Traugott 
Grun eigenthümlich gehörige, zu Cammerswaldau Schoͤnauſchen Ereifed, (ub 
Nro. 167, gelegene, und auf 3058 Rthl. 11 fyr, gewüͤrdigte Feldmuͤhlen-Poſſeſſlon | 

mit Garten und Acker, fol auf den Antrag eines Gläudigers öffentlich an den 
Meiftbierhenden verkauſt werden. Zu dieſem Behuf find drei Biethungs -Termine | 
; auf den 2zſten Junt, ° 
— 23fen Auguſt und 
' — 23flen October a. c, er 
Vormittags um 11 Uhr, wovon der letzte ein peremtorifcher iſt, in der Gerichts. 
Kanzlep zu Kammerswaldau vor unterzeichnetem Juſtitlario angeſetzt worden, wozu | 
zablungsfähige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung, daß Taxe und Kaufsdedin⸗ | 
gungen am angegebnen Orte einzoſehen ſind, hierdurch vorgeladen werden, TIM 
Sebothe abzugeben und Falle nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuiäßig 
machen, den Zuschlag an den Melſtbletbenden zu gewärtigen haben. 
Í Das Patrimonial⸗Gerichtsamt von Cammerswaldau. 
BE 32 : Guͤnther. | 
z „ 1177 
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„Breslau ben sıten März 1827. Auf den Antrag der verw. Frau Fries 
bricke Charlotte Helene Freyin v. Hahn geb. v. Tſchepe, fol das den Zimmers 
meiſer Haberkernſchen Erben gehörige, und wie die an der Gerlchtsſtelle aus haͤn⸗ 
gende Taxausſertigung nachweiſet, iim Jahre 1827. nach dem Materlallenwerthe 
auf 6603 Rthl. 17 fgr. nach dem NutzungsErtrage zu 5 pro Cent aber auf 
439 Rthl. 23 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 102, in der Langengaſſe, neue 
eto. 23. belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſit⸗- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwärtige Bekannt⸗ 
machung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den 23. Juni und den 23 Auguſt, beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
riſchen Termine, den 24. October c. Vormittags um rt Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
rathe Hufeland in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Miodalitäten der Subhaſtatlen daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebe⸗ 
te zu Proto oll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter 
Widerſp uch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beftbietenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchill n 8, die Loͤſchung der ſmmtlichen eingetragenen , auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Productien 


der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
4 ; 25 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
d. Blankenſee. 


*) Kloſter Lauban den arſſen März 1827. Das unterzeichnete Berichtes 
Amt ſubhaſtirt die zu Hennersdorf ſub No. 642. belegene, auf 158 Rthlr. 18 for, 
2 pf, Cour. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haäuslerſtelle des verſtorb. Pferdehaͤndler 
Ignatz Hoffmann daſelbſt, für jetzt zwar noch freiwillig, und fordert Biethungs⸗ 
luſtige auf, ſich In Termins peremtorio an biefiger Gerichtsamts⸗Stelle auf i 

den 27fien Juni a. 4. rH 
Vormittags um 10 Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, jedoch mit dem Bes ı 
merken : daß Erinneungen gegen die Taxe bis vler Wochen vor dem Biethuags⸗ 
Termin e juläßig, Nach gebolhe aber bis zur Publication des Adjudleatlons⸗Urthels 
angenommen und der Zuſchlag Im Wege der freiwilligen Subhaſtation nur unter 
Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichtsamtes, im Wege der Nothwendi⸗ 
gen aber an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoh, wenn nicht geſetzliche Umftände eine 
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uénabme zuläßig machen. Das Stifts, Gerichts amt. 


„Freyburg den asten Februar 1827. Vel dem Königl. Stadtgericht u 
Feb schen Sbuivengaiber hie unter deſſen Jurtsdictlon gelegene Acker und 
Wleſen des bürgerlichen Rothgerbermelſter Gottfried Stilch ſubbaſtirt, welche 

1380 Rthlr. tarirt, und find zu Licitatlons Terminen, der 26. Mari, 23. April 
und peremtoriſch ar. Mal anberaumt worden. Vermss gende Kaufluſtige werden 
biermitt vorgeladen, Ach in dieſen Terminen, deſonders in dem letzten und perem⸗ 
koriſchen Termin vor dem unterzeichneten Stadtgericht Vormittags 9 Uhr zugeſtel⸗ 
len, ihre Gebothe abzulegen und zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
den dieſe Grundſluͤcke zugeſchlagen und auf weitere Gedothe, wenn rechtliche Um⸗ 
ſtaͤnde nicht ein And res nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 
Jugleichen werden die beiden in der Vorſtadt liegenden Stilſchen Scheuern 3 


k. 
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und 43. zum Verkauf an Meiſtblethenden mit aufgeboten und Kaufluſtige Hiermit 
vorgeladen, ich in Termino den or, Mai e, vor genannten Stadtgericht einzußn⸗ 
den, auf dieſe Grundſtuͤcke zu bieten und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtdletenden 
dieſe auf 130 Rihl, und refp: 60 Rthl. gewuͤrdigte Scheuern zugeſchlagen werden 
ſollen. «KKoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 2 7 
Breslau den róten Januar 1827. Auf den Antrag der Bäckermeiſter 
J. W. Lemrichſchen Erben, ſoll das dem Baͤckermeiſter Johann Paul Schmidt ges 
boͤrige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung uachwelßt, 
im Jahre 1826. nach dem Materialien⸗Werthe auf 508 Rthir, 18 ſgr. 6 pf. 
nach dem Nutzungsertrage zu § pro Cent aber auf 5591 Mtblr, 6 gr. 8 pf abe 
geſchaͤtzte Hans Nro. 1189 (Straßen Nro. 76.) auf der Oblauerſtraße im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 23ften April c. uud den 25ſten 
Juni c., beſonders aber in dem letzten und peremtorlſchen Termine den 27ſten 
Auguſt Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Pohl in uuſerm Partheien⸗ 
Zimmer No. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inke⸗ 
reſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Melſt- und Beſtbiethenden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erl⸗gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, uud zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente be⸗ 
darf, verfuͤgt werden. Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
ER Ñ v. Blankenſee. 
Breslau den 13ten Jannar 1827. Auf den Antrag des Ober⸗Landen⸗ 
gerichts-Caleulator Hoben ſoll das dem Eſchorten⸗Fabrikant Bover gehörige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taransfertigung nachwelſet im Jahre 
1826, nach dem E 5 pro Cent auf 1470 Rthlr. 20 [gt abge⸗ 
ſchaͤtzte Grundſtuͤck No, 86., der Wolfswinkel genannt, und in der Oblauervor⸗ 
ſtadt gelegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, Dem⸗ 
nach werden alle Befißs und Zahlungs faͤhige durch gegenwartige Bekanntmachung 
aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 4 
zaſten März und den 26ften April, beſonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
riſchen Termine der 2sſte Map c. Vormittags 10 Uhr vor dem Hrn. Juſtizrath 
Rode in unferm Parthelenzimmer No 1. zu erſcheinen, die befondern Bedingun⸗ 
en und Modalitäten der Subhaſtatipn daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu 
rotocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt in ſoforn kein ſtatthaften 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und 
Deſtbiethenden erfolgen wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf, 
chillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
orberungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Drobuction . 
der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. ren 
w; ER Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſce- 
Breslau, den ysten Januar 1827. Auf den Antrag des Obe 2 
Serichts Calkulator Heben, follen die deu Eicporienfabrifant beber ge qat, | 
a Al i i ele und 
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aus ertigung nachwelgt, em 


ſtatchaftet Widerſprüch von, den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an pen 


8 Das Königl. Stadtgericht. v. Blankeuſee. 
Glogau ben roten Februar 1827. Ein auf 765 Rthl. d. i. Siebenhun⸗ 
dert Fuͤnf und Sechs zig Relchsthaler gewürdigtes, aus ſechs großen und, neun und 


vor dem Deptitirten Ober⸗ Landes gerichts⸗ +ferendario Handke anberaumt wor⸗ 
den. Es werden demngch alle Kaufluſſigen aufgefordert gedachten Tages zur fe; ` 
geſetzten Stunde auf hieſſgem Schlo Anzerſchelnen, ihre Gebothe adzugeden und 
demnaͤchſt den Zuſchlag m den Mei nden, ſoſern ſich keine Unſtande ergeben, 
zu gewartigen. Auf ein 


den Veet, 15 90 und Wirthſchafts Gebt , nel 
dazugehörigen Parzellen, "Gartens, Wieſen ⸗ und Ackerland „ im verlhe per 
5381 Rthir. gO fgr, Cour. ‚zum bffentti Verkauf und ladet daplungsfabige 
, in dem en / T 

em 15 den ioten Arz c., ir ` q * ”, 7% U iv. 4 2 

n den 7 ten j ISCH eg * Adi sir 
peremtotie aber den 1gten Mal 4. c. angeſetzten Lieitations⸗Terminen früh um 
de unn des oc egen e e Gebothe aßhage⸗ 
Wa aud be&"Zuftplägee, wen n geſetliches eintritt, an den 
Meiſtbiethenden unter Einwilligung. der Real- Gläubiger gewättig zu ſeyn. Die 
Tan bann in hieſtger Regi alu Meg kund en ben jederzeit eingefehen 
werden. Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht, °: 
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u Deintichau den gaſten November 1826. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird das ſub Nro. 7. zu Bernsdorf gelegene, zum Vermögen des Igr 
natz Monert, und auf: 6857 R. 19 fat, 8 pf. gerichtlich geſchaͤtzte Dauergut im 
Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hler durch eingeladen, in den auf den goſten Februar, den zcſten April und 
peremtorie auf den aoſten Junt 1827, feſtgeſetzten Lieltations, Terminen in hieſiger 
Kanzley „ woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. aten November 1826. zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit nachgeſehen werden Kang, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den 
ne ar den Meifts und Beſteiethenden mit Bewilligung der Ereditoren (obana 
zu gewart igen ' ! 

Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande ge⸗ 
| börigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnſohnsdorf. ; 
„Krappitz den 7. Februar 1827. Abd in antiam eines Realglaͤubigers 

ſollen (m Wege der nothwendigen Subhaſtatton, die in dem eine Meile von Rati⸗ 
bor entfernten Dorfe Woierwig belegenen Freibauerſtellen, und zwar: 1) fub 
Nro. 9. beſtebend aus circa 112. Preuß. Schfl. Garten⸗ und. Ackerland, und 
21 Schſl. Wieſewachs, gewürdigt auf 309 Rihl. 8 fat. 4 pf.; 2) ſub No. 24. 
beſtebend aus 112 Preuß. Schfl. Garten und Ackerland und 11 Scheffel Wie; | 
ſewachs, gewuͤrdiget auf 1275 Rthlr. 12 far. 4 pf. 3) ſub Nro. 25. beſte⸗ | 
hend aus circa 112 Preuß. Schfl. Garten und Ackerland, und 11 € (fl Wie | 
ſenwachs, gemärdige auf 128 bL, 20 fr. 4 pf. .4) ſub Nro. 38. beſtehend | 
aus circa 112, Preuß. Schfl. Garten- und Ackerland, unter ShR. Wieſenwachs 
gewürdigt auf 1363 Rthl. 3 for. 4 pf.; 5) ſub Nro 39. beſtehend aus ciren 112 Pr. 
Schfl. Garten und Ackerland, und 11. Schfl. Wleſewachs, gewärdige auf | 


“ 


1325 Rihl, 6 far. 4 pf., und 6) der Krelſcham (ub Nro. 31. beſtebend aus circa 
112 Pr. Schſl. Garten⸗ und Ackerland, 7 9 Pehl Wleſewachs, gewuͤrd'get 
auf 1816 Rihlees ſgr. 4 pf. , en Terminfs den 19. März und 23. April c. a, in uns 
ſerer Kanzley in bieſigem Schloſſe, perennökſe aber in Trewind den 23. May ae. 
in loco. Woſnowitz, unter denen in dem peremtoriſchen Termine mit den Extraben⸗ 
ten und den Kauflufligen feſtzuſetzenden Bedingungen un verkauft werden, 
Kauffuſtige werden dempach mir dem Beifügen; däß diefe Stellen durch den Ver⸗ 
kauf aus dem beſtehenden Korreal Verband aus ſchelden, und mit dem Bemerken | 
hierzu eingeladen, daß auf das Meiſt „und Beſigeborh, in ſofern nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eine Ausnahme erhelſchen, der Zuſchlag fofort erfolgen foll. Die Ta⸗ 
ſen ſiad jederzeit in unſerer Regiſtratur einzuſehen, auch denen bei dem Koͤnigl. 
Gericht der — Ratlbor 5 an unſerer Gerſchtsſtaͤtte zn Kornitz afligirten Pas 
teaten beigefügt, rt. e w 
2 Pip ene ag 0 SGcrichtsamt der Herrſchaft Kor nitz. i : 
Hieſchberg den rr, März 1837. Die fuh Nro. 18. zu Kupferberg im 
Schoͤnauer Kreiſe gelegene, zum Nachlaß der verſſorbnen Witewe Johanna Eleos 
nore Liebig geborne Kuttig gehoͤrtge Brandſtelle 1 Haufes nebſt el⸗ 
ner dazu gehoͤrigen Scheune, 18 Schfl. Acker, 2 Wieſen und einem Garten, taw 
tt. im Geſammt - Werthe auf 1340 Nthl. 28 fgr. Cout. ſoll auf den Antrag der 
` al⸗Credſtoren in Semi n À< nd Yard e Q 
8 WER 1% Ei den . April 1827. e enen a e 
2 ¿Qi 2 Junt 1 u 1 
wii ; Nach⸗ 
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Nachmittags um 4 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch ift, auf dem Stadtge⸗ 
e zu Kupferberg an ben Meiſt⸗ und Begbielhenden öffent 
ch berkauft werden, wozu wie zahlungs⸗ und befigfähige Kanflußige btermit zum 
Goborh einladen. R ern 2 

Das Königl. Gericht der Stadt Kupferder g. ` 

Dioels deu 8ten Dechr. 1826. Das dem Johann Gottfried Bober juges 
börige, dorſgerichtlich auf 200 th. 23 fat, 8 pf. abgeſchaͤtzte Bouergut in Nie. 
dergroß ⸗Welgelsdorf fol auf Antrag eines Gläubiger den 24flen Februar, den 
aßſten April auf biefisem Karhhaufe und den 2 s len Juni 1827. Vormittags 10 
Uhr, welcher letzte Termin der entſcheidende IR, in dem hereſcha filichen Wohnhauſe 
in Klein: Weigelsdorf ausgebothen werden „ uns ſoll der Zufchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden, ſofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme machen, erfol⸗ 


gen. Die Taxe kann in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts, ſo wie in dem 
Gerichts kreiſcham in Nieder⸗Welgelsdorf nachgeſihen werden. 
Das Gerichts amt der Welgelsdorfer Majoratogüͤter. 
Warthau den ıgten October 1826. Das Reichsgraͤfl. v. Frankenberg⸗ 
ſche Gerichtsamt Groß s artmannsdorf ſubhaſtiret das daſelbſt im Niederdorfe 
fub Nro. 49. belegene, auf 31991 Rthlr. 20 gr. 8 pf. gerichtlich gewüuͤrdigte 
Freyguth bes Herrn Franz Scharffenberg ad inſtantiam der Real» Gläubiger und 
fordert Biethungsluſtige auf, in Termino 
den 3 iſten Januar a. f., 
den agſten April, pexemtorie aber 
den a0 ſten July 2 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Gerichtsamte in der Canzlei hleſelbſt, ihre Ge⸗ 
bothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Jatereſſenten den Zuſchlag au 
den Meiſibiethenden zu gewärtigen. Die Taxe iſt übrigens ſowohl bei dem Ju⸗ 
fl'tiarto als auch bei dem Gerichtsamts⸗Actuarlo Legler und dem zeitigen Admini⸗ 
ſtrator Lange zu jederzeit einzuſehen. ; : 95 ; 
Das Reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerlchtsamt Groß: Hartmanns⸗ 
dorf. : Streckenbach, Juſtit. 
Nelſſe, den Liten Januar 1827. Von dem Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsge, 
richt zu Meiffe wird auf den Antrag eines Realgläubigers das den George Seis 
manpſchen Erben gehörige Bauergut No. 25. zu Ritterswalde und die dazu geh 
tige, in der Oppets dorfer Feldmark gelegene Viertelhufe Acker, von welchen 
a. das Bauergut auf — — — 1490 Rthlt. a1 gr. 41 pf. 
b. die Miertelhufe Acker auf — — 630 Rihlt. 6 far. 33 pf, 
Bi „Auſammen auf 2120 Kıpır, 27 for. 8 pr; 
abgeſchaͤtzt find, ſubhaſtirt und öffentlich feligeborben, Es werden Faber Diejentann, 
welche dieſe Grundſtuͤcke zu Fapfen ens, ‚find hierdurch vorgeladen, in den hlerin 
angefegten Blethungs Terminen, Ni 2 
dene 3fteu Wpril 1852, Vormittags 9 uhr 
„zen Jun 1827. Vormittags 9 Ub e, 
befonders aber in dein legten peremtoriſchen Termin 
i den 25fiemn Auguſt 1827. Vormit⸗ ags 9 uhr 
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verkauft werden fol. Es werden demnach Sanu 
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vor dem Deputirten Hen Juſtizrath Schubert auf dem Parthelenzimmer des Gerichts 
ss s CRI Ra oe 
the und tüccke abſudleitk werden ſolen, wenn nicht gefegliche Um 
NENNEN 1885 ` ss e Basha m 
š nigl, Preuß, @ürffeatbum8, Gericht. 
Brieg den 1. Febrügt de Inigl, Preuß, Land⸗ und Stadt: 
gericht zu: Brieg nocht hierdurch bekannt, daß dat ſub Rio. 315. hleſelbſt gelegene 


Ta c ee Haus! welches nach Abzug der darauf haftenden Pa ten auf 
1727 Athl. a fox. pf. gewürdigt worden, a dato binnen 3 Monaten und zwar 


in Cermins peremfoplo den 25. Junſ a. e. V. M. 10 Uhr bei demſelden öffentlich 
) ! fe Es werden bemi fige.und Befigfähige bierdurch 
vorgtladen, in dem erwähnten peremtortſchen N — auf dem kand⸗ und Stadt⸗ 
gerichts ⸗Zumer vor dem Hertn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Muller in Perſon oder durch ge⸗ 
börig Bevolmaͤchtigte zu erſchetnen, ibr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß erwaͤhntes Haus dem Meiſibiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und 
auf Nachgebote, inſofern nicht beſondere Umſtaͤnde eintreten ſohlen, nicht geach⸗ 
tet werden ſoll. „ oönigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
3 ‚„Citationes, Edietales. Per 

Glogau den 13ten.März 1827. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
14 zu Glogau wied der ſeit der Leipziger Schlacht verſchollene, aus Broſtau 
Glogauer Creiſetz gedürtige Ehriſttan Hoffmann nebſt feinen etwa zurückgelaſſe⸗ 
nen Erben und Erbnehmern dergeflalt. öffentlich: vorgeladen, daß er ſich binnen 
9 Monaten, und zwar laͤngſtens in dem auf den asiten Januar 1828. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Regely auf hieſigem Land, und 


Stadtgerlcht angeſetten Prajupiclal- Termin werföntich eber schriftlich zu wel 


den, und daſe t weitere Anwelſung, im Fall feines Ausbteldens aber zu ge⸗ 
waͤrtigen hat, daß er fuͤr todt geachtet und fein: ſaͤumtliches zuruͤckgelaſſenes 
Dermögen feinen naͤchſten Ecben, die ſich als ſolche dazu gefegmäßig legitime 
ren koͤnnen, werde zugeeignet werden. , ag? f 


5 Hltſchberg, den agſten Februar 1827. lleber den Nachlaß des am 
„täten März 1821, verſtorb. Freyſtellbeſitzer Johann Gottlob Neumaun zu Neu⸗ 


unzendorf iſt ex decreto de bobierno dato der erbſchaftliche Liquldations ! Proceß 
t 16 a Liquidation für die unbekannten Erbſchafts⸗Glanbiger 
Auf ...,; den 16ten Mal d: J. | ) 


HIHI Uhr in der GerichtssEanzlep zu Nimmerſath anberaumt wor⸗ 
A ene daher ei — =< 17 0 8: Gläubiger: e 
undſpaͤteſtens in dieſem Termine ihre Anſprüche zu melden und ſolche zu beſchei⸗ 
nigen. Die Außenbleibenden werden ni aba sa nach dem Ablauf des Termins 
ihres etwanigen Ehe Kh vefluſtig erklart and an dasjenige verwieſen wer⸗ 
den, was ach Deftiebigung der kiſchienenen Gläubiger übrig. bleibt. Auch wird 
nach dieſem Termine mit Vertheilung der map uni de ben vorgeſchritten. 
Ve ile 
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zu Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
: vom 25 April 1827. 8 


| Citationes Edictales. . 
Bauerwitz den ıyten März 1827. Von dem unterzeichneten Gerichte 
werden alle Diejenigen, welche an nachſtehende, in den Hypotheken⸗Buͤchern zu 
Bauerwitz meiſt ohne Beziehung auf irgend welche Inſtrumente, die auch ab» 
schriftlich nicht zu ermitteln geweſen, wie unten wörtlich folgt, eingetragene nach 
der Angabe der jetzigen Beſitzer der dafür verpfaͤndeten Stellen längft, getilgte 
Poſten, naͤmlich: r) die auf der Poſſeſſlon ſub Nro. 200, des Bürger Frann 
Steiner ohne nähere Beſſimmung und Beziehung Rubr. II. dlos mit den Wor⸗ 
ten reſtirt an Kaufgeldern 75 Rthlr. 4 gar. 91 pf.; a) die auf der Poſſeſſion 
Nro. 207, des Bürger Carl Rotter ſud Rudr. II. mit den Worten: Anno 1776, 
den 1. Januar vor den Joſeph Wagner aus Moſſurau mit ſeinen Grundſtuͤccen 
cavirt vor 12 Rthlr. 19 gar. 2Z pf. und Rudr. III. 32 Rthlr. 23 gan 22 pf. 
ein à 5 pro Cent zinsdares Capitat, welches der alte Poſſeßor Hawranek ex 
inſtrumento vom ı4ten Juli 1758. an Waiſengeldern zu Autiſchkau aufgenom⸗ 
men, wie auch denſelben dato intabultren laſſen, 38 Rthlr. 3 ggr. 4 pf., ein 
& 5 pro Cent zins bares Kapital aus der Greger Stoſarzſchen Eröſchaſt zu Bauer⸗ 
witz; 3) die auf dem im Bauerwitzer Mittelfelde belegenen, im Hypothekenbuche 
Niro. 266. eingetragenen Ackerſtuͤcke des Bürger Bernhard Theuerkauf gleichfalls 
ohne nahere Beſtim mung und Beziehung Rubr. II. blos mit den Worten; reſtirt 
an Kaufgeldern 17, Atbir. 4 ggr. 44 pf., die nicht auszumitteln geweſen, als: 
Eigenthümer, Ceſfidnarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinbaber Anſpruͤche zu ha⸗ 
de vermeinen, werden auf den Antrag des dermallgen Beſitzers der dafür vers 
pfaͤndeten Stelle hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anfprüche unter Produc⸗ 
‚tion der Inſtrumente binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens den azſten Junt c früy 
um 10 Uhr entweder perſoͤnlich, oder durch gehoͤrig informirte und legltimirte 
Mandatarien anzumelden und zu befheinigen, und ſodann das Weitere -zu gewaͤr⸗ 
tigen, Die in dem anſtehenden Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mit 
ihren Anſprüchen an die gedachten Paſſeſſtonen in Betreff der benannten Capita⸗ 
lien und Cautlon präcludirt und ihnen deshalb eln ewiges Stüliſchweigen aufs 
erlegt und wird die Loͤſchung derſelben iam Hppothefenduchegauf den Antrag des 
Beſitzers demnaͤchſt verfüge werden. i 2 22 1 
kKRoͤnigl. Gericht der ‚Städte Bauerwitz und Katſcher. ; 
) Hirſchberg den róten April 1822. Auf der ſub Nro. 92. zu Mittels“ 
Kauffung Schoͤnauſchen Kreiſes gelegene, dem n e de gehoͤrigen 
Gaͤrtnernahrung haftet laut Betrets vom zaſten Jult 1812, ſub Rubr. III. No. 1. 
des Grund und Hypolbekenduchs eine Poft von 365 Rtbl. für die drei Krauſeſchen 
Schweſtern von Mittel⸗Kauffung. Da nun das dies faͤllge Schuld und’ Hypothe⸗ 
ken Inſtrument de dato den 22ften Juli 18 1a, verloren gegangen und von r 
š ſeſchen 


x 


- 


- werden wird, 


— (1902) — 


ſeſchen Schweſtern in Ueberelnſtimmung mit dem Vefiger Ehrenfrled Schwarzer auf 
Ausfertigun geines neuen Inſtruments angetragen worden if}, fo werden zu dleſem 
Behuf alle diejenigen, welche als Elgenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand, oder Brleſs⸗ 


Inhaber Anſpruch an obige Poſt und daruͤber ſprechende Jnſtrument zu haben ber⸗ 


meinen, hiermit vorgeladen, in Termino : 

den azſten Juli 1827. Vormittags um ro Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichtsamte im hertſchaftlichen Schloſſe zu Mittel⸗Kauf⸗ 
fung zu erſcheinen und ihre etwanigen Anſpruͤche anzumelden und zu verificiren, os 


gegen fie hei Ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren aus dem verloren 


gegangenen Instrumente hergelelteten Realanforüchen an das belaſtete Grundſtuͤck 
werden präcludtrt werden, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 


Das Premleur⸗Lleutenant Kantherſche Patrimonial-Gerichtsamt 

Mittel⸗Kauffung, | Günther. 

: AVER TISSEMEN TS. 

*) Schweidnitz den xſten April 1827. Die zu Altenburg Schweidnitzer 
Ereiſes delegene Freiſtelle, Rro. 11. des Hypothekenbuches, dem Maurer Gas 
muel Rudolph gehörig, fol Schuldenhalber öffentlich an den Meiſt⸗ und Bells 
biethenden verkauft werden, wozu eln einziger Btethungs Termin auf den 

; 27ften Junp diefes Jahres 
im Schloſſe zu Queitſch anberaumt ift, Dieſe Freiſtelle ift gerichtlich auf 336 Rth. 
16 ſgr. abgeſchaͤtzt worden und in der Prlbat⸗Ruſtlcal Feuer Soctetät Schweid⸗ 
nitzer Kreiſes mit 175 Mehl. verſichert. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher hiermit aufgefordert, in dieſem Termin zu erſcheinen und (bre 
Gebothe abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag zu ger 
waͤrtigen. Zugleich werden alle noch unbekannten Gläubiger des Maurer Sa⸗ 
muel Rudolph hierdurch zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in gedachtem Ters 
min unter Verwarnung mit vorgeladen, daß bei ihrem Nichterſcheinen die Ver⸗ 
thellung der Kaufgelder unter die ſich meldenden Gläubiger unbedingt erfolgen 
werde. Das Graf Haslingen o. Schickfuß Queitſch Altenburger 
Gerichtsamt. Huͤbner. 

*) Jauer den rgten April 1827. In Gemaͤßheit des S. 7. Tit. so. Thl. 1. 
der allgemeinen Ger, Ord, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
den aßſten Map Vormittags um 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Prauss 
nis, mit der Vertheilung der Häusler Kohlmannſchen Nachlaß maſſe an die bekann⸗ 
ten Gläubiger, unter der in obgedachten Paragraphen vorgeſchrlebenen Maaßgabe 
verfahren werden wird. 

Das Kammerherr Freiherrlich von Hohbergſche Gerichtsamt der Hert⸗ 

ſchaft Prausnitz. i 
Breslau. Ober⸗Oalzbtunn von biesjähriger Faͤuung empfing ich den 
Transport und erhalte von letzt an woͤchentlich zweymal friſche Zufendungen von der 
Quelle, alle Übrigen Brunnengattungen von 182 7ſter Bälung erwarte ich noch Im 


Lauf dleſes Monats. Carl Fr. Keliſch, Stockgaſſe No. 1. 


Seegras, feiſches, gereinigtes in angekommen und billigſt zu haben bey 


Carl Ze. Kiliſch, Stockgaſſe 772 =: 


le. 5 u S 


w Breslau. Da ich den größten Theil der neuen Möbebänder berelts ers _ 
halten habe, ſo empfehle diefelben wie auch meln aufs vollſtaͤndigſte ſortlttes Lager 
glatter Bänder, vorzuͤglich ſchoͤner Herren » und Domenhandſchuh, itallen. Stroh⸗ 
buͤte, Crepp, Gozes und dergl. und verſichere meine geehrten Abnehmer, daß lch 
ſowohl für vorbenonnte wle für meine Übrigen Artikel die moͤglichſt billigſten Preiße 
fiſigeſtellt habe. Auch if noch eine Varthie Handſchuh a $ far. das Paar zu haben. 

E. B. Erdou, am Ringe No. 33. Kraͤnzelmarkt⸗Ecke. 
*) Breslau. Lelnoͤlfirnis das Pfund 4 fgr., felnes Blelwels das Pfund 
41 far,, den Stein 3 Rthl., orbin. Bleiweis das Pfd. 2 ſgr., den Stein 14 Ntb., 
geſchlaͤmmte Kreide das Pfund 7 pf., den Stein rr ſgr., Leim den Stein zu 32, 
3#, 33 Rthl., ganz fein welßer 3 Rthl., Polltur⸗ und Brenn⸗Splritus zum 
billigſten Prelße empfiehlt Beer, Kupferſchmiede⸗Stroße No. 2 5. In den 3 NoDoden. 
„) Breslau. Verwit. Johanne Charlotte Langenberg aus Breslau empfiehlt 
ſich mit einem vonftändigen Waaren Lager in italien. und franz. Strohhuͤten, dle 
neueſten Façons, fo wle auch Blumen⸗Bouquets, Diadems, Gulrlanden. Auch 
werden Hüte gewaſchen und in verſchiedenen Farben gefaͤrbt; auch werden Federn 
gtweſchen, gefärbt und gekrauſt. Der Verkauf iſt am großen Ringe Im Haufe 
des Hrn. Conditor Thomas im ſchworzen Kreuz Mo. 40. 
) Breslau. Fette Schoͤpſe leben zum Verkauf in Manze Nlnptſchſchen 
Crelſes. : 
Breslau. Neue Musikalien im Verlage der Breitkopf- und Härtel- 
schen Musikhandlung in Leipzig, welche in Breslau bey F. E. C. Leuckart 
zu haben sind: Beethoven, gr. Quintette Op 4 are. a 4 m. p Schmidt oRth, 
Berger, Rondöletto br. p. Pianof, Op. 2.15 sgr-. Chwetal, a Polon, br. p. 
Piangf, 10 sgr. Dusseck, Rondo russe de Oeuvre 50. arr. a4 m. 20 sgr, 
Pielet, Exercice nouv. p. Pf. ao sgr. Hauck, Sonate p. Pianof. Op. 1 20 Sgr. 
Herold, Ouvert, et Marche de Opera Marie p. Pf 18 sgr, Hummel, Ronde. 
de POeuy. 34, arr. a 4 m. p. Mockwitz 1 Rıthl. 5 sgr. Kalliwoda, ire Sinfos 
nie arr. a 4 m. p. Mockwitz 1 Rth, 10 sgr. Kalkbrenner, Air varie p. Pf. Op. 
S1. 10 sgr., Rondo, precede d'une Introduction p. Pf. Op. 52. 10 sgr,, ume 
Fautasie sur l'air: Rule Britannia p. Pianof, Op. 55. 15 sgr., Š Andante p. 
Pianof Op. 54. 16 sgr., gr. Sonate p. Pianof. Op. 56. í Rthl., 2 d. Rondo 
Pastoral p. Pianof. Op. 59. 15 agr., Introduction et Rondino sur Pair fav, de 
Satieri (Ahi povero Calpigi) p. Pf. O. 78. lag sgr. Kloss, 5 Marohes a4 m. 
Op. 26. 10 gr. Latour, le Troubadour du Tage air varie p. Pf. 10 sgr. Mos 
Hno, ad Nosurno p. Pianof, et Guit Op. 44. 16 sgr. Ouslow, 3 Trios p. 
Pianof, Violon et Basse Op. Š Uv. a. 1 Rthl., Op. S. Iiv. 9, 1 Rthl, Op. 3. 
liv. 1 Bth. Onslow, Duo P. Pianof. et Viol. Op. 3r, 15 sgr, Richter, Duo 


CORE, p. Pianof, et Flute Op. 10, 1 Rchl. 5 sgr, Rossini „ Ouvert, de > 


k 
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le Siege de Corinthe, (die Belagerung v. Corinth) p. Pf. a0 sgr, Schlösser, 
gr. Sonate p, Pf. Op. 20, 1 Rth, 10 sgr, Schnabel, (fils) Exereices 2 Pianof, 
10 sgr, Schönfeld, Ouvert de Herrmann und Dorothea a £ m, 128 sgr. Sie- 
gel Variat. sur la Cavatine de P Opera; Othello, Deh calma ciel, p. Pianof, 
Op. 45. 15 sgr. Szymanowska, 24 Mazarkas P. Pianof, 15 sgr. Winter, 
Ouvert. a4 m No, 25, gO sgr; ' 

J Breslau. Zu vermierhen und bald ober auf Fopaunt ju beziehen mit oder 


ohne Meubles eine Stube nebſt Alkowe vor dem Nicolat⸗Thore auf der Friedr. Wild. 


Sıraße No. 69. eine Stiege hoch. 
„) Breslau. Ein junger Menſch von außerhalb Breslau von guter Erzle⸗ 
hung und noͤtdigen Schulkenntulſſen, welcher wahre Fur hat die Handinng zu er⸗ 


N fernen, kann fofort in einer hleſigen Speterep? Handlung fein Unterkommen ſig⸗ 


den. Naͤhere Bedindungen ſagt 
C. W. Thomaſchke im graͤnen Löwen auf der Nicolalgaſſe. 
w) Breslau. Eir junger Menſch kann auf 2 bedeutenden Gütern obnmiit 
Frellau gegen ein billiges Lehrgeld, die Wirthſchaft erlernen. Das Nähere beym 
Geireldemackler Menatg auf der klelnen Groſchengaſſe No. 26. 
„Breslau den 23fen April 1827. Pute wurden wir ehelich verbunden. 
C. F. Heymaun auf Gallowitz. 
koulſe Heymann ged. Kuh 
*) Breslau Zu vermkethen iſt in den Ñeben Kurfuͤrſten am Paradeplotz dle 2 e 
Etage zu Term. Johanniz auch die zte kann auch gleich bezogen werben. Das Naͤhere 


in der la bey Ellas Hein am Ringe No. 27. zu erfahren. 


*) Breslau In unſeter Bekanntmachung d. d. 7. Februsr € a., worin 
wir die Separation unſerer Handlung anzelgten, aͤußerten wir den Wunſch, daß 
unſere Schuldner dle uns kommende Ruͤckſtaͤnde elnzahlen möchten, da aber ein 
großer Theil derſelben dieſe Erinnerung unbeachtet ließen, fo zeigen wle denenfels 


ben an, daß wir (n Uebereinkunft unſerm Comp. H. Rudenſohn die Eintreibung 


der Ruͤckgaͤnde uͤberlaſſen, und geſleben denſelben das Befugnlß zu, wo guͤtige 

Vorſtellung Bine feuchter, in feinem alleinigen Nahmen klagbar werden zu konnen. 
H. Rubenſohn. D. A. Oels ner. 

— Oles lou. Verkauf einer ganz freyen laͤndlichen angenehmen Beſitzung, 

beſtehend in einem Wohnhaufe von 6 Stuben, 4 Alkoven und ſchoͤnen großen Obſt⸗ 

garten mlt ſaͤmmillchen Wlrthſchafts Gebäuden und Stallungen komplett verſehen, 


wobeh circa 60 Morgen Acker, ro Morgen Wleſen und etwas lebendiges dach 


ift nedſt noch mihreren Getechtſamen zu einen fehr mäßigen Prelß; nähere Na 
nicht erfährt man muͤndlich auf portoſtepe Briefe, We Straße Nio 4 In 


Breslau 3 Stiegen boch r M Cichorten Fabrik. 


— _ 


=. 
Dieäeennerſtags den a6. April 187 . 
Auf St. Königl. Maseſtät von Preußen 26, zn 
auergnädigſten Spiteial⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVII. 


TE 


2 ye 


— 


e ee e Zu verkaufen. : 

„Breslau den 20. März 1904. Wir machen btetburdy bekannt, daß auf 
das Geſuch des hieſigen conceſſiontrten Pfand verlelber Brunſchwitz ein Termin zu 
gerichtlichen Verſteigerung der in ſeinem Pfandleih-Comtoir feit’s Monaten ver fal⸗ 
‚Ionen Pfänder, beſtehend in männlichen und weiblichen Kleidungsſtuͤcken, Tiſch⸗ 
und Bettwaͤſche, geldenen Ohr- und Fingerringen, ſilbernen Meſſern und Gabeln, 
Eßloͤffeln, einer Suppenkelle, Neffen von Flanclle, Leinewand und andern Sachen, 
auf den 28. Juni c. Vormittags 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 3 bis 5 Uhr, vor 
dem hlerzu ernannten Commiſſario, Herrn Stadtgerichts⸗Serretair Seger, 
und zwar in der Behauſung des Brunſchwitz, Wetsgerdergaſſe Nro. 3. von uns an⸗ 
gelegt werden iſt. Es werden demnach alle diejenigen, welche in dieſem Pfandleib⸗ 
Comptoir Pfaͤnder niedergelegt haben, welche ſeit 6 Menaten verfallen ſind, hier⸗ 
mit aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor dem Auctiens Termine einzulöfen, oder 
wenn ſie gegen die conttahirte Schuld gegrändere Einwendungen zu haben vermei⸗ 
nen ſollten, a binnen gleicher dal uns zur weitern Verfuͤgung ur — s wu 
gegen, wenn Riemand der Pfandſchuldner bis zu diefen Termine ſich meldet, mi 
2 Verkauf. TEL De ne Aa enough Kaufgelde der 
Diaupgläuniggnapeden feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen befrie⸗ 
digt, der eiwa verbleibende Ueberſchuß aber an die hleſige Armenkaſſe abgeltefert 
und demnächſt Niemand weiter mit elnigen Einwendungen gegen die conttaditre 
Pfandſchuld gehoͤrt werden wird. ) aP t Pr 

M Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
„Parch witz den 13. April 1923. Auf den Antrag der Gläubiger werden 


die zu Koitz (ub Rro. 12. und 72. belegenen, der verwit. Dberförfter Idem gehoͤrl⸗ 


gen Grundſtücke, namlich eine Freiſtelle mit Odſtgarten und 16 Scheffel Breslauer 
Maas Ausſaat Ackerland und ein Ackerſtück von 61 Morgen Flächen ⸗ Inhalt, 
von denen erſtere auf 776 Rthl. ad for. 5 pf., letzteres aber auf 265 Rthl. dorfge⸗ 
sichtlich abgeſchaͤtzt worden, lin Wege der nothwendigen Sub haſtatton Öffentlich feil⸗ 


geboten, und ſt hierzu ein einziger Bleturgs Termin auf den 27. Suni c. von Vor⸗ 


0 A herrſchaftlichen Beamtenhauſe zu Koitz anberaumt worden, 
wozu beſttz⸗ Zablu 
Taxe ſewehl im dortigen Gerichtskretſcham als auch in unſerer Kauzley zu ſeder 
Ei ita Zeit eingeſeben werden ann. Zugleich haben wir auch den Me zu 1 
e e e eee, 
dale. male w beſtimmt, welches dem Publico mit dem Bed te 
Wen un. daß alle im gedachten. Termin ſic nice Landre Gl 
311806 ger 


* 


ablungs fähige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 


. 


biger ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch Übrig bleiben möchte, wurden verwieſen werden, auch dle leer ausgehenden 
Real» Forderungen nach Erlegung des Kauſſchlllings, ohne daß es zu dieſem Zweck 
der Production der Juſtrumente ‚bedarf, gelöfche werden ſollen. 

N Das Juſtizamt der Güter Rogau und Koitz. 

„) Parchwitz den 13. April 1827. Auf den Autrag der Glaͤubiger wird die 
zu Ditteröbach (ub Nro. 65, belegene, dem Fleiſcher Bürtner gehörige Ereiſtelle mit 
Zubehoͤrungen, welche dorſgerichtlich auf 68 Nthl. abgeſchaͤzt worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation oͤffeutlich feugeboten, und tt hletzu ein einziger 

Bietungstermin auf den 26. Juni c. von Vormittags 10 Uhr ab im herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Dittersbach anberaumt worden, woru Beſitz⸗ und Zablungskfaͤhige mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß dte Taxe ſowohl im dortigen Gerichtskret⸗ 

ſcham, als auch zu jeter ſchicklichen Zeit det uns eingeſehen werden kann. Auch 
haben wir unter einem den kiquidations⸗Proteß Über die zu erwartenden Kaufgel⸗ 
der eröffnet, und zur Anbringung der Piquipate ebenfalls gedachten Tag deſtimmt, 
welches wir dem Publico hiermit unter dem Bemerken zur Kenntniß bringen, daß 
alle im gedachten Termin ſich nicht einfindende Glaͤubiger ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, würden verwleſen werden, auch die leer ausgehenden Real» Forterungen 
nach Erfegung des Kaufſchillings, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Production 
der Inſtrumente bedarf, geldicht werden ſollen. 

. Das Juſttzamt von Olttersbach. 

Neudorf bei Oppeln den arten April 1827. Auf den Antrag des Vor⸗ 
mundes der Karſubkyſchen Minstennen, ſoll die ſub Mo, s. zu Sorge bei Schur⸗ 
gaſt belegene Robothgaͤrtnerſtelle, welche nach der ortsgerichtlichen Faxe auf 37 Rth, 
20 [gr. gewuͤrdigt iſt, oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den. Hierzu haben wir einen einzigen Blethungstermin auf den r2ten Juni Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem Schloſſe zu Czeppelwitz angeſetzt, Kaufluſtige und 
Biethungs⸗ und Zablungsfähige haben ſich daher am gedachten Tage in der Canz⸗ 
(ep zu Czeppelwitz einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe jo wie die 
Kaufsbedingungen können zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Registratur hieſelbſt 
nachgeſehen werden. ; ; ; 

Gerichtsamt zu Czeppelwitz, Jamke und Sorge 

Beuthen a. O. den r2ten April 1827. Auf den 26ften Juni c. Vox⸗ 
mittags 10 Uhr und folgende Stunden, ſoll das denen Vetterſchen Erben gehö⸗ 
ri e Wohahaus Ne. 129. auf der Todtengaſſe hieſelbſt, tarirt 163 Rthl. 25 gr. 

Öffentlich verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige bie 
mit vorladen und iſt das Nähere aus dem hier in curia affigirten Proclama nebſt 
Taxe zu erſeheu. Königl, Preuß. Stadtgericht. f 

2 berg den toten April 1827. Bel dem hieſigen Königl. Land⸗ 

und „ ſoll die ſub Nro. Fi zu S gelegene, auf nee: 

20 a dem Chriſtian Gottfried bert zugehörige Gartner 
in Leas den 26ſten c. als dem einzigen Biethungs Termin oͤffentlich 
verkauft werden. Ws ub Y S h 

f ) Brleg 
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°) Brieg den goſten März 1827. Das Königl. Preuß, Lands und Stusc⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das hieſelbſt auf der Junkerngaſſe 
ſub Nro, 4374. gelegene, zur Kaufmann Reimannſchen Concursmaſſe gehoͤrige 
Haus, welches dem Materialwerth nach auf 2261 rthlr. 18 gr., und dem Mus 
bungs⸗Ertrage nach auf 2180 rihlr. gewürdiget worden, a dato binnen 6 Mona⸗ 
ten, und zwar in Terminis den 23. Juni c., den 23. Auguſt und den 23. Octo⸗ 
ber c. a, Vormittags ro Uhr, von welchen der letzte Termin peremtoriſch iſt, von 
unſerm Commiſſario, Herrn bc beter Müller, an den Meiſtbiethenden oder 
Beſtzahlenden bet demſelben Öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach 
Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige bierdurch vorgeladen, in den erwähnten Terminen 
in unſern Geſchäftszimmern in Perſon oder durch gebörig Bevollmächtigte zu ers 
ſcheinen, ihr Gebot abzugeben und demnäaͤchſt zu gewaltigen, daß erwahntes Haus, 
wenn nicht geſetzliche Umſtande elne Ausnahme zuläßig machen ſollten, dem 
Meiſtbietenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden foll, i 

Koͤuigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

)Noes bei Rothenburg in der Ober⸗xauſitz am 25. Januar 1827. Von 
dem unterzeichneten Gerichtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Aus 
trag einiger Realgtäubiger die ſub Nro. ss. zu Nieder⸗Jodel im Goͤrlitzer Krei⸗ 
fe belegene, und dem Bauer Johann Michael Wolf gehörige Bauernahrung, 
welche nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe auf 2914 Rihl. 7 far, in 
Preuß Silbercour. gewürdigt worden, im Wege der Execution zum oͤffentlichen 
Verkauf ausgeſtellt mir, und hierzu drey Biethungs⸗Termine (und nicht wie 
früberbin aus Verleben bekannt gemacht worden iſt, ein peremtoriſcher Ble⸗ 
thungstermin auf den 23. Auguſt c.) auf den 21. Junk, den 23. Auguſt und 
der peremtoriſche auf den 25. October d. J. Vormittags 10 Uhr an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsamts⸗Stelle zu Nieder⸗ Zodel anderaumt worden if. Kaufluſtige 
werden daber biermit vorgeladen, ſich gedachten Tages daſelbſt entweder in Pers 
fon oder durch einen geſetzlich Iegitimirren und gehörig inſormirten Bevollmäch⸗ 
tigten einzufinden, ibre Gebothe abzugeden, und ſodann zu gewärtigen, daß die 
Adjudlcatlon an den Meiflbierdenden erfolge. Uebrigens kann die aufgenom⸗ 
mene Taxe während den gewohnlichen Amtsſtunden in der a l uni, ` 
ley 8 — 3 und im Gerichts? Krerſcham ji leber Sóbel naͤher 
eingeſehen 3 : E 

bel Dias Gerichte oon den ee e e Müler. 

: Milliſch den 22; Januar 1827. Auf den Antka nid: [gláubiger8 
iſt die Subhaſtation der dem Johann Bortnig Neha zu Schwentroſchin ſud 
ro. des Hypotheken⸗Buchs 8 95 Mthl. t. 2 pf. abge 
Erbſcholtiſei und Kretſcham⸗ Lahrung verfügte 1. 
ſend auf den 26. Mal, den 26, Juli und den 29. Seplemder e, eistere zu⸗ 
gleich peremtoriſch ift angeſetzt, und es werben babey s uflu — 2 lungs⸗ 
faͤhlge hlermit eingeladen / ſich zu dieſen Termen und Brfonders dem letztern vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn — in unferer C. 


zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß dem Mei a 0 9004 
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lichen eingetragenen und der leer auh hende 
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wohne daß es zu dleſem Zwecke der Production der Inſſrumenee bedarf, „verfügt wer⸗ 
den wird. Die Taxe des ſubhaſta gefeflten Fundi kann ubrigens zu jeder fit, 
chen Zeit eingeſehen werden. ; 174 
: Reichsgraͤfl. v. Maltzan Freiſtandesherrl. Gericht. ; 
Hermsdorf unterm Kynaſt, ben aaſten Februar 1827. Von Selten 
des unterzeichneten Gerichts amts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Mege 
der Exccutton die nethwendige Subhaſtation des dem Christian Gottlleb Schmidt 
in Seidorf ſeither zugehoͤrig geweſenen, ſud No. 61, alldort belegenen, und in der 
ortsgerichtlichen Taxe vom aten Januar 1827. auf 82 Kehle. ro for; Cour. gewuͤr⸗ 
digten Hauſes verfügt worden if, Es werden daher heſi⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hlermit aufgefordert, in dem ' 
: ° | auf den i8ten Mal a. e. 
anſtehenden einzigen und peremtortſchen Licitatlons⸗Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtamts⸗Canzley zu Giersdorf entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarlus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Proto celle zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklaͤrung 
der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfählg ſich aus wei⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtblethenden adjudſcirt, und auf fpäter als an dem befagten 
Termine eingehende Gebethe, wenn nicht befondere rechtliche Umſtaͤnde es north» 
wendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤſlich Schaffgotſches Gerichtsamt der Herrſchaſt Giersdorf. 
Schloß Miltelwalde den I6ten Marz 2827. Von dein gräflich von 
Althannſchen Juſtizamte der Majorats⸗Herrſchaften Mittelwalde, Schönfeld und 
olfelsdorf, wird hierdurch auf deu Antrag des Schoͤltzereldeſſtzer Bernard Vogel 
zu Herzogswalde feine ſub No, r, daſelbſt beſegene, auf 1092 Rth. ao lt, gericht. 
lich abgeſchoͤtzte Schoͤltiſey freiwillig ſubhaſtirt, und werden beſitz- und zahlungs⸗ 
fäbige Kauſtuſtige zur Abgebung ihrer Gebothe auf die anberaumten Biethungster⸗ 
mine den 25flen April, den ıöten Mat und den goſten Juni g. c., beſonders auf 
den letzten peremtscifchen Termin, Vormittags um 9 Uhr mit der Bekanntmachung 
blerdurch vorgeladen, daß gedachter Fundus dem Meſſibiethenden gegen baare, in 
drelmenatlicher Frlſt zu leiſtenden Zahlung des Kaufgeldes zugeſchlagen werden 
fell, Uebrigens die Taxe bon diefer Befigung an hieſiger Gerichts ſtelle aus, 
und kann zu jeder Zeit nachgeſehen werden. ' 
Steinau a. d. D. 1 27. Februar 1927, Auf den Antrag eines Mes 
algläubiger fol das der perehl. Tuchmacher Schumann gehörige brauberechtigte 
Haus Nro. 16. hier ſelbſt, kaxirt auf. 499 Rthl. öffentlich verſteigert werden. Der 
peremtoriſche Biethungsterwia ſteht auf den 8. Ina d, J. früh um ro Uhr und 
Nachmittags um bierſel AR le welchem beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kauf⸗ 
iuſilge mit dem Bemekken den werden, daß der Defibietende den Zuſchlag 
zu erwarten, bat, wenn Rut ı N eintreten. 15 95 
14 U tik st kO tenß, Land und Stadtgericht. ; 
Win . dr 1827, Die Freiſtelle Nro, 2, zu Dahme wird 


: BEN OR ; ben an 80 ç Nachmittags a Uhr 
lader Dabme an den Meifbiethenden ſubhaſtiet werden. Zahlungs fablige Kauf⸗ 
nr L. 40 Bu O dem Beſtbiethenden der Zufchlag 
Das Serichtsamt Dahme. 
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Wartenberg den Sten Maͤrz a 927. Es ſoll im Wege der Extcution 
ad Inſtantlam Creditoris die zu Ottendorf ſub No. 3, belegne Muͤller Ander mannſche 
Windmühlen ⸗Poſſeſſton, welche auf 482 Rihl. 25 ſgr. taxlit worden, ſubhaſtirt 
werden, und iſt hierzu ein peremtoriſcher Blethungstermin auf den 14. Map a. c. 
bleſelbſt onberaumt worden, zu welchem demnach beſitz⸗ und zablungsfaͤhlge Kaufe 
luſtige hierdurch vor geladen werden. š : 

1 Das Gerſchtsamt Ottendorf. Marks. 

Neudorf bel Oppeln den aten Marz 1827. Da ber Kaͤufer der unter 
Schloß Jurisdiction zu Schurgaſt ſud Neo. 18, belegenen Scharfrichterei, die 
Kaufgelder für dieſelbe nicht erlegen kann, fo ift die Reſubhaſtation verfüger wor⸗ 
den. Ste iſt gerichtlich auf 495 Rthl. 15 fge. gewürdiget worden. Den Bletungs⸗ 
Termin haben wir auf den g, Juni Vormittags um 9 Uhr zu Schurgaſt angeſetzt. 
Kaufs ⸗ und Zahlungsfählge haben ſich daher am gedachten Termin in der gerlchts⸗ 
amtl. Kanzlei zu Schurgaſt einzufinden, ihre Gebote adzugeben und zu ewaͤrtigen, 
daß dem Meift« und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten, 
der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe fo wie die übrigen Kaufs s Bedingungen 
koͤunen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regtſtratur nachgefeben werden. 

»Gerichtsamt der Herrſchaft Schurgaſt. 

Groß ⸗Strehlitz den ag. Januar 1827. Der ſub Niro, r. zu Nlefke 
im Groß Strehlitzer Kreiſe belegene, auf 2555 Rth. 5 gr. 115 pf. gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Kretſcham und allen dazu gehörigen Realitäten, worauf außer dem Schank⸗ 
techt auch noch die Bierbrauerei und Brandweinbrennerel⸗Gerecheigkeit ruht, foll 
ad inſtantiam mehrerer Real⸗Creditoren im Wege der nothwendigen Enbhaftation 
verkauft werden. Dem gemäß werden zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingela- 
den, in den 3 angeſetzten Lleltatlons⸗ Terminen, als den 22. April, den 27. Junt 
und befonders In dem peremtorlſchen Termine, den 27 Auguſt d. J. in unſerer Ges 
richtsſtube zu Groß = Strehl zu erſcheinen, dle beſondern Modalitäten und Be⸗ 
dingungen zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß in ſofern kein ſtgtthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nicht 

der Zuſchlag an den Beſeblethenden erfolgen, ſondern auch nach gerichtlicher 
Etlegung des Kanffhillings dis Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dleſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden ſoll. 
„Das Königl. Preuß. Juſtizamt . 4 Jug 
5 <` < 2 Adame , N. 
bilegultz, den zyſten Januar 1827. Zum öffentlichen Bir auf der ſub 
No. 55 zu Kuchelberg beiegei Í Haͤusllerſtelle, welche auf A 20 ſgr. ge⸗ 
kichtlich gewürdiget worden, ben wir einen peremtoriſchen Diethungstermin 
S auf den 18ten May e. Vormittags um 11 uhr ' 
vor dem ernannten Deputato , Herrn Weferendario Lauterbach anberaumt. Wir 
fordern alle zablungsfablge Kaufluftige aul, ſich an dem Dean Tage und zur 
beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichtlicher Spectalvoll⸗ 
macht und hinlänglicher Information verfehene Mandatarlen aus der Zahl der Hier 
Ligen Yufkizcommiflarien auf dem Koͤnlgl. Lands und tabtaeriót bisfalbft einzur 
faden, ‚ihre @ebptbe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an a oi 
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Beſtblethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht welter genom⸗ 
men werden, wenn nicht beſondere Umflände eine Aus nahme geſtatten, und es ſteht 
jedem Kaufluſtigen frei, die Tape des zu verſteigernden Grundſtuͤcks jeden Nachmit⸗ 
tag in der Regiſiratur zu inſpiciren. 2 
: Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 
Citationes Edictales. ’ 

„) Leobſchüͤtz den 24. März 1827. Alle diejenigen, welche an das verloh⸗ 
ren gegangene Hypotheken ⸗Inſirument vom 15. Juni 1815. über die Eintragung 
eines Kaufgelder⸗Kapitals von 228 Rthl. 13 for. 83 pf. auf dem ſud Nro. 224. bie⸗ 
ſelbſt belegenen, der Margarethe vetwitt. geweſenen Martzineck, verehl. Troͤdler 
Goͤggerle gehörigen Hanfe, für den verſtorbenen Kirſchnexmelſter Anton Heyde, als 
Eigenthümer, Ceſſionatien oder Prandinhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
werden hierdurch aufgefordert, ſolche laängſtens bis zu dem am 24. Juli d. J. vor 
dem Herrn Oder⸗ Landesgerichts Auscultator Borner auf dem hieſigen Rathhauſe 
anſtehenden Termine anzumelden, und geſetzlich nachzuweiſen, mwidrigenfalls ſie 
damit praͤcludirt, das Inſtrument als amorttfirt erklart, und die koͤſchung des bez 
reits bezahlten Kaufgelder⸗Kapttals im Hppothekenbuche verfügt werden wird. 

Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgerecht. vantner. 

„) Schmiedeberg den rrten April 1827. In biefiger Stadt und einigen 
dazu gehörigen Kaͤmmerei-Doͤrfern find nachfolgende Hypotheken-Juſtrumente 
verloren gegangen: A. Stadt Schmiedeberg. 1. 200 ttb(. aus dem Juſtru⸗ 
mente vom azten Novemb. 1802 für den Sbabinus von Mundrach zu Goͤrlitz, 
auf dem Schuͤckſchen Haufe no. 349. 2. go rthlr. aus dem Infrumente vom 
azten Februar 1795. für den Staßt⸗Muſicus Galle, auf dem Kallinichſchen 
Haufe no. 489. 3. 200 rtblr, aus dem Inſtrumente vom Aten Rovemb. 1804, 
für dem Amtmann Schneider, auf dem Baumerſchen Haufe ne. 504. 4. 20 ıtbl, 
aus dem Inſtrumente vom 27ten Octob. 1808. für das hieſige Zimmermittel, 
auf der Beerſchen Poſſeſſion no, 4x. 5, 833 rtblr, ro gr. aus dem Inſtru⸗ 
mente vom 15. Novemb. 1790. fur die Geſchwiſter Schmidt, Chriſtlan Feledr. 
u. Mar. Roſ. auf der Schmidtſchen Poſſeſſton no. 223. 6. 40 rthlr. aus dem 
Inſtrumente vom 19. Decemb. 1791, für eben dieſe Geſchwiſter Schmidt, auf 
eben dieſer Poffeffion.. B. Arnsberg. 7. 20 tthlr. aus 1 Juſtrumente vom 
zoten Julp 1788. für die Maria Eleonora. Weiſt, auf der Joh. Carl Welſtſchen 
Poſſeſſion No. 23. C. Baͤrndorf. 8. Š rthl. aus dem Iuſtrument vom aaſten 
September 1757. für die Chriſtoph Op UPS Kinder zu Söͤdrich auf der Joh. 
Carl Barthſche Stelle Nro. 86. 9, IQ rthlt. aus dem Juſtrument vom laten 
September 1791. für die Büttner Chriftian Gottlieb Menzel auf der Sigmund 
Müllerſche Stelle Nro. 78. 10, 122 rthlr. 15, r. aus dem Instrument vom 
6. Map 1805. fir den Gaſtwirth Emanuel Leder auf eben der Beſizung. D. Dit⸗ 
tersbach. 11. 21 rthlr. 10 far, aus dem Inſtrument vom Aten. & ruar 1773. 
für die kathol, Kirche zu Huſelbach auf der Carl Benz. Pohlſchen telle No. 75. 
E. Det, diele 12, 25 rtblr, ans dem Inſtrument vom 6. Februar 1797. 

für den Artilleti en Gortfried Jochmann auf der Kühuſchen Beſitzung No, sg, 
F. Michels darf. 11 0 hir, aus dem Juſtrument vom I un. RAR, 4773. 
die kathol. Kiche zu Micelsdorf auf der Gautleh, Brus. Schworzelſc s 
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Nro. 28. G. Hermsdorf. 14. 130 Rthlr, aus dem Inſtrument vom 10 Ja- 
nuar 1791. für den Schullehrer Häufig zu Hermsdorf anf der Fingerſchen eí; 
che Nro. 91. 15. 48 rehlr. aus dem Juſtrüment vom loten Januar 1792, für 
die verwitt. Dominiafpächter Exner Joh. utana anf derſelben Bleiche. 16. 
18 Rthlr. aus dem Inſttument vom r6ten gi 1801, für. den Joh. Gottlieb 
Schiller auf der Johann Gottfr. Häringſchen Beſitzung No. 176. 17. 200 rthl. 
aus dem Inſtrument vom 26íten März 1781, für die Ulberſche Curatel zu Sor⸗ 
gau auf der Hoffmannſchen Mühle No. 2. 18. 125 rthl. aus dem Inſtrumente 
vom 10. März 1788. mütterlih Erbtheil der Müller George Friedr. Johnſchen 
"Kinder auf eben der Muͤhle. 19. 14 rthl. 25 far, 5 pf. aus dem Inſtrumente 
vom 16, Nervbr. 1803. für die Chriſtian Gottlieb Rummler auf der Kuͤtzlerſchen 
Stelle No. 92. 20. 366 Rthl. 20 ſgr. aus dem Inſtrumente vom Zoſten April 
1748 für die Handlung Böhmer et Wagner zu Hirſchberg auf dem Lorenzſchen 
Kretſcham No. 158. 21. 150 Mthl aus dem Inſtrumente vom 27. May 1755. 
für den Johann Conrad zu Landeshut auf eben der Beſitzung. 22. 115 Rthl, 
Buͤrgſchaft aus dem Inſtrumente vom 17. Juni 1770, für die Joh. Carl Juͤpt⸗ 
nerſchen Erben auf eben der Stelle. 23. 100 Rthl. Bürgſchaft aus dem Inſt. 
vom 24ften März 1774. für die Gottlieb Brendelſchen Stlefkinder auf eben der 
Stelle. 24: 65 Rebir, aus dem Juſtrumente vom 24. Juni 1776. für die Floͤ⸗ 
teſche Vormundſchaft auf eben der Poſſeſſion. 25. 100 Rihlr. aus dem Inſtr. 
vom 24. Juni 1776. für die Kaͤmmerey zu Schmiedeberg auf eben der Stelle. 
Es werden daher alle und jede, welche dieſe Inſtrumente in Händen haben oder 
daran als Eigenthümer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ ober ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤ⸗ 
che zu haben vermeinen, hiermit Öffentlich vorgeladen, in dem zur Angabe und 
Rechtfertigung dieſer Anſprüche auf den 21. Juli a, c. Vormittags 10 Uhr auf 
biefigem Rathhauſe anſtehenden Termine zu erſcheinen, das in Handen habende 
Document mit zur Stelle zu Cen und ihre Anſprüche gehörig ans und aus⸗ 
zuführen, hiernachſt rechtliches ikenntniß, im ausbleibenden Falle aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen nicht weitet gehört, vielmehr damit abs 
gewleſen und präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Docu⸗ 
mente hiemachſt für mortificirt und nichtig erklart, und die betreffenden Poſten 
im Hypothekeubuche geloͤſcht werden ſollen. Eine ahnliche Einladung und Com⸗ 
mination ergeht hierdurch zugleich an die etwanigen Eigenthuͤmer einer auf No. 98. 
zu Dittersbach am Paſſe fuͤr den e Exiſtenz und Aufenhalte nach unbekann⸗ 
ten Emanuel Gottlieb Benjamin Kuͤhn ex inſtrumento vom 7ten Januar 1788. 
e von 20 Rthl. woruͤber das betreffende Document in unſern 
eten befindlich. I ; I 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
Breslau den ızten Januar 1827, 10 der Concursmaſſe des Rittmel⸗ 
ſters Felle Friedrich v. Stümer, ehehin auf Polgſen und Stubendorf, ſind von 
der Herzaguch Braunſchweig Helsſchen Kammer 1495 Rthl. rückſtändige Penſſons, 
Gelder eingegangen, und es If daher per decretum vom Zrſten Marz 1826. ein 
nachträgliches Liquldatlons Verfahren eröffnet worden: r) des Hohenofen⸗Meiſters 
Wenzel Kriega früher zu Malappane; 2) der Erben des Wirthſchafts⸗Inſpectors 
Auguſt Großmann, früher zu Stubendorf; 3) des Friſchmeiſters Nicolaus Spind⸗ 
der, früher zu Stubendorf und 4) bes Mousquctiets Obſt von dem chene 
š š on 


t mes et, rgrz ) — : 


von Malſchytzkyſchen Reglemente zu Brieg als angegebene Mitgläubiger nicht aus⸗ 
zumitteln geweſen if, fo werden dieſe Gläubiger, deren Erben und Ceſſiongrien 
ferdurch edictallter vorgeladen, in dem vor dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor und Kreis⸗ A d Herrn v. Wedel auf den Isa: 1827. Vormit⸗ 
tags um ro Uhr im Partheſenzummter das hieſigen Ober Landesgerichts ⸗Hauſes 
angeſetzten Termine perſsulich, oder durch einen Bevollmaͤchtigten, wozu die Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſions⸗Raͤthe Klettke, Morgenbeſſer und Maſſeli in Vorſchlag gebracht 
werden, um einen davon mit Vollmacht und. Juformatlon verſehen zu können, 
und ihre Forderungen vorſchriftsmäßſg zu Fignidiren. Die Nichterſcheinenden wer⸗ 
den in Folge der Verfugung vom Töten Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung 
dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſtons Erkeuntuiß mit allen ihren 
Forderungen an die gedachten Peuſions⸗Rückſtände abgewleſen, und es ſoll ihnen 

deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. 

; Koͤnigl, Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 

Shen 8 Falkenhauſen. 
N Oh lau den 4ten Auguft 1826. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
gand⸗ und Stadtgerichts wird hlerdurch der undefannte Erbe und deffn Erbneb⸗ 
mer, der verſtorbenen angeblich aus Mähren oder Ungarn gebürtigen Vauer⸗Aus⸗ 
züglerin Witwe Chriſtiane geſchledene Jeliſch geborne Hartwig aus Radlowitz 
Oblauer Kreiſes Hierdurch vorgeladen, ſich binnen o Monathen ſpaͤteſteus aber lu 
dem hiezu anderaumten Termine. den 8. Juni 1827. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Deputirten Land» und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Reinhard im Termins 

zimmer des Gerichts zu melden, und ſeine etwanlgen Anſorüͤche an den Nachlaß 
der verſtorbenen Jeltſch geltend zu machen, und das Weitere zu gewärtigen, im 
Aus bleibungsfall aber zu erwarten, daß er mit feinen Anſprüchen praͤcludirt, und 
der Nachlaß als herrenloles Guth dem Fiscus zufallen wird. I 
Koͤntgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
| — — — . SSS ET n - ——vI 
1 Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds -⸗Courſe. 
| "ar Breslau, den 25. April 1827. 
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Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 
. vom 26. April 1827. 


Citationes Edictales. ' 
Jauer den sten Februar 1827. Zufolge rechtskräftigen Erkenntnißes 
des re der Herrſchaft Prausnitz de publ. zoſten May 1823, iſt noch 
eine vorſchriftsmaͤßige Vorladung aller unbekaunten Glaͤubiger des verſt. Kretſch⸗ 
mers zu Prausnitz, Gottfried Brendel, über deſſen Vermögen der Concurs zur 
Mittagsſtunde des zoſten Map 1823. für eröffnet. anzunehmen (f, zu exlaſſen 
nöthig. Deshalb werden alle unbekannte Glaͤubiger des w hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, in dem hiezu auf den 14ten Map c. a. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten Termine in der hieſigen Amtsſtube des unterzeichneten Juſtitiarii 
zu erſcheinen, ihre Forderungen an die Brendrlſche Maſſe zu liquidiren und ges 
hoͤrig zu beſcheinigen; wogegen ſie bey ihrem Ausbleiben aller ihrer Anſprüche 
an die Brendelſche Maſſe werden für verluſtig erklärt und ihnen ein ewiges Stilfs 
ſchweigen damit wird auferlegt werden. | 
Das Kammerherr Freiherrlich v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
x ſchaft Prausnig. ` : Stuppe. 
Millefc den agſten December 1926. Nachdem auf den Antrag mehre⸗ 
rer Real; Gläubiger Über die in 3756 Rihlr. ener des ehemals 
Wirſingſchen von dem reyguts⸗Beſiger Sarl Quickert meiſtblethend erſtant enen, 
in hieſiger pohlniſchen Vorfadt ſub Nro. 9. belegenen Ackerbuͤrgerguts das Liqul⸗ 
datlons⸗ Verfahren eröffnet und dieſe Eröffnung auf die Mittagsstunde feſtgeſetzt 
worden, als werden alle diejenigen, welche an die gedachten Kaufgelder aus irgend 
einem Grunde Anſpruͤche zu haben verminen, aufgefordert, in dem auf den rrtem 
Mai 1827. vor dem Herrn Oder⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Hartlleb in unfes 
rem Seſchaͤfts Locale früh am 10 Uhr angeſetzten Eeripihe entweder perſoͤnlich oder 
durch einen zuläßigen, mit Vollmacht und hinreichender Information verſehenen 
Mandatarlus, wozu Ihnen bey etwaniger Uabekanntſchaft der Fußltiarius _ off 
mann zu Wirſchkowitz vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Ansprüche gehbrig 
anzumelden und zu beſcheinigen, ausbleibenden Falls aber zu gewärtlgen, daß fie 
mit ihren Anſpruchen an das Grundſtüͤck und reſp. die Kaufgelder⸗Maſſe prärlu⸗ 
birs und ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen den Plus⸗Licitan 
ten als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, und thell⸗ 
weiſe ſchon vertheilt worden, auferlegt werden fo. l o: . 
Dias Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. en 1 
Ai £ 021131 KÉ: enk 
Von Seiten des Königl. Preuß. Landgerichts der Ober⸗Lauſitz zul Görlitz 
werden nachſtehend verzeichnete Verſchollene, und „ N 


No. 
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Name u 


No. I 
y] Carl Traugott 
7 Lummelt. 57 
2 55 —9 
aaſe. 49 
3 Johann Gottlob 
; Hein — 
4 Johann Goeftied 8 
Hiller. 44 
5 | Adam Simon 
, Honecker: 23 
6 Johann Chriſtoph 
Koch 25 
y Johann engel, 
8 BR fer 
: 26 
ann Gottlieb 
9 k=: Preuß. | 22 
or yohann Gottfried 
Dittmann. 19 
11 @ott(ob Mathaͤus. | 20 
12 Sam 8 | 
24 
13 Zohan, Ka 
í, 23 
Istra sich 
Steinert. 19 
15 ler . 
16 . Gage 
Schwarzbach. 
17 Samuel Auguſt 
Friedland. 32 
16 Johann Gottlob 
Junghardt. 35 
e Chriſtoph 
otthelf Frenzel. 19 


Alter 


| 


41 


=. 


Goͤrlitz. 


Geibsdorf. 
Rauſcha. 
Ober⸗Biela. 
Ober⸗Biela. 
Nieder⸗Lan⸗ 
genau, 


Rochenau. 
Kohlfurth. 


Lauban. 


wann 
er ver Geburts⸗Ort. 
ſchol⸗ x 


Goͤrlitz⸗ | 
Neukretſcham. 


| 
x 
x 


1914) — 


» 


Sta n d. 


— — 


Zeit wann er ver⸗ 
ſchollen. 


Tuchſcheerergeſelle [Im Jahre 1812. 


Boͤttchermeiſter. 
Muͤllergeſelle 


Baugefangener, 
in Dresden. 
Webergeſelle. 


Muutergef elle. 
Koͤnigl. Saͤchſi ſcher 


Artilleri 
Musgquetier beim K. 
ſchleſ. Juf Regim. 

v. Nieſemeuſchel. 
Königl. Saͤchſiſcher 
Soldat⸗ 


ft 


enen K. ſaͤchſ. 


Im Jahre 1807. 


— —— ͤ —ꝓWAê 


Ul; R. Prz Clemens. 


Pr. Huſar im Reg, 
v. Gettlandt, 


Groß⸗Biesnitz] K, ſaͤchſiſ. Ulan. 


Troizſchendorf ae im K. ſach ſiſ. 


Ober⸗Biela. 
Goͤrlitz. 
Lauban. 
Görlitz. 
Goͤrlitz. 
Ober⸗Linde, 


Reg. Prinz Anton. 
er im K. ſaͤchſ. 
R. v. Rieſemeuſchel. 
Koͤnigs, ſaͤchſifcher 
ujar, 
Seilergeſelle. 


Schornfeinfeger; 
geſelle. 

en e 
geſelle. 

Barbiergefelle, 


a aan 


Im Jahre 1792. 
oder 1793. 
1809. 


3 1809. 


— — 
— — 1807. 


im Feldzuge 

181g. 

im Feldzuge 
1812. 


im S8 
1812. 

im Jahre 1812. 

in Rußland. 

— — 1901, 


im Jahre 1812. 


im Jahre 1812. 
in Rußland. 
im Jahre 1812. 
in Rußland, 
im Jahre 1812. 
in Rußland. 
> = 1808, 
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Alter 
wann : IE 
Namen fer ver] Geburtsort. Stand. Zeit wann er ver⸗ 
* ſſchol⸗ 2 ; ſchollen. 
Ro. len. I 
— — — — < 
20 Johann Samuel ; : ' : . 
Richter. 38 Görlig. Bnchbinder. Im Jahre 1811. 
21 Johann Gottfried : Drag. im K. ſaͤchſ. R. 
Ktauſe. 23 | Stenker. Prinz Clemens. 1812. in Ruß⸗ 
220 Gottlob Siegism. : land. 
Winckelmann. 20 Goͤrlitz. Kunſtkoch. — — 1786; 
. Gottfried ` š 
Werner. 24 Troizſchendorf Musk. im K. ſaͤchſ. Kr 
24/Iohann Erdmann v. Corrini. — — 1809. 
Eckardt. 16 GE: Tuchbereltergeſelle. — — 1794. 
25 Gottfried Beſſer. 19] Rothwaſſer. Dienſtknecht. ] — + 13883. 
260 Johann Gottlieb > `. : . 
Beſſer. 16 J Rothwaſſer. Dienſtknecht. — — 1802. 
27 [Chriſtian Gottlob ; 
Muͤhle oder Prit "| 20 |' - Görlik, Tuchmacher. —.— 1805. 
ag} Gottlob Richter. 33 Friedersdorf. Koͤnigl. ſaͤchſ. Dras . 
- goner Im Jahre 1812 
29] Carl Ehrenfried a in Rußland. 
Foͤrſter. 25 | Geibsdorf. Koͤnigl. ſaͤchſ. Sol⸗ 1813. nach der 
n anne dat. e bey 
0 arí Friedr. : 5 . elpzig. 
3 Tiſcher. 19 Görlitz. Handlungsdiener, — 3 "ë 


i 
31 Johann Ehriſtoph - 
Keller. 36 Liſſa. Dienſtknecht. 1812. in Rußl. 
Behufs ihrer in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung hierdurch oͤffentlich vor⸗ 
geladen, „daß diefelben, oder falls fie nicht mehr am Leben ſein ſollten, deren 
etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer ſich binnen 9 Monaten 
und zwar längſtens in dem auf hieſigem Landgerichtshauſe vor dem Deputirten, 
Hrn. Landgerichtsrath Heino auf : "a 
' den Achten Juni 1827. ch 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Präjudiclal⸗ Termine entweder perfönlich 
oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben und 
Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten unfehlbar melden. Bey ihrem Aus⸗ 
bleiben haben ſie zu gewärtigen, daß auf ihre Todeserklaͤrung nach Vorſchrift 
der Geſetze erkannt, und ihr zurückgelaſſenes Vermögen ihren nächften ſich leit 
mirenden Erben zuerkannt werden wird. = 6 
Goͤrlitz den II. Juli a L ae ut, Asu Sa 
Königl, Preuß. Landgericht der Q ber auf 


0 Bres⸗ É; 


` 


r š 

Breslau den 19. September 1826. Ueber ben in 79,622 Nthl. 20 far. 
2 pf. incluſtve Ebersdorf, Antbell Schlegel, Activid und Mobilen, dagegen in 
71,288 Nthl. ro (gv, 49 pf. Paſſtvis nach dem erſten, nach dem zweiten teclifſcir⸗ 
ten Inventario aber in 77,288 Rthl. 15 far. 10 pf., 14 Rtbl. 22 fat. 34 pf. , und 
goo Rthl. an Immobilia, dagegen in 69,709 Rthl. 18 far. $ pf. Paſſivis beſtehen⸗ 
den Nachlaß des am 5. Mat 1821, verſtorbenen Gutsbeſiters Carl Joſeph Hoff⸗ 
mann iſt am 23 Jun 1826. der erbfchaftliche Ltquidattons⸗Prozeß eröffnet worden. 
Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Uns 


ſpruͤche zu haben verweinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 


Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born auf den 26. Mat 1827. Vormittags um 9 Übe 
anberaumten peremtoriſchen Liquldattons⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Hauſe perloͤnlich oder durch einen geletzlich zulaͤtzigen Bepollmanbtigten zu 
erfcheinen, und ihre Forderungen oder fonftige Anſprüche vorſchriftsmaßig zu liqut⸗ 
diren, auch ſich über die Beibehaltung des Interims⸗Comun⸗Mandatarii, Sulti: 
Commiſſarlus Neumang zu erklären. Die Nicht- Erſcheinenden werden ın Folge 
der Verordnung vom 16 Mat 1825. unmittelbar nach Abhaltung dleſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Praͤcluſſons⸗Eckenntgiß aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dleiben moͤchte⸗ 
verwieſen werden! Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den Dies 
ſigen Juſtiz-Commlſſarlen fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſat ius Dzluba, Juſtiz⸗ 
Rath Wirth und Juſtlz⸗Commiſſarlus Trier vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit 
Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen kön: 


nen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

; ' , 92 Falk enhauſen. 

Nieder⸗Pomsdorf den 29ſten December 1826. Von dem unter zelch⸗ 
neten Gerichtsamte wird der aus Wähndorf gebuͤrtige Franz Ammich, welcher im 
Jahre 1806. zum Militair eingezogen, ferner ſein Bruder der Anton Ammich aus 
Währdorf, welcher im Jahre 18 3. als Freiwilliger zum Militair eingetreten iſt, 
aber beide weder zurückgekommen, noch von ihrem Leben und Aufenthalte bis jetzt 
Nachricht gegeben haben, ſo wle ihre etwauige unbekannten Erben und Erbnehmer 
hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten ſpaͤteſtens aber in Term. den aöflen 
October 1827. Vormittags um 10 Uhr in dem Schloſſe zu Nieder⸗Pomsdorf in 
der Gerichts „Canzelei entweder ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu melden, widrigen⸗ 


: falls aber dieſelben nach Ablauf diefer Friſt für todt erklärt und ihr Vermoͤgen 


den ſich meldenden Inteſtat⸗Erben zugeſprochen, den etwanigen unbekannten Er⸗ 
bes ⸗Pratendenten aber ein ewiges Stillſchweigen gegen diejenigen, die ſich gemel⸗ 
det haben, auferlegt werden wird. š 5 
aa - Gerichtsamt Nieder⸗Poms dorf. Beper. 
Groß Streblitz den roten März Bar Auf den Antrag des Demmi 
awle 


Tſchammer Eüguth, fol die dem Stanislaus! tta gehörige, ſub No. 28. des 


ypothekenbuches von Tfehammrer Elguth aufgeführte, gegen 3 Meile vom Dorfe 
Tſchammer — — im Groß ⸗Strehlitzer Crelſe, ents und reſp. belegene unters 


ſchlachtige Maſſermäͤhle von einem e . dazugehoͤrigen Realitaͤten, 
1 1 


welche in Termine Detaxationis, den Sten 


27. nach dem Nutzungsertrage 
i a 5 pro 


Yama, — — 


— (17) — 


@ 5 pro Cent auf 361 Nthl. gerichtlich gewürdigt worden, wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle anshaͤngende Taxaus fertigung näher nachweſßt, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle zahiungsfähige 
Kaufluſtige hierdurch aufgefordert und eingeladen, in dem zum offentlichen erkauf 
dieſer Mühle auf den 17ten Map d. J. des Morgens und Nachmittags angeſetz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine in unſerer Gerichtsſtube zu Stubendorf zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnachſt, in 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen wird. Uebrigens ſoll, nach gerichtli⸗ 


cher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmelichen eingetragenen, wle 


auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Zu dieſem 
Termine werden zugleich die ihrem gegenwärtigen Aufenthalte nach unbekannten 
Realglaͤubiger dieſer Mühle, namentlich: die Erben der Donath Michalſchen Vers 
laſſenſchaftsmaſſe und der Wirthſchaftsſchreiber Scholz, welcher im Jahre 1803. 
zu Patſchin gewohnt haben mag, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, um dabey ihre Gerechtſame wahrzunehmen; bey ihrem Ausblei⸗ 
ben wird Dee mit der Lieitation vorgeſchritten und mit dem Zuſchlage an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verfahren werden. ' - 

a" : Das Groß: Stein Stubendorfer Gerichtsamt. 


Adamczyk, Juſtit. 

Offene Arreſte. f 
Breslau den 20. März. 1827. Von dem Köntgl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz ift über das Vermoͤgen des Coffetiers und Gaſtwirtbs Johann Samuel 
Schmidt heute der Concursproceß eröffnet worden. Es werden daher alle diejent⸗ 
gen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und 
andern Sachen oder an Brieſſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Jah⸗ 
lungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt See 


threr daran habenden Rechte, in das ſtadigerichtl. Depofitum einzullefern. Wenn 
dieſem offnen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand 
etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für nicht geſchehen ges 
achtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber et⸗ 
was verſchweigt oder zuräckhält, der fol außerdem noch feines daran habenden Uns 
terpfands und andern Rechts gaͤnzlich verluſtig gehen. : 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Glogau den ızten März 1827. Da über das Vermögen des Königl. 


` 


mand das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzelch⸗ 
neten Gericht anzuzeigen, und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt 


Obriſt⸗Lieutenaut und Brigadier v. Grevenitz zu Stettin der Concurs eröffnet 


worden iſt, fo wird allen denen, welche von dem Cridario Gelder, Sachen, €f `` 


fecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, hiervon an Niemanden 
etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober⸗Landesgericht davon 


treulſch Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, bab e : 
tum abzuliefern, wos 


ihrer daran habenden Rechte in das hieſige gerichtliche Depo 


bel dieſelben gewarnt werden, daß wenn dennoch an Jemand etwas death oder 
, Q * 


118) — 


ausgeantwortet wurde, dieſes fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Concursmaſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und 
Sachen dieſe ſogar verſchweigen oder zurückhalten ſollte, derſelbe noch außerdem 
ſeines daran habenden . und andern Rechts für verluſtig erklärt wer⸗ 


den wird. Königl. O er⸗Landesgericht von Niederſchleſien und Bier, * 
; i . 2 2 x tze. r. 
5 AVERTISSEMRENTS. Q 
=, Breslau ben ıztemMärz 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Pu 


pillen⸗Collegio wird zur Vermeidung aller Zweifel hierdurch bekannt gemacht, daß 
die ſtatutariſche Gütergemeinfchaft zwiſchen der unter der vor mundſchaftlichen Ober⸗ 
Aufſicht des unterzeichneten Koͤnigl. Pupillen⸗Collegit zeither geſtandenen, und 
etzt für großjaͤbrig erklaͤrten Friedericke Caroline Agnes, geb. Rother, und ibrem 
Ehemann dem Pächter und Admintjtraror der Herrſchaft Schräbsdorf bei Franken⸗ 
fein, Landwehr = Fieutenannt Feanz Dittrich, ſowohl wegen feines eximirten 
Gerichtsſtandes bel Einfchreitung der Ehe mit feiner vorgedachten Ehefrau als auch 
in Gemaͤßheit der von Letzterer bei dem Gerichtsamte der Herrſchaft Schräbtvorf 
am sten v. Mts gerichtlich abgegebenen Erklärung bei Erlangung ihrer Großjähr 
rigkeit ausgeſchloſſen worden iſt. 
: \ Königl. Preuß. Pupillen  Eoegium. 9 — 
Leobſchͤtz den zten April 1827. Das in dem Fuͤrſtenthum Jaͤgerndorf 
Leobſchuͤtzer Ereifes in dem fruchtbarſſen Theile des Letzteren in der Gegend von 
der Stadt Katſcher gelegene, dem für bloͤdſtunig erklärten Anton Grafen von So— 
beck zugehörige, nach der im Jahre 1824. gerichtlich auſgenommenen Toxe auf 
35323 Rthl. 12 far. 8 pf. gewürdigte Rittergut Liptin, fol im Wege der freiwils 
ligen Subhaſtation an den Meiſt- und Beſtbiethenden verkauft, oder im Falle eines 
nicht zu dewirkenden Verkaufs auf mebrere Jahre verpachtet werden, Zu dleſem 
Zweck haben wir einen Termin vor dem Conmiffarto Herrn Juſtizrath Günzel auf 
den laten Mao 1827. Vormittags um 9 Uhr in dem Seſſtons⸗Zimmer des unter⸗ 
zeichneten Fuͤrſtenthums: Gerichts angeſetzt, und laden dazu die Kaufs? und reſp. 
Pachtluſtigen mit dem Beifuͤgen vor: daß die naheren Verkaufs⸗ und Verpach⸗ 
tungs⸗Bedingungen bei dem Vormunde des genannten Grafen v. Sobeck dem Lan⸗ 
desaͤlteſten Baron von Bibra auf Kaldaun Leobſchuͤtzer Creiſes zu erfahren ſind, 
daß ein bedeutender Theil des Kaufgeldes binter dem Käufer gegen hypothekariſche 
"Eintragung fteden bleiben kann und dle Zuſchlags⸗Ertheilung noch von der Geneh⸗ 
migung des unterzeichneten Füͤrſſeuthums⸗Gerichts als Ober⸗Euratel-Behoͤrde 
des Anton Grafen v. Sobeck abhängt. 
Fürfi Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Koͤnigl. 
„Preuß. Anthells. | > Schlller. 
*) Jauer den 18ſten April 1827. Auf den 28. d. Monats Vormittags um 
10 Uhr fe auf dem Sprigenplane bieſelbſt zwei Wagen, zwei Schlitten und 
noch mehrere andere Sachen Öffentlich verfieigert werden. - 
| Raupach, Kreis Erecutor im Auftrage. 

»)) eLauban den 14. April 1827. Da zur Verthellung der uͤbrig gebliebenen 
Kaufgeldermaſſe des vormaligen Freigaͤrtners Traugott Treutmann von Nleder⸗ 
Langenöls Nro. 137., gegenwärtig Inwohner zu Langenoͤls, ein Termin auf den 
22. Mal d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzellet za wa ut 

= do ube⸗ 
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anberaumt worden ift , fo werben in Bemäßheit des $ 7. Tit. so, Tbl. I. der allge, 
meinen Gerlchtsordnung alle etwanige bisher unbekannt gebliebene Glaͤubiger, 


welche einen Anſpruch an die Maſſe zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, ſich 
in dieſem Termine einzufinden, widrigenfald die Maffe unter die zur Perception 


gekommener Gläubiger vertheilt werden wird. 
Das Rittmeiſter von Reichenbachſche Gerlchtsamt der Langenoͤlser Güter; 
Koͤnigk, Juſt. 


*) Breslau. Ganz friſchen fetten Silber» Lachs, matin. Pom. Brathee⸗ 
ringe, desgl. hol, friſche Elbinger Bricken pro Stuͤck 1 gr., Hamb. Rauchſleiſch, 
vortrefliches Sterelner Lagerblir ve, offetirt Si, ° š 

| 5 F. A Hertel, au Theater. 

Breslau Ein unberbeuratheter Slerbrauer, der ein Sachkenner und 
ein morallſcher Menſch if, kann außrıhalt Breslau eln anſtaͤndiges Unterkommen 
finden. Beſonders wird derjeulge berückſſchtigt, der in der Branerey auf der 
Hummerey in Breslau eine Zelt lang gearbeltet hat. Nahtre Auskunft wird Pas 
radeplatz No. 4. im Hofe 2 Stiegen hoch erthellt. ` _ 
J 0reslau. Auf dem Neumarkt in No. 33., neue No. 38, find im erſſen 
Stock vornberaus 2 Stuben und Alkowe nebſſ Zubthöͤr zu vermlethen und zu Jo⸗ 
heimat zu beziehen. ER ; 

*) Breslau. Zu vermietben in der Friedrich Wilhelm s Straße Nro. 24. 
IR die ie Etage nebſt Stal und Wagan⸗Memiſe und auf Johanni zu beziehen. 

) Breslau. Ein junger wohl etzogner Menſch bon rechtſchaffnen Eltern, 
tm Befig der noͤthlgen Schulkenneniſſe, außerhalb Breslau, welcher die Specerey⸗ 
Handlung erlernen win, findet ſogleich gegen ein maͤhlges jaͤhrllches Koſfgeld einen 
Platz. Wo? erfahrt man auf em Num itkt Ro. r. in der ſtelnernen Dank bey 
dem Kaufmann ae ©. T. Feldmann. 

) Bresfau. Bey Ziehung der aten Claſſe 8 5ſter Lotterie trafen folgende 
Gewinne in mein Comptoir: 80 Rthl. No. 21852 60966 69330. 70 Rihlr. 
auf No. 18714 42 21467 84 39291 49769 60995 86658. so Rihlr. 
auf Nro. 4349 70 82 12206 46 21479 21789 21862 32788 45859 
45919 48 49788 60977 79 70819 65 86 79596 80717 24 38 83952. 

4 Rihl. auf No. 4326 34 14817 42 99 18720 94 97,21495 21499 
21761 23580 26964 72 32129 38836 39214 18 94 49772 609 19 
55 60982 84 69308 70821 $O 72 90 80735 83953 83892 86602 
$ 86879 86956 70 71. 35 Rthl.auf No. 4309 11 18 57 63 69 12248 
s5 74 7881 14803 22 29 65 18756 76 21455 57 64 68 21820 37 
21900 26961 63 67 32273 76 32458 32764 93 36436 78 86 93 
39225 39252 60 39413 14 42818 21 45916 52 45957 88 49714 
96 45 49 54 98 52509 52521 23 52608 49 60 66 80 58990 60908 
17 38 41 62 89 69302 9 29 70831 37 79537 57 77 1 
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83920 86601 34 86807 35 36 75 83 86943 48 61 66 73 92 96 
98. Mit Kaufloofen zur sten Klaſſe 5 Fſter Lotterie und Looſen zur 8 7ſten kleinen 
Lotterle empfiehlt ſich ergebenſt 

Kof. Holſchau jun, Salzring nabe am großen Ringe. 

* Breslau. Bey Ziehung der Aten Klaſſe 5 Fſter Lotterie traf in meine 
Einnahme 200 Rthl. auf No. 41050: 100 Nthl- auf No. 61738. 80 Kihl. 
auf No. 40576 84266. 70 Rihl. auf Ro. 3181 70388 72035 50 Rihl. 
auf Nro. 3175 19278 41041 50813 19 34 52 52494. 40 Redlr. auf 
No. 11536 19292 85 91 37332 49 41044 91 50835 55848 72028. 
35 Rıblr. auf No. 1863 19267 72 37382 83 85 40595 83 41005 6 
29 56 92 41100 42791 50843 80 86 55806 40 55 98 61739 72039 
42 43 fr 84261 63 87088. Kaufloofe zur sten Klaſſe 5 §ſter Lotterle und 
Looſe zur 8 7 ſten klelnen Lotterie Mad für Aus waͤrtige und Einhelmiſche zu haben. 

j H. Holſchau der alt., Reufche» Straße im grünen Polacken. 

) Breslau. Gutes Stonsdorfer Maͤrz⸗Bler empfing und offerirt 

F. A. Stenzel, Albeechtsſtraße. 

„) Breslau den 23. April 1827. Durch die hohe Genehmigung Eines 
Königl. Miniſterll des Innern bin ich wieder in den Stand geſetzt, meinen Lotteries 
Looſen-Verkauf als Unter⸗Elnnebmer nach wle vor ungehlndert forıfegen zu duͤr⸗ 
fen. Ich mache daher allen meinen verehrten Freunden und Gönnern hiermit er⸗ 
gebenſt bekannt, daß ich Looſe zur Koͤnlgl. Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie zum Des 

bit beſie, und Sie hoͤfllchſt erſuche, ſich auch jegt, jedoch portofrei, lan mich zu 
wenden. G. E. Gebhard, 
Kupferſchmidtſtraße Nro 38 in ſſeben Sternen. 

*) Breslau. Ju vermiethen if kommende Johanul in der Heiligen Gelſt⸗ 
Straße Nro. 21. an der Promenade Parterre eine Wohnung von 6 Stuben und 
Stubenkammern und 2 Küchen; oder elne Wohnung von 4 Stuben, 1 Stuben 
kammer nebſt Küche, und eine dergleichen von 2 Stuben, 1 Stubekammer mit 

Küche zu jeder Wohnung Keller und Bodengelaß. 

5) Breslau. (Ausverkauf von Damenputz bel S. A. Bormann, Alo⸗ 
techtsſtroße Nro. 6.) Indem ich mir hierdurch die Ehre gebe anzuzeigen, daß 
(dy mit allen fertigen ſowobl als unfertigen Putz Artlkeln für Damen, als: Huͤten, 
Hauden, Kragen, Blonden, Blumen, Bindern wovon Ich ein ſehr reichhaltiges 
Logtr offerlren kann), Gozen, Atlaſſe, Federn, Handſchuben, Luͤchern ze. auf 
‚räumen will, wobel ich die Preife dem Gegenſtand angemeſſen auf das attnef nz 
uchſte zu ſlellen verſoreche, erlaube ich mir nur noch zu bemerken, daß ich Beſtel⸗ 
lungen auf zu verfertigende Gegenſtaͤnde bis Ende Aunt d. Je gewiß mit der groͤß⸗ 
ten Aufmerkſamkeit beachten werde, ſo wie ich auch das von mir bekannte gute 
Waſchen der Suohhuͤte, Blonden und Spitzen bis dahin foriſthe. 


— — 
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Freytags den 27. April 1827. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ıc. t. 
= altergnädigften Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVII. 
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| “0 Zu verkaufen. s I 

„) Breslau ben röten April 1327. In Subhaſtations⸗ Sachen des dem 
Tiſchler Ernſt Gottlieb Eckmann gehörenden, auf der Karlsſtraße delegenen Haus 
ſes Nro. 627. neue Nro. 7., haben wir, da in dem frühern peremtoriſchen 2 
tions⸗Termine nur ein Meiſtgeboth von 4300 Rtbl. abgegeben worden, auf den 
Antrag eines Realgläubigers einen nochmaligen Bletungs⸗Termin auf den 27. Juni 
1827. Vormittags um 11 Uhr angeſetzt. Es werden daher alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungefänige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in dleſem 
Termine vor dem Herrn Fuftijrarhe Hufeland, in unſerm Partheienzimmer No. r, 
zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub haſtation bas 
ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnäcft, inſofern Fein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kauffchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verluͤgt werden. 

Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenn. 

| > : v. Blankenſee. ` 

w) Tarnowitz den 20. April 1827. Dem Publleo wird hierdurch bekannt 
emacht, daß circa 880 Ctr. weißen, dem Gutsbeſitzer Godulla und der Gutsbe⸗ 
figerin Scupin, von der Eliſabeth-Grude zustehenden Gallmet in Termino den 
15. May a. c. Nachmittags um 2 Uhr im Berggerichts⸗ Zimmer gegen fofortige. 
baare Zahlung verauctionirt werden ſollen, wozu Kaufluſtige behufs Abgabe ihrer 
Gebote mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag ſofort ertheilt wer⸗ 
den wird. | Koͤnigl. Preuß. Oberfchlefifehed Bergamt. £ 

„) Hirſchberg den zoſten März 1827. Das ſub Nro. 91. zu Kupferberg 
{m Schönauer Kreife gelegene, zum Jultane Beate Bettermannſchen Nachlaſſe ges 
boͤrige duͤrgerliche Wohnhaus, mit 10 Scheffel Acker, eine Wieſe und Garten, 
welches unterm 27. März d. J. auf 1838 Rthl. 11 far. 6 pf. Cour. taxirt worden 
(j, wird auf den Antrag der Erbſchafts Gläubiger in Terminis n 


Al At den 26. Mat : . 
11 e den 23. Junt : 45 
a ih den 25. Juli 1827. ae 


ven denen der letzte peremtoriſch iſt, in dem König, Stadtgerichts⸗ Zimmer zu 


Kupferberg an den Meiſt⸗ und Beſibletenden Öffentlich verkauft. nee 
. 7 š z 231 13 u" 
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den hiezu aufgefordert, in dieſen Terminen perſöͤnlich, oder bu. zulaͤßige Manda⸗ 
tarten zu Are: ihre Gebote zum gerichtlichen Protokoll zu geben, auch erfors 
derlichen Falls Stcherbelt für dieſelden zu beſtellen, und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meift» und Beſtbletenden unter Genehmigung der Erbſchafts Gläubiger 
zu gewaͤrtigen. ehe 
ee Das niat Gericht der Stadt Kupferberg Vogt. 

„ Göoͤrlltz den 11. April 1827. Auf Antrag der Flerſcher Elsnerſchen Er⸗ 
ben iſt zum oͤffentuchen Verkaufe der von Ihrem Erblaſſer hinterlaſſenen Realitäten, 
und zwar des Nro. 113. ollhler belegenen, arf 180 Rthl. geschätzten Hauſes, Io 
wie der 120 Rthl. Cour. taxirten Fleiſchdank Nro. 5. allhter ein Termin auf hie⸗ 
ſigem Schloſſe, auf ; 

den 25. Jünt!1827. 


Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, wozu Ranfluflige hiermit elngeladen wer⸗ 
den. Das freiherrl. v. Hechenbergſches Gerlchtsamt allg. 
t 17 89 N Schmidt, Juſt. 

) Leobſchütz den 10. April 1827. Von Seiten des unterzeichneten Sürft 
Lichtenſtein, Fro ppau Jägerudorffer Fuͤrſtenthumsgerichts Königl. Preuß. Antheils 
wird b ermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Koͤnigl. Juſtiz Commiſſa⸗ 
rius Stöckel I. zu Ratibor als Curators der Landſchafts Director v. Schimons⸗ 
tiſchen Concurs⸗Maſſe zur Fortſetzung der Sudhaſiatton der zu dieſer Maſſe gehoͤ⸗ 
gigen, im Fürſtentdum Jägerndorf und Leobſchützer Kreiſe gelegenen, von der bere 
ſchleſiſchen Landschaft im Jahte 1821. ouf 35.608 Mehl. 20 far. gewuͤrdigten Ritter⸗ 
guͤter Hoch kretſcham und Turkau, auf welche in den am 27. Januar, 9. Mai, 
und 10. October 1826. ſo wie in dent am 27. Februar 1827. angeſtandenen perem⸗ 

torlſchen Lieltattons⸗Terminen gar kein Geboth iſt getban worden, ein neuer ander⸗ 
weillger und zwar peremtorifcher Termin vor dem Commiſſarto, dem unterzeichne⸗ 
ten Director auf den 24. Jult 1827. Nachmittags um 3 Uhr tf angeſetzt worden. 
Alle diejenigen, welche die gedachten Ritterguͤter zu kaufen Willens und annehmlich 
zu bezahlen vermögend find, werden hiermit aufgefordert, in dieſem Termine auf 
dem gewöhnlichen Seſſions⸗Zimmer des unterzeichneten Fuͤrſtenthumsgericht hle⸗ 
ſelbſt zu erſchelnen, die Bedingungen und Modalitäten der Subhaftation zu perneh⸗ 
men, und demaaͤchſt tore Gebote gehörig abzugeben. Der Beſt⸗ und Meiſtbietend 
Gebitebene hat den Zuſchlag, inſoſern das Koͤnigl. Ober » Landesgericht von Ober⸗ 
ſchleſten, als die den Landſchafts⸗ Director v. Schimonskyſchen dirlgirenden Bes 
boͤrde dazu die Genehmigung rtheilt, und auch ſonſt kein ſtatthafter Wlder ſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, unfeblbar zu gewärtigen, die Taxe der ger 
dachten Rittergüter aber kann zu jeder Zett in unſerex Reglſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Fauͤrſt Lichtenſtein Troppau Jägerndorfer Fürſtenthums⸗ Gericht 
| „) Wartenberg den Sten April 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richts wird hierdurch dekannt gemacht, daß laut te amentariſcher Verfügung des pers 
ſtorbenen Hauptmanns von der Armee, Herrn Helurich Carl Grafen v. Reſchen⸗ 
bach das zu feiner Erbmaſſe gehörige, in der Standesherrſchaft Wartenberg und 
dem Wartenbergſchen Cteiſe gelegene Rittergut Boguslaw im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation verkauft werden ſell. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fäbige 
durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeite 
⁄ I raume 
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raume von drei Monaten in dem hiezu angeſetzten peremtoriſchen Termine, dem 
23. Juli 1927. Vormittags um 9 Uhr, auß hieſiger fürſtlicher Gerichts kanzlei im 
Perſen oder durch gehörig informis und mit Vollmacht verſebene Mandakarien, 
wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Heir Stadtrſchter Marks 
und Herr Juſtitlarlus Scheurich hierſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 

Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adju⸗ 
kiration an den Melſt« und Beſibiethenden, jedoch nur unter Bewilligung der graf⸗ 
lich v. Reichen bachſchen Vormundſchafr, erfolgen wird. Die Kaufsbedingungen find) 
in der Kanzlei des unterzeichneten Gerichts, bei dem Wirthſchafts⸗Amte in Bogus⸗ 
lawitz, und in der Handlung der Herren Gebruͤder Scholz in Breslau auf der ur tz 
nerſtraße zu erfahren. Das Gut Boguslawitz iſt zufolge landſchaftlicher Tare vom 
I. Februar 1827. auf 18015 rthlr. 8 far. 9 pf. geſchaͤtzt worden, beſitzt 864 Morgen 
Acker, 64 Morgen Wieſen, 381 Morgen Forſt⸗ und 13 Morgen Garten⸗Land, ſo 
wie 158 rthlr. 12 fgr. baare Gefälle. Das geräumige Wohuhaus, ſo wie ſaͤmmt⸗ 
liche Wirthſchaftsgebaude, find durchgängig. ganz neu, groͤßtentheils maſſiv und von 


gutem Auſehen. : = | F ee 
Fürſtlich Curländiſch ꝛc. Standes herrliches Gericht. 
*) Nieder⸗Arnsdorf dem roten April 1827. Die Ehrenfried Roͤhrigſche, 
auf 415 Nthlr. 8 far. 4 pf. gerichelich taxirte Freiſtelle Nro. x. zu Nieder⸗Arns⸗ 
dorf, ſoll im Wege der Subhaſtation an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu ein Termin zum A8 ſten Juni c. anberaumt worden. Kaufluſtige werden 
vorgeladen, in dieſem peremt, Termin ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an ben: 
Beſtbietbenden zu gemärtigen. Unbekannte Glaͤubiger des Röhrig werden ſub pena. 
präcluſi adcitirt. Das Gerichts amt. f 
*) Alt⸗Kemmnitz den zten April 1827 Terminus ſubhaſtationis perem⸗ 
torius , des 10 Nihlr. taxirten Herrmannſchen. erlaſſenſchafts⸗Hauſes Nro. 40 
zu Spiller ſteht den sten Suni ç, ad Das Gerichtsamt. U E; 
*) Fürſtenſtein den zten März 1827. Das zu Reimswaldau Walden⸗ 
burger Ereiſes ſub No. 26; belegeue, nach der iu unſerer Regiſtratur und in dem 
Gerichts ⸗Kretſcham zu Reimswaldan zu inſpiclteuden Taxe, ortsgexichtlich auf 
547 Rihlr. 28 far. 4 pf. abgeſchätzte Friedrich Koͤhlerſchen Bauergut, wird im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation in den auf den Ziſten Mai, ıgten Sunp 
und 19 ten Juli d. J. Vormittag 9 Uhr aubrraumten Terminen, von denen die 
beiden erſten hieſelbſt, der letzte peremtoriſche aber im Gerichts kretſcham zu Reims⸗ 
— abgehalten wird, verkauft, welches dem, Publiko hierdurch bekannt ge 
macht wird. : i ; 2 eg 2 
ER e 8 Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤtſten⸗ 
10 n unb Rohnſtock⸗ > A b 
») Strahlen den ayſten März 1827. Auf Audringen eines Realglaͤubi⸗ 
ers, wird hiermit die ſub Nro. 24. zu: Campen bieſigen Greife® belegene dem 
ottfried Loch zigebörige, und unterm aten dleſes Monats gerichtlich auf 661 Sttb, 
2 jgr- 4 pf. betarirte Sreiftelfe zur 9 ‚gef Hei: Peremtoxiſchen Bere 
kaufs⸗Lermin, dazu haben wir vor dem Deputirten O rin Stadtrichter 2 
auf den 161 en Juli c. Vormittags 10 Ubr bier zu Strehlen in. 


ſcwafteldcale angeſcdt, und laden Kauftuſage, figs und Zablungeft ige hier⸗ 
durch vor, alsdann zu! erſcheinen, ihre Gebothe Aber and dl š u 


letzten Termine am 27ften 
nigl. Ober: Landesgerichts Rath Herrn Starke im hie 


— — 


nehmen, ihre Gebothe zn Protokoll zu geben und zu gew 


` 


EUR y <S: 


bag dem Meiſt⸗ und Vefibiethendften, nach Einwilligung der Neal: Ereditoren, 
wenn keine geſetzlichen Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, ſofort der Fundus adju⸗ 
dicirt werden wird. Die Taxe diefer Freiſtelle kann übrigens zu jeder ſchicklichen 
Zelt, ſowohl bei uns als auch bei dem König. wohlloͤbl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Nimptſch, in Augenſchein genommen werden. 

x Koͤuigl. Lands und Stadtgericht. 


„) Brieg den aiſten April 1827. Dem Publiko wird biermit bekannt ges 


macht, daß das auf 1680 Nthlr. 16 fgr. 5 pf. gerichtlich taxirte Bauerguth des 


Franz Maruſchke zu Groß⸗Jenkwitz, in den auf den zoſten Mai und den Zöſten 


Juni c. a: in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarii, und peremtorie auf 


den 2zſten Juli c. a. Nachmittags 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu 
Groß: Jenkwitz anbergumten Licitations⸗ Termine öffentlich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden ſoll, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Taxe ſowobl am ſchwarzen Breite im Schloſſe zu Groß⸗Jenkwitz, als 
auch bei unterzeichnetem Juſtitlar eingeſehen werden kann. 

Das Gerichtsamt Groß- Jenkwitz. Fritſch. 


) Trebnitz den 3iſten März 1827. Da in dem in der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation der zu Brleſche ſub Nro. 45. des Hppothekenbuchs belegene, ortsgericht— 
lich auf 537 rihlr. abgeſchaͤtzte Heinrich Glucheſche Haͤuslerſtelle am 17. Januar e. 
angeſtandenen Biethungstermine kein annehmlicher Kaͤufer erſchienen, fo iſt auf 


Antrag der Erben ein nochmaliger peremtorifcher Acitationstermin auf den Zr. Mai c, 


Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Müller in 
unſerem Partheien-Zimmer anberaumt worden, und wird, wenn keine geſetzliche 
Hinderungs⸗Urſachen obwalten, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſiblethenden 
erfolgen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden. M 1 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Breslau den raten Februar 1827. Auf den Antrag des Vormundes der 


Juſtizeommiſſions⸗Rath Koblitzſchen Minorennen, Juſtlzraths Bahr, iſt die Sub» 


baffstion des im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen Creiſe gelegenen, dem geweſe⸗ 
nen Kriegesrath Carl Friedrich v. Timroth geboͤrigen Gutes Heydaͤnchen auch Raf⸗ 
fetes genannt nebſt Zubehör, welches im Jahr 1827. nach der dem, bel dem 
ieſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefuͤgten, zu je⸗ 
der ſchicllichen Zeit einzuſehenden, in beglaubter Abſchrift beigefügten Taxe auf 
18,950 Rihlr. 26 fgr. 3 pf. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es wer⸗ 


den alle zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Ter— 


minen am 25ften Jun 4 den ayſten September 1827, beſonders aber in dem 
cember 1827. Nachmittags um 3 Uhr vor dem Kö— 

au Dber» Landesgerihtör ' 

Hauſe in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Spe⸗ 
clalvollmacht verſeheuen Mandatar aus der Zahl der hleſigen Ober⸗Laudesgerichts⸗ 


‚gehört, daß 3340 Rihle, Pfandbriefe abgeldfet wen aßen g we 
9 uud 2 


— 


. 
: w. wird hier a daß im Wege 


ln 


und die Adjndicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche 
Auſtände eintreten, erfolge : ` : 
' 10 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

* Fialkenhauſen. 
mannſche Haus nebſt Garten Nro. 304. blerſelbſt, taxirt auf 120 Rthlr. 24 fgr, 
fol auf den Antrag elnes Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaflation 
{n dem auf ben 8. Junt d. J. früh zo Ubr Nachmittags 4 Uhr anberaumten pe» 
temtoriſchen Termine öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige werden mit dem Belfuͤgen eingeladen, daß der Beſibiethende den Zu⸗ 


ſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. Die Tore 
kann zu jeder Zeit in unſerer Kanzlei eingefehen werden. : 
85 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Breslau, den zten Januar 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Landge⸗ 
richt ſubhaſtitt anderweit auf den Antrag des Schneidermeiſters Hoͤnſch, hleſelbſt 
die ſub No. 20. zu Hertuprotſch belegene und von den dortigen Ortsgerichten auf 
323 Rthl. 35 fat. abgeſchaͤtzte Hofegaͤrtnerſtelle des Gottlied Labuske, wozu ein 
Garten von 2 Scheffel Ausſaat und 3 Morgen Erbpachts⸗Wieſen gehören. Der 


peremtoriſche Licitatlons⸗Termin ift auf den 18. Mat d. J. Vormittags um ro Uhr 


veſtimmt, und werden demnach Kaufluflige hierdurch aufgefordert, ſich im Termin, 
vor dem Herrn Landgerichts Aſſeſſor Baͤniſch einzufinden, ihre Gebothe zu fro 
tokoll zu geben und den Zufchlag, inſoſern kein gefeglich ſtatthafter Widerſpruch ein⸗ 
treten ſollle, zu gewaͤrtigen. 8 | 

Koͤnigl. Preuß Landgericht. 

Lo erg den 26ſten Februar 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtiret din zu Ober⸗Langenau ſub Nro, 62, belegene, auf 102 Rthlir. 23 for, 
4 pf. gerichtlich gewürdigte Freibäuslerftelle des verſlorb. Chriſtian Friedrich Baum⸗ 
gart ab inftantiam der Vormundschaft des minerennen Sohnes deſſelben, und 
fordert Biethungsluſtige auf, in Termino peremtorio den 

' igten May d. J. Vormittags 11 Uhr 


vor dem unterzeichneten Juſtitiario in der Canzley zu Ober⸗Longenau ihre Gebote 


abzugeben uad nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiſibiethenden zu gewaͤrtigen. ' ; in 6 
Das o. Foͤrſterſche Gerichts amt von Dbers Langenau und Flachenſeiffen. 
edwenderg den zten März 1827. Das Füͤrſilich v. Hohenzollern He⸗ 


Singenfihe Juſtizamt der Herrſchaft Hohlſtein ſubhaſtirt die in Großwalditz fub ` 


ene, auf 121 Rth. 5 ſar 5 bf. gewürdigte Häͤuslerſtelle nebſt 4 Mtz. 


Gatteneinfall Schuldenbalber und fordert Hierhungsluflige aul, ſich in Termino 


den 16ten May d. J. Vormittags um 11 Ubt < 

in der Hohenſtelner Canzley einzufinden, ihre Gebothe ede und ſodann zu 

Wewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung, wenn fonfl Umſtaͤnde ein anderes nicht 
nothwendig machen, der Zuſchtag an den Meifidierhenden geſcheben wird. 

Greiffenſtein, deu a6ten Januar 1827. Von Selten des unterzeich⸗ 


tion. 


: er. 
e nelbwenzie Gubhafaklon-der dem Gori Ehrenfricd rien ich zu Mühlfeigen, 
ietiber zugehörig cle, ſub Ne. . alldort belegenen, ger aan a. 


I 
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20 for. Cour. gewuͤrdigten Scholtiſey verſuͤgt worden iſt. Es werden daher deſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufluſtige biermit aufgefordert, in dem auf den aſten März 
und arten May c. Vormittags o Uhr zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten 
Terminen, beſonders aber in dem auf den 2rften July d. J. anfiebenden letzten 
und geremtoriſchen Licttations-Termine Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗ 
Canzley des unterzeichneten Gerichts, entweder in Perſen, oder durch einen mit 
gerichtlicher Vollmacht verfehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protokoll zu geben und hirrnäͤchſt zu gewärtigew, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten bie in Rede ſtebende Scholtifey dem als zablungsfähtg ſich auswel⸗ 
ſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicire und auf ſpaͤter als an dem deſagten 
letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es 
nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird, 
Reichsgraͤflich Schaffgolſches Gerichtsamt der ee 
q = = tſcher⸗ 
Bauerwitz den rsten Marz 1827. Das ſub No. 173. auf der Wled⸗ 
muth zu Katſcher gelegene, dem Schneider Johann Demuth bafebf gehörige 
Haus nebſt alſem Zubehör, weiches am 13 Maͤrz 1827. auf 386 Rthl. 19 gr. 
gerichtlich taxrirt worden, (of im Wege der Erecutlon oͤffentlich an Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden, und es werden deshalb beſitzfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe 
der Gedothe auf den gen Juni c. Vormittags 10 Uhr in das ſtadtgerichtliche 
Geſchaftszimmer zu Katſcher mit der Bedeutung vorgeladen, daß, wenn nicht 
etwa ein gesetzlicher Anſtand obwalten ſollte, dem Metſtbiethenden, obne Rück⸗ 
ſicht auf ſpaͤtere Gebothe, der Zuſchlag ertheilt werden wird. Die Taxe kann 
zu jeder Geſchaltszeit in dem ſladtgerichtlichen Geſchaͤftszimmer zu Bauerwitz 
eingeſehen werden, 
Roönigl. Gericht der Städte Bauer wltz und Katſcher. 


; Ratibor ben 18. Auguf 1826. Bey dem Koͤnigl. Ober Landesgerichte 
von Ober⸗Schleſten ſoll auf den Antrag des Fretherrn v. Zrdlig das im Pleſſer 
Kreife belegene Allodtal⸗Rittergut Poblom nebst Zubehoͤr an den Melſtbiethenden 
öffentlich Schuldenhalber verkauft werden. Es iſt daſſelde nach der davon im 
Jahre 19826 aufgenommenen landſchaftlichen Taxe, welche in der Ober⸗Landesge 
dichts ⸗Regtſtratur täglich eingeſehen werden kann: 

a) wenn die Robotdtenſte der Bauern bel dem unterm 18. Marz a & publicirten 
a Beſchelde der Königl. General: Commiffiom don, Schleſtem als teluirt ange ⸗ 

nommen werden „ auf 46,969 S 28 gr. 4 pf. — und a 


b) wenn die Dienfe der Rodothbauern als noch brſtehend angenommen werden, 


da. der borerwähnte Beſcheld die Rechtskraft noch nicht erlangt hat, auf 
42, oa tb; 13 fr. 4 bf. ER x 
abgeihägr, und die Blethungs⸗ Termine ſind auf l 


dem 23, December 1826, ; 
Bus dem 24. März 1827: und zuletzt: a 
_ jevesn ‚ei Dormittags oe la daes Ber Chndrigerichte vor beim Seren 
f J 1 , 
Sandes aaquan 22 Orafen e. b. Sh urg angeſeht worden. Dies 
be zen Kaufufign ache, gemäß, mipber Du daß uu tegten Dies. 


e thungs⸗ 
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thungs»Termine das Guth dem Meiſibiethenden, Falls keine rechtliche Hinderniſſe 
eintreten, zugeſchlagen werden oll. E 17 ! 
; Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Ober» Schleflen. 
Steinau an der Oder den 15ten Maͤrz 1827. Das Maurer Joſepß 
Abneltſche Haus Nro. 140. hierſelbſt, tarif uuf 130 Rthlr. 3 for. 9 pf. ſoll auf 
Antrag eines Reolglaudigers im Weg / ber nothwendigen Subhaſlatlon in dem auf 
den Sten Juni d. J. Vormlttogs um 10 Uhr und Nachmittags um 4 Uhr anderaums 
ten peremtorlfchen Termine oͤffentlich verſteig ert werden. Beſitz und zahlungs faͤ⸗ 
bige Kauſtuſtige werden mit dem Beyſuͤgen eingeladen, daß der Eefibierhende den 
Ziuſchlag zu gewärrigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten. Die Tore 
int zu jeder Zelt in unferer Canzley einzuſehn. er 2 
Königl. Preuß Land, und Stadtgericht. 
Rattbor den o2ften Auauſt 1826. Da bei dem hleſigen Koͤnigl. Ober 
Landesgericht auf Anſuchen eines Neal ⸗ Gläubigers die im Fuͤrſtenthum Oppeln 
und deſſen Falkenberger Kreiſe beiegenen Allodtal⸗Ritterguͤter Niewe und Bork⸗ 
witz nebſt Zubehör an den Meiſtbtethenden öffentlich Schuldenhalber verkauft wer⸗ 
den ſollen, und die Biethungs⸗Termine auf den 20 December 1826., den aiſten 
März 1827. und beſonders den 27. Suni 1827. jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
auf dem bieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Deputirten Herrn 
Ober⸗Landesgerichts⸗ Rath Ludwig angeſitzt worden, fo wird ſolches und daß ge⸗ 
dachte Güter nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommene 
Taxe, welche in der hieſigen Ober s Landesgerichts Reglſtratur eingeſehen werden 
kann, auf 23,265 Rthlr. s far, 4 pf. ) 
der Ert. ag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den beſitzfaͤhlgen Kauflu⸗ 
fligen befant gemacht, mit der Nachricht, daß in Termino traditionis 4.400 Rthl. 
Pfandbriefe abgelëfet werden müſſen, und im letztern Blethungstermine, welcher 
peremtoriſch AP die Grundſtuͤcke dem Meiſtbiethenden unſehldar zugeſchlagen, und 
auf die etwa nachher elnkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſoll, in⸗ 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. 
I Könige. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſten. s 
' Peterswaldau den 24fien November 1826. Daß unterzeichnete Ge⸗ 
richtsamt ſubhaſtiret die zu Rohnau Landeshutſchen Creiſes ſub No. 45. belegene, 
auf 15108 Rthlr. 21 ſgr. gerichtlich gewuͤrdigte Erbſcholtiſey und Kretſcham⸗ ah⸗ 
rung des verſtorbenen Scholzen Grund ad inſtantlam deſſen Beneficialerben und 
fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 28ſten Februar, den 26ften April, 
emtorie aber den 28ſten Suni f. a. Vormittags um 10 Uhr in der Gerichts; 
angie zu Kreppelhof ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtblethenden zu gewärtigen. 
N Dias Reichsgrafl. Stolbergſche Gerichtsamt. 
Citationes Baer dg 
„) Liegnig den 24ftn März 1827. Nachdem über den Nachlaß der hier⸗ 
ſelbſt BE Johanne Eleonore verehl. Kräuter Hahn geb. Iis a wels 
chem das in hieſiger * fub Nro, 116, belegene Haus und Garten gehört, 
auf den Autrag des Kraͤuter Gottfried Hahn, des Kräuter Johann 1 
; ; Lange. 


- 
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Lange und des Vormundes der minerennen Aune Roſine Juliane Koch per decre⸗ 
tum vom 24ften Januar a. c. der erbſchaftliche Liquidations Proceh eröffnet wor⸗ 
den, fo fordern wir alle erwanigen unbekannten Glaͤubiger des Nachlaſſes ſowobl 
aus dem Civil: als Militärftande hiermit auf, ſich in dem zur Liquidation und 
Verificatien ihrer Forderungen auf den 2Bften Junk a. c. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Deputard Herrn Juſtizrath Thurner anberaumten Termine auf 
dem Koͤnigl. Land» und Stadtgericht hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch mit 
hinlänglicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien aus 
der Zahl der biefigen Juſtlz-Commiſſarien, von denen ihnen im Fall der Unbekant⸗ 
ſchaft die Herrn Feige und Menzel vorgeſchlagen werden, einzufinden und ihre Ars 
ſprüche gebührend anzumelden und zu befheinigen, widrigen Falls fie zu gewaͤrtigen 


haben, daß ſie aller ihrer erwanigen Vorrechte werden für verlustig erklärt wer⸗ 


den und nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung aller 
ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch uͤbrig bleiben möchte, 
+ . Köntgl. kand⸗ und Stadtgericht. 
Breslau den gten Februar 1827. Vor Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamtes werden alle diejenigen, welche an das für das Kirch n Arrariun zu 
Nankau auf die Freiſtelle Nro. 13. zu Gioß⸗Seegewitz eingetragene Capltal per 


10 rthlr., und das daruber ausgefertigte Schuld-Inſtrument, als Eigenthuͤmer, 


Ceſſionarien, Pfaud- oder ſonſtige Inhaber Auſpruch zu machen baben, hierdurch 
vorgeladen, in dem auf den 25. Mai d. J. Vormittags um rt Uhr vor dem un⸗ 


ter zeichneten Gerichtsamt (Kupferſchmiedegaſſe in 7 Sternen) peremtoriſch anſte— 


hendem Termine zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche geltend zu machen. Im Aus— 
bleibungsfalle haben dieſelben zu gewärtigen, daß'ſie mit ihren Anſprüchen an ge⸗ 
dachtes Capital werden praͤcludirt werden, das Juſtrument aber amortifirt und die 
Poſt im Hppothekenbuche geloͤſcht werden. 
Das Gerichtsamt Groß⸗Seege witz. Wanke. 

Liegnitz den 24. Februar 1827. Nachdem über dle Kaufgelder der ſub 
Mro. 11. zu Biſchdorf belegenen Waſſermuͤhle, und der ſub Nro. 18. daſelbſt bele⸗ 
genen Windmühle nedſt Zudehoͤr, beide dem Müller Carl Gottfried Oittebrand ges 
börig, und auf 2260 Nthl. taxirt, auf den Antrag des Koͤnigl. Ritter » Academies 
Directorit bieſelbſt, per decretum vom heutigen Tage, der Kaufgelder⸗Liquldations⸗ 
Proceß eröffnet worden, fo fordern wir alle etwanigen unbekannten Glaͤubiger, 
ſowohl aus dem Ctoil « ald Milttair » Stande hiermit auf, ſich im dem zur Liqul⸗ 
dation und Verification ihrer Forderungen auf den 28 Junt d. J. Vormittags um 
9 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Sucker andkraumten Ter⸗ 
mine auf dem Königl. Land und Stadtgericht hieſelbſt entweder in Perſon, oder 
durch mlt hinlaͤnglicher Information und gefeglicher Vollmacht verſehene Mans 
datarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, von denen ihnen im Fall 
der Unbekanntſchaft, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Feige, Roͤßler und Wenzel 


vorgeſchlagen werden, einzufinden, und í(6re Anfprüche gebührend anzumelden und 


zu beſchelnigen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß die Ausblelbenden mit 
ihren Anſprüchen an die Grundſtuͤcke präcludiet, und Ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Glaͤubiger unter wel⸗ 


che das Kauſgel beitheilt wird, auferlegt werden wird. 


e gl Preuß, Sand + und Stadigeuch. | 
| Beplage 


— (9) — — °. 
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Nro, XVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


1888 


vom 27. April 1827. 


ze Citationes: Edictales. : ER 
) Breslau dem 3. Februar 1827. Von Seiten des unterzeichneten Rönigl.- 
Oder⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officil Fisch der Anton Grautz aus 
Groſen Wohlauſchen Kreifed, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, 
und feit dem beiden Canton-Revlſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckehr binnen zwölf 
Wochen in dle Koͤnigl! Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſelner Ver 
antwortung bieruͤber ein Termin auf den 20. Julius d. J. Vormittags um 10 Ubr 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts Aſſeſſor v. Haugwitz anberaumt worden, ¿u 
ſelbigem auf das bieſige Oder⸗ Landesgerichts Haus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht er ſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, 
fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſte zu entziehen, Ausgetretenen 
verfahren, und auf Confiscatlon ſeines gefammten gegenwärtigen‘, als auch kuͤnſtig 
ihm etwa zufallenden Vermögens, zum Beſten dis Fisci erkannt werden. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
; : er Falken hauſen. 

Breslau ben 16ten Jauuar 1827: Von dem Biefigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
geticht, werden die unbekannten Erben, der am 27fien December 1823; bieſelbſt 
verſtorb. Marla Kofina Lode auch Lobe genannt, welche angeblich an den Kaiſerlich 
Oeſtreichſchen Straßenbau- Aufſeher Carl Heinrich Schmidt oerbeitatbet geweſen, 
und namentlich dieſer Carl Heinrich Schmidt, welcher feinen Wohnſitz in Galliztenn 
und ins beſondere in Darnopol gehabt haben ſoll, und die aus dieſer Ehe erzeugten 
Kinder, deren Leben und Aufenthalt nicht bekannt geworden, und von welchen letz⸗ 
tern nur angezeigt worden, daß eins dieſer Kinder Carl Heinrich Schmidt gehei⸗ 
hen und ſich zu Tarnepel an ber Ruſſiſchen Grenze als Sprachlehrer aufgehalten 
haben fall, hierdurch öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 
aıflen Mai 1827. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Huſeland 
angeſetzten Termine zu erfcheinen, ſich als ſolche gehoͤrig zu legitimiren, den Grad 
ihrer Verwandiſchaft anzuzeigen und ihre nähern oder gleich nahen Erbes anſpruͤche 
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auf den Nachlaß der Maria Roſina geb. Lode, angeblich verehl! Schmidt, wozu 
ſich eine Schweſter der Verſtorbenen, die verehl. Goldarbeiter Caroline Dorothea 
Schwabe geb. Lode und die Vormundſchaft der 4 minorennen Kinder des verſtorb. 
Bruders Kaufmann Lode „als Etben gemeldet haben, genau nachzuwelſen, bel 
ihrem Ausbleiben haben ie zungewärtigen, daß die Extrahenten für die rechtma⸗ 
Eigen Erben werden angenommen, ihnen der Nachlaß zur freien Dispoſſiſon wird 
verabfolgt werden, und die nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa erſt meldende naͤhern 
oder gleich nahe Etben, alle Handlungen und Olspoſittonen derſelden anzuerkennen 
und zu uͤdernthmen ſchuldig, von ihnen weder e er⸗ 
l \ enen · 
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sobenen Rutzungen zu fordern berechtiget, (onbern ſich lediglich mit dem, was von 
det Erbſchaft alsdann noch vorhanden wa te, zu begnügen verbunden fein ſollen. 
. Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. 
š + 2 D. Blankenſee. 
Ratlbor, den roten Februar 1827. Auf den Antrag des Litis Curato⸗ 
tis der Haupt» Steuer» Rendant Leſtſchen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe und Mitvormun⸗ 
des des Aldin Weiß Herrn J. C. Stöckel 2. ift per Oecretum vom roten Februar 
1827. über das Hinterlaſſene, in Modilien und s ſud Nro, 167. und Nro. 170; in 
bieſiger Stadt belegenen Häusern bestehende, laut Juventarlum nach Abzug der 
bekannten Schulden, noch in 1176 Rabl. 5 far. 3 pf. betragende geſammte Verms⸗ 
gen des gm 2 September 1825.3 Ratibor verſt. Königl. Haupt⸗Steuer-Amte⸗ 
Nenudanten Auguſt Leſt der Erbſchaftliche Eiquidariond s Proceß eröffnet worden, 
Indem wir dies dem Pudlico hterdurch beFatint machen lordern wir gagleich dle 
unbekannten Glaͤubiger des genannten Gemeinſchuldners hierdurch auf, ihre For⸗ 
derungen bei uns, und ſpaͤteſtens in dem vor dem Herrn Stadtgerichts Aſſ. ſſor 
Kretſchmer auf den ziſten Mai 1827. Vormittags um ç Uhr in unſerm Sefflons⸗ 
Zimmer anftegenden Eiquldations⸗Termine gehörig anzumelden und die blesfaͤlll⸗ 
gen Bewelsmittel anzugeben, widrigenfalls die ausblelbenden Creditoren zu ger 
mwärtizen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger noch übrig bleiben möchte, vermieſen werden ſollen. Uebrigens werden 
denjenigen Gläubigern, denen es am Orte an Bekanntſchaft fehle, der Herr J. 
C. Stoͤckei I., Klapper und J. Coma Rath kaube borgeſchlagen, an deren einen 
fie ſich wenden und vertreten laſſen können. ' 
8553 5 $ Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. Kretſchmer. 
Liegnitz den 10. Januar 1827. Es iſt das Schuld⸗ und Hyopotheken⸗ 
Instrument vom 6. und 13. Januar 1821. auf deſſen Grund 630 Ribl. Cour dis 
fiore Decrett vom 13. ej. auf den beiden Grundſtuͤcken Nro, 20. und 59. des Muͤl⸗ 
lermeiſter Heinrich zu Tentſchel für den Bauerguths⸗Beſitzer Carl Friedrich Lindner 
daſelbſt conjunctim eingetragen find, bei dem Brande in Tentſchel am azten Juli 
1623. angeblich verbrannt, und der Carl Friedrich Lindner hat das Aufgeboth dte⸗ 
ſes Inſtruments extrahltt. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der 
etwanigen Anſprüche unbekannter Praͤtendenten auf den 7. Mai a, c. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober Landesgerichts⸗Auscultator 
Haße anderaumt, und fordern alle diejenigen, welche an dle Poſt per 630 Nthlr, 
Cour. und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Elgenthuͤmer, Ceſſionarlen, 
Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefd: Inbader Anfpruch haben mochten, hlermit auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Koͤntgl. Land und 
Stadtgericht bleſelbſt entweder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher V acht und 
binlänglicher Information verſehene Mandatarten aus der Zahl der biefigen Ju⸗ 
ſiiz⸗Commiſſacten, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herrn Feige 
und Wenzel vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, Ihre Rechte wahrzunehmen und 
die weitern Verhandlungen im Fall des Ausbleiben zu gewärtigen, daß ſie mit 
ihren vermeintlichen Anſpruͤchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen den Muller 
meifter Heisrih und Bauergutbs⸗Beſitzer Earl Friedr. Lindner eln ewiges Still⸗ 
ſchwelgen wird auferlegt, das verlohten gegangene Juſtrument über 630 Kth. Cour, 
| wird. 
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wird amortiſirt und für den Carl Sriebr. Lindner eln neues wird ausgefertigt mer 
sŠ Koͤnlgl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Kofbentin den zoflen October 1826. Der aus Woiſchnik Lublinitzer 

Ereifed in Oberſchleſten gebürtige Schuhmachergeſellt Aloiſius Cogiel, welcher fait 
dem Jahre 1798 abtoefeno ift, wird, fo wie deſſen etwanige Erden auf den An⸗ 
trag des ihm beſtellten Curators Gerichtsactuarii Joſchonnek hierdurch vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 25. Juli 1827. im Schloß 
Wolſchnik anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, wir 
brigenfalls derſelbe für todt erklart und deſſen unbedentendes Bermögen ſeinen Ge⸗ 
ſchwiſtern zu erkannt, alle unbekannte Erben aber praͤcludirt werden wuͤrden. N 

) Gericht der Stadt Woiſchnik. : 
*) Oels den 20. März 1827. Nachdem Doto Über den Nachlaß der zu 
Schuͤgzendorf verſlor benen Scholzſchen Eheleute des Gutsbiſizers Ehriſtion Friedrich 
Scholtz und deſſen Ehegattin Charlotte Ftledrike geb. Menzel, aus dem Gute Schu ⸗ 
gendorf und einigem Mobiltaris zuſammen in einem inventarlenmaͤßigen Werthe 
von 35466 Nehl. befichend, der erbſcheſtllche Ë.qulbationd z Prozeß etoͤffnet , und 
eln Sermin zur Eiqulbotlon der Erbſchafts Schulden auf den 25flen Juli a. c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor unſerm Deputirten, Hrn. Juſtijcath Wideburg, im Lotole 
des Fuͤrſtenthumsgerſchts hieſelbſt andergumt worden (ff, als werden alle und jede, 
welcht an gedachtem Nachlatz einen Anſpruch zu baden vermelnen“, hierdurch vorge⸗ 
laben, in ſothanem Termine perfönli oder durch elnen der hleſigen Jafizcommifr 
ſarien, wozu im Mangel einiger Bekanntſchaſt der Herr Juſtizcommiſſarius Tiede 
und Herr Jufliscommifforius Gumprecht in Vorſchlog gebracht werden, zu erfchti> 
nen, Ihre Anſpruͤche an die Nachlaßmaſſe anzumeld n, und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuweiſen, widetgenfalls und bey ihrem gänzlichen Außenblelben fie. zu gewärrigen. 
baben, das fie aller ihrer etwonigen Vorrechte durch ein, bald nach abgehaltenen 
Eiquldations -Termine zu verabfoſſendes Pröcluſtons⸗Erkenntniß für verluſtig erklart, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrtedlgung der ſich mel ⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig. bleiben möchte, werden verwleſen 
werden. Herzogl. Braunſchwelg Oelsſches Fu: fenehumegericht. 
' Offene Arreſte. n 
») Trebultz den Eten April 1827 Nach den wir über das Vermögen des 
hieſelbſt verſtorb. Suchmacher Ferdinand Dietrich heute den Concurs⸗Proceß etoͤff⸗ 
net haben, ſo werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Geldern, Effecten, Waaren und anderen Sachen oder an Briefſchaften hinter ſich, 
oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufgefordert, 
weder 5 r. Erben des e un an ſonſt — das Mindeſte 
š verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht rt 
Tanner 155 die Gelder oder ie wiewohl mit Vorbehalt e 
benden Rechte in das hieſige Depoſitorium einzullefern, Wenn diesein offenen 
Arreſt zuwider dennoch an die Erben des Gemeinſchuldners oder ſonſt Jemand 
etwas gezahlt, oder ausgeamwortet würde, jo wird ſolches ſür uicht solchen ge⸗ 
| | 12 achtet 
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achtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber etwas 
werſchweigt oder zuruckhält, der ſoll außerdem noch feines daran habenden Unter⸗ 
pfandes und andern Rechtes muas verluſtig gehen. : 
i Koͤnigl. Land und Stadtgericht. J 
) Breslau den 24ften März 1827. Nachdem von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien über das Vermögen des Koͤnigl. Obriſt⸗ 
Lieutenant v. Olorowsky zu Poblniſch Wartenberg der Concurs- Prozeß eröffnet 
and zugleich der offene Arreſt verhängt werden; jo werden Alle und Jede, welche 
son dem gedachten Vermögen, Gelder, Activ⸗Inſtrumente oder ſonſtige Sachen 
in Händen baben, hiermit angewieſen: weder an den Gemeinſchuldner, noch an 
einen Bevollindhtigten deſſelben das Mindeſte davon zu verabfolgen, jene Ges 
genftände vielmehr binnen 4 Wochen anbero anguzeigen und mit Vorbehalt der 
daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzuliefern. Im Unterlaſ⸗ 
ſungs fall haben ſie zu gewaͤrtigen, daß jede au einen Audern geſchehene Zahlung 
oder Auslieferung für nicht geſchehen erachtet, und das verbotwidrig Ausgeantwor⸗ 
tete für die Maſſe anderweit von ihnen beigetrieben, auch jeder Inhaber ſolcher 
Gelder, Activ⸗Inſtrumente oder Sachen, feines daran habenden Unterpfaud⸗ und 


- andern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 


š Falkenhauſen. 

f AVERTISSEMENTS. 

„) Jauer den 7ten April 1827. Zufolge des Urtels de publicato Jouer 
den 7. dieſes Monats und Jahres if der Freiſtellbeſitzer Gottlieb Fleiſcher zu 
Stobi für einen Verſchwender erachtet, und (en bewegliches und undewegliches 
Vermögen unter Curatel geſetzt worden, welches biermit dem Publico unter der 
Warnung bekannt gemacht wird, dem Fleiſcher ohne Zuflehung des Vormun des, 
Freiſtellbeſigers Springer zu Stobl, keinen Credit zu geben, indem im enkgegen⸗ 
geſetzten Falle jede Forderung an denſelben von nun an für unguͤltig erachtet 


werden wird. 
Das Gerichtsamt von Skohl. 

Gleiwitz den 19. März 1827. Die auf 150 Rihl. gewuͤrdigte Stellma⸗ 
cher Johann Rockinſchen Erben zugehorige Acker⸗Poſſeſſton Nro. 27, zu Kieſers⸗ 
ſtddtel, fol Thellungsbalber und zwar Im Ganzen oder in einzelnen Parzellen tn 
Termino unico et peremtorlo, den 8. Juni c. Vormittags um o Uhr in der Ktefers⸗ 
ſtaͤdter Gerlchtskanzellev Öffentlich verkauft werden, wozu zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſlige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Taxe jederzeit bet uns einges 

ſehen werden kann. Uebrigens werden noch alle unbekannten Gläubiger des bere 
fiorbenen Jobann Rockin von der bevorſtebenden Tbeiſung feines Nachlaſſes unter 
die Inteſtat⸗Erben in Bezug auf die Beſimmungen F. 237. eq. Tit. 17. S bl. I- 
in Keuntniß gefept. Ç Das Gerlchtsamt Kiefernädtel, 
` @Kittelmalbe den 31. Marz 1927. Das Königl. Gericht der Stadt 
Mittelwalde (abbaflirt hierdurch auf Ant tag der Erden und Gläubiger des albier 
Berfiochenen bürgerlichen Schneldermelſter Auguſtin Klick fein anhier beſeſſenes ſud 
No. 83. belegenes, anf 75 Mihlr. abgeſchätztes Haus und ileines Gärten, und 
ledet beſig ! und zahlungsfahige Kauflufige auf den einzigen * den | 
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6tea uti a. e, Vorcilttags um 9 Ubr mit der Bekanntmachung vor, 2 
WMeiſtbiet henden, wenn kein gefeglicher Widerſpruch erfolge, der Zuſchlag erthellt 
werden wiro. Zugleich werden auch die etwa noch vorhandenen unbekannten Glaͤn · 
biger des Klick zur Anmeldung ihrer Forderung n in dieſem Termine bey Präcluſton von 
der Maſſe und Auferlegung elaes immerwährenden Stlllſchweigens aufgefordert, 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. Vollmer. 
®) Breslau ben 2sfen Apr 1827. Eigem wobnabl. Handels ſlande ze - 
ehren wir uns blermit die Anz 'lge zu machen, daß elne genuͤgende Anzahl vorjäg 
Id dazu geelgneter Schiffer, ſich unter Leitung der hleſigen Strom. Aſſeturanz⸗ 
Compagale mit Ihren Kähgen, unter dem Namen: „Breslauer Schiffer Verband‘ 
dahin bereinlget hat, um zufoͤrderſt auf der Fahrt gwifchen hier und Hamburg meh⸗ 
rere dem ſchleſiſchen Handels verkehr zuträglihe Verbeſſerungen, als regelmäßlge 
Relhefahrt, gleichmäßigen Frachtlohn von Hamburg auf bur, beſchraͤnkte Einias 
dung nech Ver haͤltniß des Waſſerſtandes ꝛc. at, einzuführen, und zudem noch die 
Einrichtung zu treffen, š : 
„dab vom 28flen diefed Monats an jeden Sonnabend Abends 6 Uhr von 
„bier ab nach Hamburg reg Imäßig eine ſchleſiſche Extra Jagdt abgehen und 
„gegen einen ſtets glelchmaͤßigen und für jetzt auf 1 rehlr. Preuß. Cour. pro 
„Lentner, jedoch für keinen nur a 22 gr., ab Schlefien nach Hamburg tu 
„längstens 32 Tagen bieferzeit bei Frachtoerluſt, und a 20 ſgr. pro Berlin 
„sefigefleliten Lohn, ale Guter von hier und allen auf der Tour belegenen 
„Schiffs⸗Agenturen einnehmen wird.“ z ' 
Zu Gunſten aller dieſer mit einem gebrannten Zeichen zu verſehenden Verbandes 
Kaͤbne, wird die Compagnie alle Güter die in ſolchen oder dazugehörigen Ableich⸗ 
tern verladen, ſich zur Verſicherung gegen Strom «Gefahr melden ſollten, zu einer 
um circa 25 pro Cent niedrigem Praͤmle, als in allen andern Kähnen annehmen, 
und wird bei zablreicher Benutzung dieſer Kaͤhne ſowobl in der Provinz Schleſten, 
als auch del Verladungen in Hamburg, wozu wir den tefp. Handelsſtand aller 
Orten ergebenft eintaben, der Verband nicht nur feinem Zweck gemäß vielen bis⸗ 
berigen Uebelſländen auf beſagter Fohrt gründlich begegnen, ſondern auch auf ſol⸗ 
che Weiſe unterſtügzt, ſich binnen kurzem noch mehr vervollkommnen und jeder dil⸗ 
ligen Forderung gewiß genügend entſprechen. ; var 7 
Der Plan ú dieſem Schiffer ⸗Vetbande IR in allen Schiffs: Agenturen der 
Eompagnie auf der ganzen Tour, fo wie In dem hleſigen Bureau, unentgeldlich zu 
haben. Die geordneten Kaufmanns Aelteſſen. 
* Eichborn. Landeck. Schiller. gi 
*) Breslau. In Nto. zo. auf der Kupferſchmledegeſſe IR fobald, ein 
Stall auf 3 Dfetbt mtb Heuboden, Geſchirr Kammern und Bagenplag im Haus, 
ur für einen monatlichen Zins von 3 vehlr. 30 (gt. zu vermisshen- ER 
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) Breslau uam eigne empfiehlt Tes hohen Adel und geehrten 
Publito feine Sammlung in- und aus taͤndiſcher Kunſithiere, welche den reſp. Zus 
ſceuera viel Unterhaltung gewähren, in der dazu erbauten Bude am Taueszien⸗ 
Platz. Zugleich empfiehlt derſelbe fein in der zweiten Bude daſelöſt aufgeſteltes 
Cosmorama mit vielen neuen Gegenſtaͤnden. Das Naͤhere hiervon befagen die 
Anſchlage zettel. 

Breslau. Das Viertel Loos Nie. 13671. Lit. C. zur ten Klaſſe 
Ssfe Kloffenr Lotterie IN verloßren gegangen; der darauf getroffene Gewinn kann 
daher nur dem, bey mir eingetragenen rechtmäßigen Spieler ausgejahlt werden. 

Harrwitz, kott. Unt. Elnnebmer. 

) Breslau. Der kuſt⸗ und Gemäfe Gerten bey dem Gute Pohlanowlt 
iſt ſofort zu verpachten, wozu ſich cautionsfaͤhige bey dem daſigen Wirihſchafts⸗ 
pas Putz zu melden haben. 

* Breslau. Koufloofe zur 5 ten Klaſſe 5 5ſter Lotterie und Looſe jur gyſten 
kleinen kotterle find zu hagen bey G. C. Gebhard, Unter Eignehmer, Kupferſchmle⸗ 
diſtraße No. 38. In ſieden Sternen. 
| ) Breslau, Uaterzeichnete empfiehlt ſich beſtens mit allen Sorten Italies 
| nifdin, franzoͤſſchen und Schweitzer Sirobduͤten und Damenputz. Ich verfpreche 
| die billigsten Preiße. Auch werden Strophüte gewaſchen und g farbt und kehrmaͤd⸗ 
| chen angenommen. 
| - M. Plattner, Stockgaſſe Nro. I. par terte. 

„) Breslau. Von meinem ächten franzdfifhen ſehr ſchoͤnen Luz rne⸗ 

Sasmen in noch eine fleine Paridle der Ctr. zu 24 kthlr. abzulaſſin bei | 

F A. Hertel. 

) @redlatu den 23. April 1827. Bi der am 20ſten dieſes Monats in 
elner meiner Scheuern entſtondenen Feuersbrunſt wurde durch die zweckmaͤßlgen Uns: 

ordnungen der Koͤnigl. Pollzel⸗ Beamten, fo wie der baldigen Huͤlfe, mit welcher 

dle Mitglieder des barmherzigen Kloſters am Orte der Gefahr erſchlenen, und durch 

die angeſtcen gt Thärtgkeis bleſiger menſchenfreundlicher Bewohner, der größte 

Th ell meines Ligenthums vor Vernichtung bewahrt Ich fuͤble mich deshalb ver» | 

pflichtet „ alen thaͤtig geweſenen Rettern den Innigften Dank offentlich obzuſtatten. f 

Gustav Wiipeln a Pia der Talente et. 1 
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Dees lan den 2g ſlen April 1827. Es ſollen om 7ten Mop e. Vor⸗ 
mittags bon 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen im Auctlonsgelaſſe des Köntzl. Stadigerichts in dem Haufe Mro. 19. auf 
der Junkernſtraße verſchledene Effecten, beſtehend in Betten, Möbeln, Kleldungs⸗ 


flüden und Hausgeraͤth an den Melſtblethenden gegen baare Zahlung in Courant 


verſteigert werden. i 

Voͤnigl. Stabtgerichts Execution⸗Juſpectlon. BE 
Breslau. Bey Ziehung der aten Eloſſe 5 fſter Lotterie firen nachſſe⸗ 
bende Gewinne in mein Comptoir: 200 Rth'r. auf Rio. 2626 78208 89563. 
100 Rihl. auf No. 34979. 80 Ruhl ouf No. 16548 24787 2943228686 
18714 72390 78868. 20 Rihl. auf Neo. 45202 46218 48753 55289 


63765 78288 81922 86117 32 89470 89538 72. 50 Kibl, auf No. 


1359, 2558 61 11581 94 14235 14929 15359 15512 19054 100 
19786 26610 98 37682 38319 41 90 39892 43029 46165 46249 
67 48775 52998 53044 53972.55210 I$ 57984 60347 63732 36 
63825 81576 80 81906 52 89 85450 86075 87828 89433 69 73 
895 14. 40 Rth. ouf No 950 1332 64 69 1439 2621 87 10030 14262 
14902 15353 86 16599 18601 15 19052 22198 24752 26319 52 
‚#1 34142 35804 80 36057 37349 37689 37762 38349 95 39372 
41091 45205 46166 94 46227 35 48784 52987 93 53116 55290 
56552 99 42 so 59679 97 60322 63621 63727 63813 68250 78201 
‚44 78851 57 81553 81645 81902 94 76049 84 86105 89413 89557 
35 Rıplr auf Nro. 932 1305 22 33 47 fO 85 2460 62 76 83-2682 
6532 35 10008 34 10668 11574 12787 14233 87 14949 15366 
15519 16578 9218658 82 88 19021 24 88 19658 69 77 82 83 90 
19707 8 15 60 61 83 90 22172 73 24710 33 54 68 79 26272 
26304 73 89 26606 45 29403 47 79 34956 65 35853 38 36029 
87 36158 63 69 37610 37673 38330 34 52 39826 77 41056 92 
41100 42748 43024 33 45219 46151 82 46228 29 39 59 76 48716 
18 32 33 88 63021 25.99 53107 Io 55275 82 55806 $$ 56508 
21 96 60307 38 63614 49 69 79 86 63715 34 48 50 61 64 09 
72309 22:34 37 47 707297 400 78249 78896 79105 67 84 79478 
81966 70 99 85499 86029 48 99 86154 87 87088 87839 50 89414 
26 72 74 89503 26 39 47 48 90 95. Mit Kauflooſen zur Sten Kloſſe 
Ssſter Lotterle, fo wie auch mit Loofen zur 8 7ſten klelgen Lotterie empffehlt Ach 
Hieſigen und Aus waͤrtigen s pas 5 2 5 
11111179 ‚im en Löwen. 
chte N Salzring * Grant | 
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P) 8eantfarta S im Matz 18a 7. Soeben ift beg und erſchle nen und In allen 
Buchhandlungen zu haben: Neues Eiementarbuch zum Ueberſetzen aus dem Deut⸗ 
ſchen las Franzoͤſiſche ſuͤr den erſten Schul» und Prio ntunterticht;; init einem noch 
Seltenzahl geordneten Works Negifter , herausgegeben von praktiſchen Schulmän⸗ 
Wem, gr. 12. Frankfurt 1827. 15 far. Nichts befördert: mehr das Erlernen 
einer fremden Sprache, als das Urberſetzen aus der Mutter ſprache In dleſelbe. 
Den erſten Anfänger IR dteſe Uebung beſondets nuͤtzlch, well dir damit verbundene 
Anſtrengung ihm zur Kenntniß der fremden. Werte und Rebensartem verhüllt und 
ſolche deſto tiefer ſeinem Gedaͤchtnlſſe eingepraͤgt.— Beynahe gnerláglidy If. fie 
aber zur Erlernung der franzoͤſchen Sprache, und muß deshalb, ſo wle dat Leſ en 
und Auswendiglernen von Vocabeln und Geſpraͤchen dem geüdlichen Unterricht lu 
der Gtamatik vorangeben⸗ Dies (ft die Anſſcht, von welcher die Herausgeber „ uns 
terſtützt von erfahrnen Praktikern, bey: Besrdeltung: des Obigem ausglengem, und 
willkommen wird dle Bereicherung dieſes Zweiges der Literatur jedem ſeyn, dem 
es um ſchnelles Fortſchreiten feiner Schuͤler zu thun (f, — Nicht in dle Reihe der 
Sprachlehre ſoll obiges Wetkchen teeten , ſonderm, fo wie das gleichfalls im un- 
ſerm Verlage erſchlenen -: Niues franz beſebuch für den Schul- und Pttvat⸗Unter⸗ 
richt, Ste verbefferte und vermehrte Auflage, gr. 12. 1 827 „15 fat. zu benſelben 
vorbereiten: — Beyde bllden nun einen vollſtaͤndigen Elementatturſus der franjöfle 
ſchen Sprache. Fur die Brauchbuckilt des letzteren ſprechen außer fünf ſchuell ouf 
elnander gefolgtem Auflagen „der Einführung: in mehreren Schulen und Privat⸗ 
kehranſtalten „ auch noch das Urtheil der ſaͤmmtlichen kritiſchen Blatter. 
Jagerſche Buche, Popler und Landcharten⸗ Handlung: 

In Breslau zu finden in Joh. Frledrich Korn dem alt. Buchhandlung am 

großen Ringe. 

*) Bres tou: Sonnabend den 29ſten Apell geht eln ganz gedeckter Wagen 
leer nach Glatz und eben ſo einer nach belpfig, wo Perſonen bequem und dlalg mit: 
fahten konnen Das Naͤbere Schweldnltzer Anger neben dem Welßfchen Coffee hauſe. 

Breslau Kleeſtamen, rothen und welßen franz Luzerne, engl. und 
franz Ropgtas offrrlrt zu- bllligen Preißen C. N Keitſch, Stockgaſſe No; 1. 
) Breslau.. Dem ſich verbreitenden Geruͤchte, daß ich / weln Tuchgeſchaͤft 
aufgebe und nach Brleg ziehen werde; wlderſpreche ich hiermit; indem ich mich 

mite melnen immer vollſtaͤndig verſihenen kager ln Tuch, Caſt miren und den iu 
Sommecbekleldungen für Herren ſehr dellebten Drap de Dams zu gutiger Abnahme 
inn den bllligſten Preißem empfehle š ç: I 

: ; Auguſt Schneider,, Albrechtsſtraße No. 57: gleich am Ringe. 

J Breslau Ich habe in meiner eignen Werkſtatt verfertigte Moͤbels iu 
billigen Prelßen zu empfehlen: ` 
g M. Ruͤrſchner, Dichlermeißer, Albrechtsſtraße No. 4. 


I 


— (197) — 
| Sonnabends den 28. April 1827. FA 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. e. 
Aaallergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelllgenz⸗Blatt zu No. XVII. 


Zu verkaufen 
")Liegmig den ry. März 1827. Zum öffentlichen Verkauf des ſub No. ars. 
vor dem Glogauer Thor hieſelbſt gelegenen Amitsrath Maternſchen halben Walgars 
tens, welcher auf 2150 Mehl, gerichtlich gewürdigt worden, und auf welchen im 
letzten Termin ein Gebot ven 1000 Rthl. getdan worden, haben Wit einen wevvsə 


weiten peremtorifchen Bietungstermin 
° anf den 29 Jan a. c. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem ernannten Deputato, Herrn Juſtizrath Thurner anberaumt. Wir fordern 
alle zahlungstaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem ace Tage und zur beſtimmten 
Stunde entweder in Perſon, oder durch mi: gerichtlicher Special » Vollmacht und 
binlänglicher Informatlon verſehene Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt ET ee ihre 
Gebote abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbietenden 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, ; Auf Gebote, die 
nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weiter genommen werden, wenn 
nicht befondere Umſtande eine Ausnahme g ftatten, und es ſteht jedem Kaufluſt 
frei, die Tare des zu verſteigernden Grundſluͤcks jeden Nachmittag in der Regiſtt 
tur zu infpieiren. RNoöͤgigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
„) Bauerwitz den 9 April 1827. Im Wege der Execution wlrd das der 
Catharina verehl. Michna zugehörige, in Bauerwitz auf der Eiglauer Gaſſe belegene, 
im Hypothekenduche unter der Niro. 23. eingetragene robothſame Haus ir . 
ten, welches am 31. März c. incl. des Gartens auf 128 Rthl. 21 ſgr. gefhäßt: 
worden, zum öffentlichen Verkaufe an den Meifibierbenden freigeſtellt, und werden 
zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe der Gekote auf den 29. Juni früh 
um 10 Ubr in das hieſige Gertchtszimmer eingeladen mit dem Eroͤffgen. daß we, 
fonfi kein geſetzliches Hin der niß ſtatt firder, dem Meifts und Beſtdtethenden der 
Zuſchlag erthellt, und auf ſpätere Gebote nicht geachtet werden wird. Auch wied 
der Ungenannte für welchen auf dem Hppotbekenblatte dleſer Poſſeſſon, Rubr. IM. 
4 Sttblr. ohne irgend elne nahere Beſttmmung eingetragen find, zur Wahrney⸗ 
mung feiner Rechte hiervon benachrichtigt, indem bei feinem Ausbleiben nicht nur 
der Zuſchlag, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 1 
t 


Löſchung aller Intabulatorum, und zwar der leer ausfallenden ohne Producten 


Inſtrumente erfolgen wird. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


„) Lauda am 7. April 1827 In Folge Auftrags des Koͤntgl. e | FR 
zu Görlitz ſoll das zu dem Nach laſſe der verſtorbenen Charlott. Gees 5 * 
6 Buͤr⸗ 


I 
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: ' 88 : " . | 
rgermeiſter Biſchoff geb. Haym gehoͤrſge, ſub Neo, 147. bieſelbſt in der Webers | 
7 3 gelegene Haus und 9 af 4 tw 5 0 7 177 | 
tere haften, und welches auf 1675.8 (DI 17407. 2 pf. Cour gerichtlich abge t | 
worden iſt, auf Antrag der E ben i de der fine Subbafallen oͤffent⸗ | 
lich verkauft werden. Hierzu iſt ein einziger Seremtorifcber Birtungstermin auf | 
den 9. Suni c. Nachmittags 3 Ubr * 

vor uns guf dem Rathhauſe hleſelbſt anderaumt worden. Alle beſit und zablungs⸗ 
faͤbige Kauflüſtige werden daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, 

ihre Gebete abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, bei dem 
Koͤnigl. Landgerichte zu Görlitz, bet weichem auch nur Nachgebote angebracht wer⸗ 
den können, erfolgen wird Nau da kann übrigens in den gewohnlichen Amts, 
ſtunden in unſerer Reglſtratur elngeſehen werden. 8 a 
ue e ene ORTEN RER SRaBF- ee `” 
i C wa ea riran ben s. April 1927. Da in dem am io, b, M. angeſtandenen 
petenftökiſchen Termine zur Sübpaſtation der zn Nee Sers eb 4 a 37. 

belegenen en yq: Ackerwirthſchaft, keln annehmbares Gebot abgegeben wor⸗ 
den, lo haben wir einen anderweitigen Subhaſtatlons⸗Termin auf den 13. Jun 
„d, J. Vormiitags um 9 Ubr auf hieſigem Stadtgericht angeſetzt, wozu deſitz und 
1 ungsfaͤhige Kauffuſtige Wen e eee, sinri zan 


x 
* 


ae „ KRaoonigl. Preuß. Stadtgericht. ` ¿hit rnbima 
A hermsdotf unterm Kpaaſt den 5. April 1827. Da ſich in dem om 
Sten d. M. zum offentlichen nochwendigen Verkaufe des dem Steglsmond Dank 
u Schreiberhau geboͤrigen, ud Nro. 227. daſelbſt gelegenen, urd in der ottsge⸗ 
tichtlichen Taxe dom 4ten Juli 1625 vul 375 Rib'r 8 (gr, 13 pf. Courant ger 
woſltdigten Haufıs Ne r en e onnehmlichet, Lieltant giogrfunden 
bat; fo iR auf den ntrog der Jateriſſenten eln oyderweltiger Biethungstermin 
en ben ten Map dieſes Jahres Vormittogs um 9 Uhr, 

iti der hieſtgen Amts- Canz'y anberaumt worden, wozu beſih und jahlungsrägtge 
Kauſtuſtige blermit wiederholt eingeladen werden. ns 
Reichs graff. Schoffzotſch ſches Gerichtsamt der Hertſchaft Kynaſt. 
Freiburg den aten April 1827. Die in Ober⸗Hermsdorf Waldenbur⸗ 
Bes elegene, nach der in unferer, Regiſtratur und in dem Gerichtskretſcham 
Ge 


ber⸗Hermsdorf zu inſplcirenden Taxe auf 781 Nthl. Cour, abgeſchaͤtzte Joh. 

tfrled Metſchkeſche Windmühle ſoll auf den Antrag eines Nealgläubigers im 

ege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf den gaſten May, den aaſten 

Jump und 2öften July c anberaumten Terminen, von welchen der letzte perem⸗ 

orlſch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden dar 

‚de iermit vorgeladen, in beſagten Terminen und reſp. letztern im Gerichtslocale 

3 er? Hermsdorf zur Abgebung Ihrer Gebothe zu etſcheinen, und hat ſodann 

der „ Beſtbiethende nach Genehmigung der Jutereſſenten, weun nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zulaͤtlg machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
8 Das Gerichtsamt zu Neuhauß. ¿° 

2 Freiburg den r2ten April 1822, Die in Ober⸗Hermsdorf Waldenbur⸗ 

„ er Ereifed gelegene, nach ber in unſrer Regiſtratur und in dem Gerichts kretſcham 

| w. zu 


dis 
u 
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zu Ober⸗Hermsdorf zu inſpleirenden Taxe gerichtlich auf 1700 Mb. Cour, akay 
ſchaͤtzte Joh. Gottfried SNetR6 Ff waffen ble, fol 100 Os sia, Ad 
Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon in dem auf den 22. May, 
azſten Juni und zöſten July e. anberaumten Terminen, von welchen der letzte 
peremtorifch iſt, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige votre 
den daher vorgeladen, iu beſagtem Termine und reſp. letztern im Gerichtslocale 
zu Obers Hermsdorf zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſöͤdan 3 
der Meiſt und Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn uch 
geſetzliche Umſtaͤnde e in ae Ge machen, den Zufchlag zu erwarten. 
5 Das Getichtsamt Neuhauf, eee 
„) Liegnitz den aßſten Marz 1827, m öffentlichen nothwendlgen Ver⸗ 
kauf des fub Nro. 116, der hiefigen Vorstadt belegen Kraͤuter aha Hase ` 
fes und Gartens, welches auf 903 Rthl. 17 fgr. 2 pf. gerichtlich gewürdigt wor⸗ 
den, haben wir einen. peremtoriſchen Biethungs Termin n 
f auf den 28ſten Juny d. J. Vor- und Nachmittags bis 6 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Ober⸗ Landesgerichts + Meforonsau eff. f 
raumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluflige auf, ſich an dem gedachten 
Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerlchtlis 
cher Speclal⸗Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandatarien aus 
der Zahl der bleſigen Justiz- Commiſſarſen auf dem Koͤnſgl. Lande und Stadtge⸗ 
richt hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meſſt⸗ und Deſtbiethenden nach eingebolter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewärtlgen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Rüde 
ſicht weiter genommen werden, wenn nicht beſondere Umſtände eine Ausnahme 
geſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Tare des zu verſteigernden 
Grundſtucks jeden Nachmittag in der Regiſtratur & lnſpielren. l 5 
; Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. a 
„) Oblau den aten März ıR27. Auf den Ahsrag der David Metzeſchen 
Erben iſt die Subbaſtation der denſelben zugeboͤrigen Gaͤrtnerſtelle Nro. 11. zu 
Leyſewitz nebſt Zubehör, welche im Jahr 1841 auf 179 RL. 16 far: abgefi 
if, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch aufgefordert, in dem angeſetzten Blethungstermine den Fe FEN 
zoſten Juni c. Vormittags um 10 Uhr s 0 
vor dem Königl, Laud⸗ und ‚Stadtgerichts + Affeffor Herrn Eimander im Termins⸗ 
Zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen geböri informirten und mit 
gerichtlicher Specialvollmacht verſebenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun, 
en des Verkaufs zu vernebmen, ibre Gebothe zum Protocoll zu geben und 5 
gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudlcation an den Meike und Beſtbiee 
thenden, wenn kein geſetzliche Auſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 

N Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. — s 
» Ferankenſtein den 7ten April 1827. Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 
amte 1 Auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers die nothwendlge Subhaſtatlon des 
zu Beersdorf Müͤnſterbergſchen Crelſes ſub Nro. s. gelegenen, 8 gen 8e. 2 
‚3106 Nthl. 20 fer. betarirten Franz kaackeſchen Bauerguts von zweo PA cker 
verfügt und zum Verkauf deſſelden als Lieitationds Termine der ste , 2ofle 
Auguſt und peremtorle der zͤſte Octoder e. beſtimmt worden. Es werden 1. 
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afle beſtb= und lahlungsfaͤhige Kaufluſſige hiermit aufgefordert, an jenen Tagen, 
5 


eſonders an dem zuletzt genannten Vormittags 9 Uhr in der Standes herrlichen 


Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewärtigen. ; Be 
: . Das Gerichtsamt der Stande berrſchaſt Miünfterberg Frankenſtein. 
Breslau den igten Februar 1827. Auf den Antrag des Gerichtsamts 
pe [mi und des Weberſchen Lltis⸗Curators, fol das der Eliſabeth Gureck ges 
ge, auf der Tſcheppine bel Popelwitz gelegene, und wie die an der Gerichts⸗ 
ee nde Tarausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826, nach dem Nuz⸗ 
ungsertrage zu 5 pre Cent auf 390 Rble. abgefchäggte Ackertück Nio. 373 des 
dppothekenbuchs im Wege der nothwendt en Subhaſtatlon verkauft werden. Dem⸗ 
werden alle Befig > und Zablungsjäbige durch gegenwartige Bekanntmachung 
efordert und ein laden: in dem biezu augeſetzten peremtorſſchen Termine, 
den sıten Juni c. Vormittags um 9 Uhr vos dem Herrn Juſtizrathe Pohl in 
unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Mararrirkion ner Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethen⸗ 
de den werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen 
und zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Juſtru⸗ 
mente bedarf, verfuͤgt werden. 2 
Be he ia A Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Breslau den igten März 1827. Das unterzeichnete Gerichtsamt macht 
hiermit. bekannt, daß das ſub Nro. 2. zu Gohlau Nenmdrkijchen Kreiſes gelegene, 
von dem Gottlieb Kelle hinterlaſſene und ortsgerichtlich auf 1372 Rthlr. geſchatzte 
Bauerguth Theilungshalber au den Meiſtblethenden verkauft, werden ſoll, und zu 
dieſem Behufe drei Blethungstermine: den 21ſten April und aaſten May in det 
:baufung des unterſchriebenen Juſtitiarli, und den 25jten Junt c. auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Goblau anberaumt worden find, wozu und ins beſoudere 
um letzten und peremtoriſchen, zablungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. Die 
are (f im Gerichtskretſcham zu Gohlau ausgehangen und kann zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit auch in nuſerer Kanzley eingefehen werden. 
Dias Freiherrlich v. Seidlitz Gohlauer Wichern bo 
Per n sine äh 8 4 I Wanke. 
Neumarkt den 2iflen Februar 1827. Die zur Creditmaſſe des vorma⸗ 
ligen Schulzen Klein zu Kamäſe gehörige und daſeleſt belegene Wleſe von 14 Mor; 
gen Flaͤchenraum, welche ortsgerichtlich auf 400 Rib. geſchaͤtzt worden, wird auf 
den Antrag des vorigen Beſitzers, Koͤglgl. Fisct, wegen der demſelben zuſtehenden 
und unberichtigt gebltebenen Kaufgelder ſudhaſtirt. Es werden daher beſttz⸗ und 
gsfäbige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den igten Map d. J. 
í tag um 2 Uhr Sor dem Herrn Juſtizrath Moll angelegten peremlorifchen , 
; ungstermin in der Canzlep des unterzeichneten Lands und Stadtgerichts zu 
erſchein en ihr Gebotd abzugeben und tonady zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
iethenden ee mir Zustimmung des Esstdhencen der Sub haſta⸗ 
tion gerichtlich zugeſchlagen und abjubicirt werden wird. n 
£ Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 5 
Binzig 


ale biefelbit zur Abgabe ihrer Gebote zu ericheinen und den Zuſchlag an 
A d - 
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Winzig den aten März 1827. Im Wege dir Execution wird der Dum⸗ 
keſche Fundus No. 4. zu Ftöſchrogen, taxitt auf 276 Rthl. r$ fgt. om 19. Mog 
c. Nachmittage 3 Uhr in loto Froͤſchrogen en den Meiſtdtehenden gegen gleich haare 
Deblung verkauft. Zahlungsfäbiger Käufer laden wit unter dem Vermelden vor, 
daß dem Beſtb iethenden der Zufchlag nach Behebung etwaniger Anſtaͤnde erfolgt. 

; š Dos Gerichtsamt Froͤſchrogen. rye 

Reichenbach, den ıgten Februar 1827. Nachdem auf den Antrag 
eines Realglaͤubigers die Subhaſtatlon des dem Schneider Zache zugehorigen, am 
Breslauerthore No. 162. bieſelbſt belegenen Hauſes, welches auf 317 Rth. 23 far, 
4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, verfügt worden iſt, fn werden Beſitz⸗ und 5 
fungi fiblae bieedurch aufgefordert und 1 er in dem auf den r9ten May 
c. vor dem Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer hierzu ans 
beraumten Termine im hieſigen Stadtgerichtshauſe zu erſcheinen, die Kaufsbedin⸗ 
gungen zu vernehmen, ihre Gebothe re und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge, 
; ; Königl. Sands und Stadtgericht. Br 

Rattbdor den arten October 1826. Da bei dem hleſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der Anna verehl. v. Lariſch, das im Fürftenthum Op⸗ 
pein und deſſen Toſter Krerſe belegene freie Allodlal⸗Ritterguth Slupsko nebſt Zus 
behor an den Meiſtbietbenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden foll, und 
die Biethungs -Termine auf den 24 April 1827., den 234. In. I und beſonders den 
30. October 1827. jedesmal Vormittags um Uhr auf dem hieſig Koͤnigl. Obet⸗Lan⸗ 
desgericht vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Oer⸗Landesgerichts⸗Rath 
b. Schalſcha angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und daß gedachtes Gutb nach der 
davon durch den Krets⸗Juſttzrath Heiſchko aufgenommene Taxe, welche in der 
biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Regiſtratur eingefeben werden kann, auf 4,950 Rth. 
22 ſgr. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den be vg I 
Kaufluſtigen bekannt gemache, mit der Nachricht, daß gleich nach dem letzten Ble⸗ 
tbungs⸗ Termine, welcher] peremteriſch iſt, der Zuſchlag erfolgen fo], in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. C 

Roͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Oberſchleſten. > 


ve U y : . N u n. 
Free 11 8 he ee si assasi. No. 
5 leintinz mit der Kaufgelderzahlung nicht aufgekommen ſind, ſo ſoll das⸗ 
l i) rtr elnes Neale Öldubigers reſubhaſtirt werden. Wir 2 
ſem Be drey Biethungds Termine und zwar auf den 2Hften Januar, ayſten 
dry k. J. in ber Behauſung des unterſchriebenen Jufkitiarii, peremtorie aber 
den 38 ften May a. f. in unferer Kanzlei zu Großtinz anberaumt. Zablungsfä⸗ 
bige Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe im 
retſcham zu Groß⸗ und Kleintinz autzgehangen iſt und zu ieder ſchicklichen Zelt 


1 


auch in unſeret Kanzlei 6 we werden kann. 
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7. nigsdorffſche Gerichtsamt der Großtinzer Güter, 
Relchen bach den n e | 27. Nachdem bal den Amed eines 


seatyrtunigrta die Subhaftation des dem wirth Joſeph Gaͤrtner e 
; š Ñ N, ç 


Das, @ráft v. K 


u 7,» : u Dan 


Hauſes und Gartens Nro, 377 a, vor dem Breslauer Thore hieſelbſt, welches 
1940 Mehl. 43 for. 4 pf. dem Ertrage nach, und nach dem Üratertalleumen, 40 
999 Rtol. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, verfügt worden ifl, fo wer den beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefercert und vorgeladen, in dem auf den 
9. Jant c. vor dem Deputirten, Herrn Lands und Staptgerichts Aſſeſſor Beer 
hlerzu anberaumten ermine im hieſigen Stadigerichts⸗Hauſe zu erſchrinen, die 
Kaufsdedingungen zu vernehmen, Ihre Gebote abzulegen und zu gewaͤrtigen, daß 
der Zuſchlag und die Adſudicution an den Meiſt⸗ und Beſibletenden erfolge. 

Raoöͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Kloſter Lauban den sten Januar 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers wird das zu Hennersdorf -fub Nro. 50. gelegene, und auf 2239 Nth. 
8 for. 6 pf. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Chriſtoph Roͤhuſcheſche Ueberſchaar⸗ 
Gründſtück im Wege der Execution au hieſiger Gerichtsamtsſtelle, in drelen Sers 
mineu, und zwar auf er N 

den aufn März c. Nachmittags um 3 Uhr 

. den zıften Mal c. — — — 
und den Ziſten Auguſt e. früh um 9 Uhr 
wovon ber letzte dritte Termin peremtoriſch iſt, von uns nothwendig ſub haſtirt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir daher hierzu ein, mit dem Be⸗ 
merken; daß Nachgebothe bis zur Publikatinon des Adjudlcatlons⸗Erkenntulſſes 
angenommen werden; Erinnerungen gegen die, bei den Subhaſtations „Acten waͤh⸗ 
rend den Geſchaͤftsſtunden im bieſigen Gerichtsamts⸗Zimmer einzuſehende Taxe 
dis vier Wochen vor der Subhaſtatlon, langer aber nicht zulaͤßig ſeyn und der 
Zuſchlag an den Meiſchlethenden erfolgen ſolle, wenn geſetzliche Umftände nicht 
eine Ausnahme nothwendig machen. Das Stifis⸗Gerichtsamt. 

„) Hirſchderg den gaſten Mär; 1827. Schuldentilgungshalber wird bie 

Nro. 9. iu Reu⸗Kuntzendorf, Belkenhapuſchen Kreifes, am 16. März dleſes 

Jahres ortsgerichtlich auf 300 Rihl. Cour, taxirte Freiſelle nebſt Zubehör in 
Termino peremtorio f * 


— 8 


8 15 3 en 1827. 
achmittags um 3 Uhr in der Geriwisamtskanzelfei zu Nimmerſat 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft. Käufer werden A er IE 
fe ihre Grdote abgeben, und lodann den Zaſchlag an den Meiſtbietenden ges 
wärtigen. Das Patrimonlalgericht der Nimmerſather Güter. 
Creußburg den oten Februat 1827. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers (ft die Subbaftaston der zu Kotſchanowiß belegenen, in dem Hypothekenduche 
fab Nro. I. aufgeführten und dem Erbſcholzen Carl Ender zugehörigen Erbſcholtl⸗ 
Rp ya — ——ů 1 1 ç auf 4195 Rehlr. 29 far. abge⸗ 
0 ’ en alle zahlun ' 
gefordert, in den angeſetzten Terminen ! i ua eg PER 00 
2 \ rg be x a. ri 
| 1 ' — arzlien Juni d. a. 
deſonders aber in dem letzten emite š 1 4 dor» 
š am ofen Anguf c. a, Vormittags u 
bleſelbſt auf unſerer Gerichtöube in Werfon, oder durch Ka ak — 
ten und mit gerichtticher Speclal Vollmacht verfehene Mandatar zu erſcheinen, 
vie Bebingungen des Verkaufs zu genehmigen, ihre Gebothe zum Protokoll zu ge⸗ 
ç 7 den 
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m zu derne daß — t * die 5 den Meift- und 
kthentin, wenn keine geſetzlichen Anfläude enireten, erfolgen wird. 
u Das Koͤnigl. Dom. Juſtizamt Bebläng Neubeſf : : 
e TS, „0 0. T 
*) UlfeRemnig den loten März 1827, In dem erbfchaftlichen Llgulda⸗ 
tions⸗Proceſſe über aus dem 1855 Rthl. taxirten Bauerguthe Nro. 7. zu Reibnitz, 
beſtebendem Gottlob Neamannſchen Nachlaß, ſteht Terminus 1) liqutdationts den 
20. Juli c. unter der Verwarnung, daß die ausdleibenden Gläubiger an die nach 
i tusa D e Vas r werden ſollen; 2) fud 
baſtartonis des gedachten Bauerguts den 21. Mal, asſten Juni und ao, Juli c. an. 
PER Lee I DER Das Gerirädmt- ee a jul 
Breslau. Gute Reiſegelegenhelt nach Berlin und Leipzig auf der neuen 
Welt⸗Gaſſe im goldnen Frieden Nrö. 36. beim Franke. 
) Breslau. Die Unterzeichneten laden hierdurch das hochberehrte kunſt⸗ 
liebende Publikum zu einer muſtkalſſchen Abendunterhaltung ganz ergebenft ein, 
welche Montags den zofien April Abends um 7 Uhr im Muſikſaale der Univerfirät 
ſtatt finden wird, Programm. Erſter Theil. 1) Dubertäre. 3) Sopran» Arie 


von Mozart; 3) Baß⸗Arle „der Morgen“; 4) Variatlonen (ñr Pianoforte von 


NN 8; 5) Duett aus Oberon von C. M. v. Weder; 6) Baßarte von Mozart; 
zum Beſchluß dleſes Thetls: Ein beliebtes Duettino aus einer Wiener Localpoſſe. 
welter Theil» 1) Ouvertüre; 2) Soppran⸗Arte von Roſſin; 3) Romanze „an 

die Geliebte“; 4) Vokal⸗Quartet ohne Begleitung; 5) Romanze für Sopran $, 
Spobr; 6) Duett von Merkadante aus Eliſe und Claudio; zum Beſchluß: Ein ber 
liebtes Tyroler National⸗Duetzino. Einlaß karten zu zwanzig Silbergroſchen ſind 
in den Muſikhandlungen der Herren keuckart (am Ringe) und Foͤrſter (auf der 
Schuhbruͤcke,) fo wie auch in der Wohnung der Unterzeichneten (äußere Ohlauer⸗ 
Straße Nro. 40. im zweiten Stock) von heute an zu haben. Am Eingange des 
Saales koſtet die Ei r ler. Noch Näberes,befagen die Anſchlage⸗ 
Zettel, WERE und Elara Siebert, Großherzogl. Badiſche Hoffänger. 

9 Breslam, Das Diorama von Slegert am Ereutzhofe wird morgen, 

er den agſten April, wieder eröffnet, Das Rahere beſagen die Anſchlag⸗ 

ettel. 2 ' 734 Be Anl 

Sͤctaufte, €opul. und Geſtorb. vom 20. bis 26, Aprilſ 827. 


36 St. Ellſtbeib. Des B. mad: Schneiders Johann 9Wagufk vie S. Gerdinand - 


Auguſt Franz. Des B. und Nagelſchmidts Carl Haͤublein T. Auguſte Dos 
> werben, Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hrn. Cart Pbtlyp Splolus 
Woritz Eichborn T. Julle Bbilippine Loriife- Ots B. und Kretſchmers Cart 
Bosılied Hoffmann S. Berthold Friedrich Otto. Des B. und Sottlers Ben⸗ 
jamin Scheel S. Erna Augun Wllhelm. Des B. und Kommachers Johann 
Friedrich Weiß S. Johann Carl Eprifiian. ; Des B. und Schnelders Joh. 
Audreas Sauerteig S. Carl Chriſtlan Wilhelm Robert. Des B. und Schuh⸗ 
machers Johann Friedrich Brauer T. Adolphine Mathllbe Bertha. Des B. 
und Tiſchlers Johann Ernſt tinte S. Iwmannel Ernf Robert. = ne 

offer 
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Schtoſſers Carl €brifopb Appel T. Marla Dorothea Carollne. Des B. und 

! Schubmachers George Sorfried Traugott Klrſte T. Eva Charlotte Auguſte 
Ottilie. A? 

Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Barblerers Heintich Delchſel S. Earl 
Hilurich Gotthold. Des B. und Diſchlers Caſpar Thomas Schauffler T. 
Anoſtaſia Friedticke Henriette Cenſtanze. Des B und Bäckers George Blit⸗ 
ner ©. Friedrich Heinrich Theodor. | 

Bep der eoangel, reform. Gemeinde. Des Dr. und Profefford der Pölloſophle an 
der Unioerſitaͤt Hen. Joſeph Johana Rochowskp T. Emilie Johanne Earolls 
ne Louiſe. š | 

; Copulirte. 

Zu St. Eliſobeth. Der Land» und Stadtgerichts⸗Actuarlus und Rendant Herr 
Earl Frledr. Wilh. Otto in Schoͤmberg mit Jgfr. Dorothea Sophle Erneſtine 
Shäfer. Der Rektor dep der Pforrſchule zu St. Marhias Herr Joſepd 
Kaßner mit Jgfr. Eleonore Cheiſttone Neumann, — 

Zu St. Marla Magdalena. Der Profeſſor der Mathematlk an der Ualbetſitaͤt zu 

Halle Herr Dr. Heinrich Ferdinend Scherk mit Jafr. Johanne Wilhelmine 
Roſalle Karo. Der B. und Bäder Samuel Getboth mit Helene Gerboth. 
Der B. und Schuhmacher Jacob Daͤrk mit Igkr. Dorothen Carollae Taube. 
Der Gutsbeſiter auf Gallowitz Herr Carl Friedrich Heymann mit Jgfr. Char 
lotte kouiſe Kuh. Der B. und Lederbaͤndler Carl Gottlob Hertzog mit Frau 
Kofina geb. Bruckner verwit. Weſtrbal. S za 
' Geſtorbene. y: 
Zu St. Eliſabeth. Des B. und rleſeurs Friedrich Auguſt Knauß Ebegattin Stau 
’  Eprifliane Ellfaderb geb. Nagel, alt 32 J. 2 M. Des well. Schoffners 
im Hoſpital zum beil. Grobe Heu. Adam Gottlob Nuß baum intel. Witwe 
Frau Johanna Friedricke geb. Wagner, alt 73 J. 2 M. 8 T. i 
Zu St. Marla Magdalena, Des Rönigl. Kegierungs z Haupt Eofen» Caſſirers Hrn. 
Daalel Labitzke T. Anne Eliſabeth Pauline, alt 8 M. Des B. und R&Impu 
ners Friedrich Wilhelm Franke Ehefrau Dorothea Eliſabeth geb. Bernhard, 
alt 39 J. 3 M. 1 T. i : 1 

Zu St. Barbara. Des B. und Schuhmachers Stelaert S. Auguſte, alt 4 J. 
1 M. 9 T. Oer B. und Goldarbelter Hrn. Johann Friedrich Schütthelm, 
alt 34 3.6 M. Der B. und Poſamentler. Johann Carl Maloche, alt 63 J. 

Zu St. Ehritophorl. Des B. und Deſtilateurs Hen. Srledrich Krauſe ©. Ernfl 

Srhörih Wilhelm, alt 5 J. i : 


Beplage 


ED Fr 
Nro, XVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
: | vom 28. April 187. we 


| Jau verauctioniren. 3 
Breslau den aoflen April 1827. Es ſollen am ıflen May e. Vers 


mittags um 11 Uhr im Keller des Eckbauſes der Schmiedebrücke und Nadler⸗ 


gaſſe 3 Orboft gute Framweine, 24 Flaſchen Wein und ein Flaſchenſutter an 


den Meiſtdiethenden gegen daare Zahlung in Cour. verſtelgen werden 
e Koͤnigl. Stodtgerichts ⸗Executlon-Inſpection. 
) Veeslau. Die angekuͤndigte Auction vom 2öſten April von Leinwand, 
Schnittwaaren Tuchreſten bat den zoſten feinen Fortgang, auf der Ohlauerſtraße 
in der goldnen Krone inn Gewoͤlbe. š Veri r Sasi yq 
; Citationes Edictales. 8 


Gl am 12. April 1827. Nach Eröffnung des erbſchaftlichen eigul⸗ 
datlons - Procefied zum Nachlaſſe des Flelſcher Elsner in Schönberg haben wir zur 


Anmeldung aller an dieſer Verlaſſenſch ift zu machenden Ferderungen auf bem 
Schloſſe zu Scboͤnderg einen Termla auf den 5 
den 26; Juni 1827. 


. z * = a f 
Vo mittags um 10 Uhr angeſetzt, und laden alle unbekannten Gläubiger hiermit 
vor, perſoͤnlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu die JuſtißCommiſſarien 


Höffner und Schroͤdter zu Goͤrlitz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, hre. 


Forderungen nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß die Aus bleibenden aller ler 
etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt und an dasſenige, was nach Befriedigung 


der erſchienenen Ereditoren Üdrig bleiden möchte, verwieſen werden ſollen. 
Dias Gerichtsamt Schönberg mit Nieder» Halbendorf, 


* Schmlot, uf. 


ten Gläubiger, welche anſdie Caſſen? 1), Das ate Breslauer Bataillons des zrem 
Garde⸗Landwehr⸗Regiments zu Breslou; 2) ıted ates und Füſilter⸗ Bataillon 
des loten Finien» Infanterte- Regiments (o. Hacke) zu Breslau und Brieg; 


lau u 


egiments (Kurfuͤrſten von Heſſen) zu Breslau und Brieg; 6) Regl⸗ 


ankerte⸗ l 
f b Batalllons-Oeconomle-Commiſſton dieſes Regiments zu Breslau und 


ments⸗ 


Brleg: 7), Garnlſon⸗Compagnie des rrten kinlen⸗Infanterie⸗ Regiments zu Sil⸗ 


berberg;, I ( 
W egiment (Prinz Friedrich von Preußen) und Oeconomie⸗ 
dieſes Regiments zu Breslau; 10) 4tes Huſaren⸗Regiment (Graf v. Sleten) 
und die Oeconomie⸗Commiſſion fo: wie die Lazarethe dieſes Regiments 1 
' ' w 7 ; : 3" N 


% 


8) Garntfon:Compagwieder rrten Diviſion zu Silberberg; * es Cul⸗ 


f + 


/ 


Breslau den 7, Februar 1827. Auf den Antrag der Königl, Intendan⸗ 
tur des ten Armee⸗Corps blerſelbſt werden alle und jede, beſonders alle undekann⸗ 


3) Regiments⸗ und Batalllons⸗Oeconomie⸗Commiſſion dieſes Regiments zu Dress | 
n Brleg; 4) Garnifon + Compagnie des roten ienlen Infanterke⸗Regl⸗ 
ments En, 5) ıtid ates und Fäfilter: Bataillon des Tıten Linien, Ins 


Iſſten 


FETT ARE IR 
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und Streblen; 11) ate Schützen ⸗Abthellung und deren Oeconomle: Commiffion 
zu Breslau; 12) ites und 2teé Bataillon des 38. Infanterte⸗Regiments und 
deſſen Regiments und Batalkons Seconomie⸗Commiffion zu Glatz; 13) Garni⸗ 
ſon⸗Compagnie des 23, Linien» Infanteries Regiments zu Glaßb ; 1 4) Ste Artil 
rie- Brigade und deren Haupt und Speclal⸗ Oeonomie- Commiſſion zu Breslau, 
Glatz, Frank enſtein, Sllderberg; 15) lite Jabaliden⸗ Compagnie zu Habel⸗ 

werdt, Glatz, Wünjceldurg; 16) Ates ates und ztes Bataillon 1otes Lanb⸗ 
bete. Regiment zu Breslau, Oels und Neumarkt; 17) tes ates und ztes Das 

ion, ‚sten Landwehr. Regiments zu Brig, Glos und Frankenſtein; 18) die 
unter einer gem inſchaftlichen Aufſicht einer Lazareth⸗ Eommifion ſiehenden allge, 
meinen Garniſon⸗Lazarethe auf dem Buͤrgerwerder und der Neuſtadt zu Breslau; 
19) dle allg. Garnlſon⸗Kazarethe zu Glaß, Suderberg, und Frankenſteln; a0) 
des Montierungs Depot zu Breslau; 21) des Train⸗Depot zu Breslau; 22) des 
Proviantamt zu Breslau; 23) dle Reſerve⸗Magazin⸗ Verwaltung zu Brieg; 
24) die Feſtungs Magazin „Verwaltung zu Glatz und Süberberg; 25) die Gar» 
niſon- Verwaltung zu Breslau, Brieg, Glatz und Silderberg; 26) die Magiſtra⸗ 


tualiſchen Garntſon⸗ Verwaltungen zu Frankenſtein, Neumarkt, Oels, Oblau. 


Strehlen, Habelſchwerdt, Reichenſtein und Wünſchelburg; 27) Ein Detachement 
der iaten Invaliden Compag. ¿u Reichenſtein, nach der Nachweifung vom 23. Ja 
uuar 1827. für das Jahr 1826. aus irgend elnem rechtlichen Grunde einige Anfprür 
e zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesge⸗ 
richts⸗Referendartus Herrn Doktor Schmtedicke auf den 28. Mai 1827. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumten Liquidatlons⸗Termine in dem hiefigen Ober: Fan; 
desgerichts ⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu erſcheinen, wozu Ihnen bei etwa ermangelnder Bekauntſchaft unter den hie⸗ 
ſigen Juſiiz⸗Commiſſarlen, der Juſtiz Commiſſionsrath Klettke, Mafeli, und 
Juſin⸗Commiſſarius Diluba in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich 
Wenden koͤnnen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und zu beſchelnigen, die 
Nicht er ſcheinenden haben in gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an die g 
dachte Caſſe verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des 
jenigen, mit dem fie contrabirt haben, werden verwieſen werden. g.) pi 
Roͤnigl. Preuß. Oder » Landesgericht von Gchlefien. ; 


alkenhauſen. 
es Bekanntmachung n 
wegen der erforderlichen Qualification der Armen zum ſreyem Bade, 
Die unterzeichnete Bade und Brunnen ⸗Commiſſion macht! hier. 
durch wiederholt bekannt, daß nach dem Willen des hohen Domini 
durchaus nur "diejenigen Kranken das ſceye Bad ethalten ſol⸗ 
len, welche: 1.5 N hi ° 


1) ihre Dürftigkeit durch cin. oorfhriftemäßige® Obeis 


keitliches Atteſt und bey den Dörfern nicht blos ein von den 
er Darf: Gerichten allein ausgeſtelltes Armen⸗Atteſt, wien die meh 
deren ſtͤhern Bekanglmachungen das Mäpere nochwelen dak, 
thun, — indem auf ein blos dorfgerichtliches Alteſt als 


lein, keine Freybaͤder erthellt werden, ferner 


| 
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2) durch ein arzülchee Atteſt die materia der 

Badekur beweiſen, ſo wie 

3) mit fo viel Geldmitteln verſehen find, als zur Beraffung der 
Wohnungsmierpe und ihres. nothduͤrſtigen Lebens⸗Unter⸗ 
balts durchaus erforderlich iſt; — da ihnen in ſofern fie 


nicht in der Groͤflichen Armen Anſtalt freye Aufnahme erhalten, 


aus der Bade- Armen Caſſe nur eine geringe Beipülfe verab⸗ 
teicht werden kann, und endlich 
4) dürfen fie keine offene und Efelerregende Schäden babe. 
Wir erſuchen demnach wiederholt alle obrigkeitlichen Behoͤrden, 
Dominien und die Herren Aerzte fo wie alle Diejenigen „ welche dies 


angeht; — hierauf die nöthige Rückſicht zu nehmen und uns mit 


Zuſendung von armen Kranken, welche nicht mit den er⸗ 
forderlichen vorſtehend vorgeſchrlebenen Ausweiſen und 
den nörhigen Geldmitteln verſehen find; — Lerſchonen zu 
wollen, indem wir nicht anders umhin konnen, als alle dergleichen 


Jadioiduen nicht nur geradezu ab zuweiſen, ſondern ſte auch, ent⸗ 
weder auf ihre eigenen Koſten oder aber nach Umſtaͤnden auf Koſten 5 


ihrer betreffenden Gemeinden, zurück zu ſchicken. 

Eben ſo muͤſſen auch alle diejenigen Mllitatr - Perfotieh von llu; 
ter »Dfficiete abwaͤrts, welche von ihren Regimentern ins Bad geſchickt 
werden und welche nach der bumanen Beſtimmung des hohen Domi⸗ 
wii de Bader ebeafalls frei erhoſten, — eine Autoriſation von 
der Koͤuigl. Regierung zu Liegnitz zum Empfange ihrer 


Quartiere produciren damit die Commune den ihr bafüe zukom⸗ 


menden Servis Tiquidiren kans. 
Außer dieſen finden wir uns outanlafit nochmals REN: zu machen: 
1) daß fiQ die Ertheilung der Freibäder, ohne Aus nahme nur 
lediglich auf die Bäder in den Baſſins, beſchräͤukt, alle 


übrigen Bader aber, als Wannen, Douche, Frottit- Douche, 


Dampf, Regen: und Tropfbaͤder, fo wie das Electriſiren, wegen 
dem bedeutenden Konten: Anfwande und der koſtenſpieligen Unter⸗ 
haltung aller dieſer Kunſt⸗Anſtalten fernerhin — weiter Kit 
gestattet werden koͤnnen, ſondern alle dieſe vor 
der nach dem Bethäͤltniß det Claſſen der Bare 152 e 
— muͤſſen. 


\ 
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© 22), Ña die MitiegierPerfonen, von Anger c er abmärte, 
* Ne alt x: weite re Verwend ung na ch wie vor, das freie 
Bod enfalten, jedoch, ung tedrgiich im Lopelde“ Bader 
Seodonn fordern. wir alle Diejenigen, welche das ſteie Bad ger 
genießen wollen z fomebt vom Militair als Civil ir bier mit nochmals 
auf, m zu Anfange der Gadezeit, als vom Ifen Mat 
bis med. „Sun „oder abet zu m Ausgange der Badezeit, als von 
med. Aug uſt dis ult. Sept. ſich bier elnzufinden, Galt i diesen 
gedachten Zeitraͤumen ſowohl die Quartiere als auch die lebensmittel 


woblftiler ‘And und fie ſich auch der ärztlichen Auſſicht und Hülfe am 


>meiften zu erfreuen haben“ 
Warmbrunn am Aten April 1827. — n 
Die Bader und Brunnen Comm ſſſion. 


r TID S KO M t ma ch unn 

wegen Beſtellung der Logis in Warmbrunn. 

Die unterzeichnete Bader und Brunnen Commiſſion macht biermit be⸗ 
kannt, daß Diejenigen, welche die Heilquellen zu. Warmbrung benutzen 
und aus Mangel an Bekanntſchaft ihe Logis nicht Selbſt beſtellen 
wollen, ſich dieſerhalb au die Bade- Jaſpretion in franfirten Briefen 
zu wenden haben, welche alsdann die Quartiere moͤglchſt nach Wunſch 


beſorgen wird. Jedoch muß die ſeyn ſollende Beſchaffenheit des Logis 
fo wie der Anfang und die Dauer der Miethzeit genau angegeben 


werden, um etwannige Colliſions⸗ Faͤlle zu vermeider . Ungewiſſe Quar⸗ 
tier⸗Beſtellungin muͤſſen unberuͤckſichtiget bleiben. | f 
Warmbrunn am Aten April 1827. ah 
Die Bade und Brunnen. Commiſſion. 


gen AVERTISSEMENTS. 5 
Breslau: Auf Verlangen findet Songtag den apſten Abril noch ein 
Ball en Mas que im großen Redonten: Saal ftatt , welches ich hierdurch ganz er" 
gebenſt'anzelge, und bitte um gütigen Zuſpruch. ' 79420 š 

" t: 2 br . Fan A pinmeytr. * 
ar De Zu vermiethem und Term) Joh, zu bezlehen iñ auf dur mute 
(dens @trofie in der Pfauecke die Defiilateur ç Gelegenpelt und der 3te Stock. Das 
Nähere in No, 21, Nleolal- Strafe im Gewölbe. 3 | 

SEE TER 8 
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